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Grundlagen und Zielsetzungen des Currculums 

Ziel und Funktion des Curriculums 

Das Curriculum „CGC DigiTrans“ wurde im Rahmen des Erasmus+-Projekts CGC DigiTrans – Career 

Guidance for the Digital Transformation entwickelt. Es verfolgt das Ziel, angehende und bereits tätige 

Fachkräfte in der Bildungs- und Berufsberatung dazu zu befähigen, Beratungsprozesse wirkungsvoll auf 

die Anforderungen der digitalen Transformation auszurichten – sowohl inhaltlich als auch methodisch. 

Im Zentrum steht die Anwendung der im Projekt entwickelten Roundabout-Methode, einem Multi-Akteurs-

Ansatz zur Gestaltung berufsbiografisch relevanter Übergänge1. Dieser Ansatz berücksichtigt 

unterschiedliche Akteursgruppen, die zum Beratungserfolg beitragen können. In der Entwicklung standen 

insbesondere Bildungsanbieter und Arbeitgeber:innen bzw. Unternehmen im Fokus. Die Methode lässt 

sich jedoch flexibel erweitern, etwa auf andere relevante Akteure wie spezialisierte Beratungsstellen oder 

soziale Dienste. 

Das Curriculum fördert die Auseinandersetzung mit digitalen Kompetenzbedarfen, den dazu passenden 

Weiterbildungsangeboten sowie die Entwicklung einer strategischen Beratungskompetenz, um 

Ratsuchende wirksam beim Auf- und Ausbau digitaler Kompetenzen zu unterstützen und verschiedene 

Akteure in diesen Prozess einzubinden. 

Konzipiert wurde das Curriculum für den Einsatz in hochschulischen Lernangeboten, insbesondere in 

Studiengängen, die auf Tätigkeiten in der Bildungs- und Berufsberatung vorbereiten – auch wenn sie nicht 

ausschließlich auf diesen Beruf hin ausgerichtet sind. Darüber hinaus eignet sich das Curriculum für den 

Einsatz in der Weiterbildung von Berater:innen. Die Inhalte und Lernanforderungen orientieren sich an 

hochschulischen Qualifizierungsniveaus, das Curriculum ist jedoch nicht an den Lernort „Hochschule“ 

gebunden. Es kann gleichermaßen von anderen Bildungsträgern oder Organisationen umgesetzt 

werden, die Beratungsweiterbildungen anbieten. 

Das Curriculum ist modular aufgebaut, methodisch vielseitig einsetzbar und sowohl für Präsenz- als auch 

für Online-Formate adaptierbar. Es soll dazu beitragen, die im Projekt entwickelten Konzepte, Methoden 

und Materialien langfristig nutzbar zu machen und in verschiedenen institutionellen Kontexten zur 

Anwendung zu bringen. Der Transfer in Studium, Weiterbildung und Beratungspraxis ist zentraler 

Bestandteil der Projektstrategie. 

Zielgruppe und Teilnahmevoraussetzungen 

Das Curriculum richtet sich primär an Personen, die auf eine Tätigkeit in der Bildungs- und Berufsberatung 

(BBB) vorbereitet werden oder diese bereits ausüben. Es ist sowohl für die Grundausbildung von 

angehenden Berater:innen als auch für die Weiterbildung bereits tätiger Fachkräfte konzipiert. 

Die Hauptzielgruppe sind Studierende in Studienprogrammen, die nicht ausschließlich, aber wesentlich 

auf die Rolle als Bildungs- und Berufsberater:in vorbereiten – insbesondere in sozialwissenschaftlichen, 

pädagogischen oder wirtschaftsbezogenen Hochschulstudiengängen. 

Dabei ist zu beachten, dass die Anwendung der Roundabout-Methode nicht auf ein bestimmtes 

Berufsbild beschränkt ist. Sie richtet sich grundsätzlich an alle Fachkräfte, die Menschen in 

berufsbiografischen Entscheidungs- und Übergangsprozessen begleiten – insbesondere im Kontext 

 
1 Weber P., Schulz J., Ferrari L., Sgaramelle T. M., Stark M., Trotta D., Woldendorp J., Zuanetti F. (2023). CGC Roundabout 
Methodology. CGC-Roundabouts for Digital Transformation. Professional Guidance & Counseling (CGC) in Multi-Actor-Networks. 
CGC Project. https://digitransformation.net/handbook/  

https://digitransformation.net/handbook/
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von Weiterbildungsplanung oder beruflicher Neupositionierung. Dazu zählen beispielsweise auch 

Fachkräfte aus dem Human Resource Management, der betrieblichen Weiterbildung, der Sozialarbeit 

oder der Jugend- und Bildungsarbeit, sofern ihre Tätigkeit Beratung oder Orientierung umfasst. 

Es werden keine spezifischen digitalen Kompetenzen vorausgesetzt. Wie für alle Bürger:innen in einer 

digital transformierenden Gesellschaft gilt auch hier das Ziel, dass die Teilnehmenden über grundlegende 

digitale Kompetenzen verfügen, um aktiv und selbstbestimmt am gesellschaftlichen und beruflichen Leben 

teilzunehmen. Was darunter zu verstehen ist, wird im DigiTrans Report zu Digitalen Kompetenzen genauer 

beschrieben2. Darüber hinaus sollten Berater:innen in der Lage sein, digitale Tools, die Teil ihrer 

täglichen Arbeit sind, sicher und kompetent zu nutzen – sowohl zur Sicherstellung eines qualitätsvollen 

Beratungsprozesses als auch im Sinne einer authentischen Vorbildfunktion gegenüber Ratsuchenden, 

die selbst digitale Kompetenzdefizite aufweisen. Eine positive Grundhaltung gegenüber digitalen 

Technologien im Arbeitsalltag wird daher als zentrale Haltung gefördert. 

Didaktische Konzeption und Umsetzung 

Didaktische Grundhaltung und Leitprinzipien 

Das Curriculum folgt einer kompetenzorientierten, handlungsnahen und praxisrelevanten Didaktik, die auf 

aktive Beteiligung, Reflexion und Anwendung zielt. Dabei werden sowohl die fachlichen als auch die 

personalen und sozialen Dimensionen professioneller Beratungstätigkeit adressiert. Die Lernangebote sind 

so gestaltet, dass Teilnehmende Wissen nicht nur aufnehmen, sondern es in konkreten, 

beratungstypischen Situationen anwenden, weiterentwickeln und kritisch reflektieren können. 

Im Zentrum steht eine lernendenzentrierte Haltung, die die Erfahrungswelt, das Vorwissen und die 

beruflichen Kontexte der Teilnehmenden ernst nimmt und sie aktiv in den Lernprozess einbindet. Der 

Austausch zwischen den Lernenden sowie das kollaborative Arbeiten werden gezielt gefördert – sowohl in 

Präsenz- als auch in Online-Settings. 

Ein zentrales didaktisches Leitprinzip ist der Wechsel der Perspektive, der insbesondere durch die 

Roundabout-Methode gestützt wird. Berater:innen werden ermutigt, nicht nur die Sichtweise von 

Ratsuchenden einzunehmen, sondern auch die Logiken und Handlungsbedingungen anderer beteiligter 

Akteure wie Unternehmen oder Bildungsanbieter zu verstehen. Dieser systemische Blick auf 

berufsbiografische Übergänge bildet die Grundlage für multiperspektivische Beratungskonzepte. 

Ein zentrales didaktisches Element im Curriculum ist das Arbeiten mit Fallbeispielen. Dieses Prinzip zieht 

sich durch alle Units: In Unit 1 kommen fiktive Fallkonstellationen zum Einsatz, die gezielt auf den 

jeweiligen Übungszweck zugeschnitten sind. In den weiteren Units werden reale Fälle aus der Pilotphase 

der Roundabout-Methode verwendet, um konkrete Anwendungssituationen zu analysieren, 

weiterzuentwickeln oder als Ausgangspunkt für neue Beratungskonzepte zu nutzen. Die kontinuierliche 

Arbeit mit Fällen fördert nicht nur die Anwendbarkeit des Gelernten, sondern auch die Entwicklung 

multiperspektivischer Analysefähigkeit und systemischen Denkens. 

Darüber hinaus verfolgt das Curriculum einen transformativen Anspruch: Es lädt die Teilnehmenden dazu 

ein, die eigene professionelle Rolle kritisch zu hinterfragen, neue Handlungsspielräume zu entdecken und 

sich als aktive Gestalter:innen einer lernförderlichen Beratungslandschaft zu begreifen. 

 
2 Weber P. & Schulz J. (2023). CGC-DigiTrans Report. CGC-Roundabouts for Digital Transformation. Professional Guidance & 
Counseling (CGC) in Multi-Actor-Networks. CGC Project. https://digitransformation.net/report/  

https://digitransformation.net/report/
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Methodisch wird eine Balance aus Input, Erprobung, Reflexion und Transferarbeit angestrebt. Dies 

entspricht einem konstruktivistischen Verständnis von Lernen als aktivem, kontextgebundenem und 

sozialem Prozess. 

Ein zentrales didaktisches Prinzip des Curriculums ist die Lernergebnisorientierung, die auf zwei Ebenen 

realisiert wird: Jedes Modul (Unit) verfügt über ein übergeordnetes Lernziel, das den thematischen und 

kompetenzbezogenen Rahmen vorgibt. Auf der Ebene der einzelnen Sessions werden daraus präzise 

Lernergebnisse abgeleitet, die den Lernfortschritt sichtbar und überprüfbar machen. Lernergebnisse 

beschreiben konkrete Kompetenzen, die durch passende Lern- und Übungsformen entwickelt werden. Sie 

schaffen Transparenz, fördern die Selbststeuerung der Lernenden, erleichtern die methodische Planung 

und dienen als Grundlage für eine etwaige Überprüfung des Erreichens der Lernergebnisse durch die 

Lernenden3. 

Als Entwickler:innen des Curriculums setzen wir Lernergebnisse bewusst und differenziert ein – als 

Orientierungshilfe für die Gestaltung von Lernprozessen, nicht als einschränkendes Raster, das kreative, 

erfahrungsbasierte oder implizite Lernprozesse behindert. 

Kompetenzorientierung und Lernergebnisse 

Das Curriculum ist auf den Erwerb und die Vertiefung von Beratungskompetenzen ausgerichtet, die 

Fachkräfte dazu befähigen, Menschen in einer digitalisierten und sich wandelnden Arbeitswelt professionell 

zu begleiten. Der Kompetenzbegriff umfasst dabei fachliche, methodische, digitale sowie reflexive und 

interaktive Dimensionen. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der Entwicklung einer strategischen Beratungskompetenz im Sinne der 

Roundabout-Methode: Teilnehmende sollen lernen, berufsbiografische Übergänge nicht nur individuell mit 

Ratsuchenden zu gestalten, sondern systemisch zu denken und relevante Akteure wie Arbeitgeber:innen 

oder Bildungsanbieter aktiv einzubinden. 

Darüber hinaus fördert das Curriculum die Fähigkeit zur Reflexion und Gestaltung digitaler 

Kompetenzentwicklung – sowohl bei Klient:innen als auch in der eigenen Rolle als Berater:in. 

Teilnehmende lernen, digitale Anforderungen in verschiedenen Berufsfeldern zu analysieren, digitale 

Kompetenzdefizite zu erkennen und geeignete Fördermaßnahmen zu identifizieren. 

Das Curriculum folgt einer klaren Struktur: Jede Unit verfolgt ein übergeordnetes Lernziel, das den 

Kompetenzzuwachs auf Modulebene beschreibt. Die Sessions innerhalb der Units konkretisieren diese 

Ziele durch präzise Lernergebnisse, die auf beobachtbare Handlungen und überprüfbare Kompetenzen 

ausgerichtet sind. Diese zweistufige Struktur unterstützt sowohl die didaktische Fokussierung als auch die 

flexible methodische Umsetzung. 

Zur Formulierung der Lernergebnisse wird die revidierte Bloom-Taxonomie nach Anderson & Krathwohl 

verwendet, welche zwischen verschiedenen kognitiven Niveaus wie Verstehen, Anwenden, Analysieren 

und Gestalten unterscheidet. 

Beispiel – Unit 1: Digitale Kompetenzen in der Beratung 

• Übergeordnetes Lernziel: 

Learners can explain digital competences, the impact of digital transformation on occupational 

requirements and the strengths and weaknesses of different competences assessment instruments. 

 
3 Grundschober, I., (2018). Wie man Lernergebnisse schreibt. Faustregeln zum Formulieren von Lernergebnissen. Krems: Donau-
Universität Krems 
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• Lernergebnis einer Session (Session 1.2): 

Learners can describe strengths and weaknesses of different types of assessment instruments for 

digital competences in different guidance scenarios. 

Diese Kombination aus übergeordneten Lernzielen und präzisen Lernergebnissen gewährleistet eine 

zielgerichtete, transparente und lernendenzentrierte Strukturierung des Curriculums. 
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Aufbau und Struktur des Curriculums 

Das Curriculum ist modular aufgebaut und besteht aus vier inhaltlich aufeinander aufbauenden Units, die 

jeweils ein übergeordnetes Lernziel verfolgen. Diese Units gliedern sich in insgesamt zwölf Sessions 

sowie eine optional einsetzbare Einführungssession. Jede Session ist durch konkrete Lernergebnisse 

strukturiert, die auf beobachtbares Verhalten, Anwendungskompetenz und Transferfähigkeit zielen. 

Abbildung 1 gibt einen Überblick über den vollständigen Aufbau des Curriculums mit allen Units und 

Sessions: 

 

Abbildung 1: Struktur des CGC DigiTrans Hochschulcurriculums.  

Ein wesentliches didaktisches Prinzip des Curriculums ist die konsequente Lernergebnisorientierung. Für 

jede Unit wurde ein übergeordnetes Lernziel definiert. Auf der Ebene der Sessions konkretisieren präzise 

formulierte Lernergebnisse, was die Teilnehmenden nach Abschluss der jeweiligen Lerneinheit wissen, 

anwenden oder reflektieren können. 

Das Curriculum ist auf eine hybride Nutzung ausgelegt: Es kann sowohl in Präsenz als auch in Online-

Formaten umgesetzt werden. In Online-Settings werden bei Bedarf digitale Werkzeuge wie kollaborative 

Whiteboards oder Abstimmungstools empfohlen, insbesondere zur Unterstützung interaktiver Übungen. 

Die Umsetzung erfordert jedoch keine spezifische digitale Infrastruktur und bleibt bewusst flexibel. 

Drei Komponenten für die Umsetzung 

Die Durchführung des Curriculums basiert auf drei zentralen Materialtypen: 

1. Unit- und Session-Pläne: 

Sie bilden das didaktische Rückgrat. Für jede Session sind folgende Elemente beschrieben: 

o Lernziele und Lernergebnisse 

Unit 1: Digitale Kompetenzen 

und die Arbeitswelt 

Unit 2: Die CGC-Roundabout-

Methode für die digitale 

Transformation 

Unit 3: Anwendung der 

Roundabout-Methode 

Unit 4: Übertragung der 

Roundabout-Methode auf den 

lokalen Kontext 

Lernen anhand von Fallbeispielen und praktischen Übungen über das gesamte Curriculum hinweg.  

Session 1.1 
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Session 1.2 

Wachsende Nachfrage nach 
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Session 1.3 
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Kompetenzen 

Session 2.1 
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Session 2.2 

Die Einstiegsphase 

Session 2.6 

Die Ergebnis- und 
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Session 3.1 

Akteur:innen in den Phasen 
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Method 
Session 3.2 

Training der Beratung mit der 
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Session 3.3 
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Roundabout-Methode 

Session 4.1 
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o nummerierte Aktivitäten 

o Handlungen der Lehrenden (Trainer:innen / Lernbegleiter:innen) 

o Handlungen der Lernenden 

o eingesetzte Methoden 

o benötigte Materialien 

o zeitlicher Rahmen je Schritt 

2. Master-PPT pro Unit: 

Enthält die zentralen Inputphasen (frontaler oder angeleiteter Wissensimpuls), inklusive 

eingebetteter Videos, Visualisierungen und methodischer Hinweise. 

3. Materialiensammlung: 

Umfasst Arbeitsblätter, Fallbeispiele, Anleitungen für Übungen und didaktische Hilfsmittel zur 

Durchführung. 

Didaktischer Ablauf und Schwerpunktsetzung 

Die Units folgen einer logisch aufeinander aufbauenden Lernreise: 

• Unit 1 legt die Basis zur Reflexion über digitale Transformation, Kompetenzentwicklung und 

Diagnostik. 

• Unit 2 vermittelt die Phasen der Roundabout-Methode. 

• Unit 3 vertieft die Anwendung in realitätsnahen Beratungsszenarien. 

• Unit 4 bereitet den Transfer in den individuellen beruflichen Kontext vor. 

Eine Besonderheit des Curriculums ist die kontinuierliche und progressive Arbeit mit Fallbeispielen: 

Während in Unit 1 mit fiktiven Szenarien gearbeitet wird, um den Einstieg in das Thema zu erleichtern und 

spezifische Übungsziele zu verfolgen, basieren die Übungen in den Units 2 bis 4 auf realen Fallbeispielen 

aus der Projektpraxis. Diese stammen aus der Pilotphase der Roundabout-Methode und spiegeln typische 

Herausforderungen und Chancen in der Multi-Akteurs-Beratung wider. Die Fälle dienen als roter Faden für 

Analyse, Anwendung und Reflexion – und fördern so den Praxistransfer auf mehreren Ebenen. 

Didaktische Prinzipien und methodische Umsetzung 

Das Curriculum folgt einem lernendenzentrierten und kompetenzorientierten Ansatz, der die 

Lernergebnisse als handlungsleitende Struktur nutzt und durch vielfältige methodische Zugänge eine aktive 

Auseinandersetzung mit den Inhalten fördert. Der Lernprozess ist dabei sowohl kognitiv aktivierend als 

auch praxisbezogen gestaltet – mit einem Wechselspiel aus Theorie-Input, Anwendung, Reflexion und 

Transfer. 

Ein wesentliches didaktisches Prinzip ist die strukturierte Arbeit mit Fallbeispielen. In Unit 1 dienen fiktive 

Szenarien der gezielten Kompetenzanbahnung in einem geschützten Rahmen. In den Units 2 bis 4 wird mit 

realen Fällen aus der Pilotphase der Roundabout-Methode gearbeitet. Diese spiegeln typische 

Herausforderungen und Erfolgsfaktoren der Multi-Akteurs-Beratung wider. Die Fälle sind didaktisch 

aufbereitet und dienen als roter Faden für Analyse, Anwendung und Reflexion. 

Darüber hinaus kommt ein reflektierter Methodenmix zum Einsatz, der theoriegeleitete Impulse mit 

dialogischem Lernen, handlungsorientierten Elementen und digitalen Formaten kombiniert. Die Auswahl 
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der Methoden orientiert sich jeweils an den formulierten Lernergebnissen, der Gruppenzusammensetzung 

sowie der zur Verfügung stehenden Zeit. 

Die folgende Übersicht zeigt die zentralen methodischen Formate, wie sie in den vier Units des 

Curriculums zum Einsatz kommen. Sie sind nach drei Kategorien geordnet: 

1. Input und Wissensvermittlung 

• Frontaler Input mit PPT und integrierten Videos 

• Impulsreferate zu Schlüsselkonzepten (z. B. digitale Kompetenzen, Multi-Akteurs-Methodik) 

2. Analyse- und Reflexionsformate 

• Arbeit mit fiktiven und realen Fallbeispielen 

• Anwendung von Analyseinstrumenten: 

o Kompetenzdiagnose-Instrumente 

o Stakeholderanalyse 

o GAP-Analyse (inkl. 3-Komponenten-Struktur) 

o Transfer of Training Matrix (TOT) 

o Appreciative Inquiry 

o 5W1H-Modell 

• Individuelle Reflexionsaufgaben (z. B. Self-Assessment, Transferreflexion) 

• Lerntagebuch (v. a. in Unit 3) 

3. Kooperative Lernformate 

• Kleingruppenarbeit (z. B. zur Anwendung von Analyse-Tools auf konkrete Fälle) 

• Peer-Feedback und gemeinsame Analyse von Vorgehensweisen 

• Anwendung von Instrumenten auf persönliche oder geteilte Beratungskontexte 

• Gemeinsame Planung und Präsentation von Umsetzungsstrategien 

Rolle der Lehrenden 

Die Rolle der Lehrenden im Rahmen des DigiTrans-Curriculums unterscheidet sich grundlegend von der 

traditionellen Position der reinen Wissensvermittler:innen. Sie übernehmen eine facilitierende, 

strukturierende und prozessbegleitende Funktion, die besonders in der Multi-Akteurs-Beratung 

entscheidend ist. Ihre Aufgabe besteht nicht nur darin, Inhalte zu vermitteln, sondern Reflexion, Interaktion 

und Anwendung im Lernprozess aktiv zu fördern. 

Die Umsetzung des Curriculums erfordert von Lehrpersonen und Moderator:innen: 

• Moderationskompetenz: Aktive Steuerung von Gruppenprozessen, insbesondere bei interaktiven 

Formaten wie Fallarbeit, Gruppenübungen oder Simulationen. 

• Didaktische Flexibilität: Fähigkeit, spontan auf die Dynamik der Gruppe einzugehen, Methoden 

anzupassen und situative Lerngelegenheiten zu nutzen. 
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• Technologiekompetenz: Sicherer Umgang mit digitalen Tools (z. B. Online-Whiteboards, 

Videoplattformen), insbesondere bei Online- oder Blended-Formaten. Dies dient nicht nur der 

Qualität der Durchführung, sondern hat auch Vorbildfunktion gegenüber Teilnehmenden. 

• Sensibilität für Diversität: Aufmerksamkeit für unterschiedliche fachliche Hintergründe, Perspektiven 

und Praxiskontexte der Lernenden. 

• Begleitung von Transferprozessen: Unterstützung der Lernenden dabei, erworbenes Wissen und 

neue Perspektiven auf die eigene berufliche Praxis zu übertragen. 

Lehrende sollen sich nicht als alleinige Wissensquelle verstehen, sondern als Lernbegleiter:innen, die 

Räume für Dialog, Perspektivenvielfalt und kontextualisiertes Lernen öffnen. Zentral ist eine 

wertschätzende, dialogische Haltung, die auch Ambiguitäten und Unsicherheiten im Umgang mit 

Digitalisierung und Multi-Akteurs-Prozessen anerkennt. 

Um diese Rolle gut ausfüllen zu können, wird empfohlen: 

• ausreichend Zeit für die Einarbeitung in die Materialien (insbesondere die Sessionpläne), 

• optionale Schulung oder kollegiale Vorbereitung im Sinne eines „Train-the-Trainer“-Formats, 

• Reflexionsphasen während oder nach der Durchführung (z. B. im Tandem oder Team), 

• Nutzung der begleitenden Evaluationsergebnisse zur Weiterentwicklung der eigenen Lehre. 

Transfer und Weiterentwicklung 

Ein zentrales Anliegen des Curriculums ist es, über die reine Anwendung im Projektkontext hinaus 

dauerhafte Impulse für Lehre, Weiterbildung und Beratungspraxis zu setzen. Die Inhalte und Materialien 

sind daher so gestaltet, dass sie leicht adaptierbar, modular einsetzbar und kontextsensibel 

weiterentwickelt werden können. 

Zielgruppenübergreifende Einsetzbarkeit 

Obwohl das Curriculum primär für Hochschulen konzipiert wurde, die Studiengänge mit Bezug zur 

Bildungs- und Berufsberatung anbieten, ist sein Einsatz nicht auf diesen institutionellen Rahmen 

beschränkt. Es kann ebenso in der beruflichen Weiterbildung, in der Personalentwicklung oder im Kontext 

organisationsinterner Qualifizierungsmaßnahmen genutzt werden. Auch die Zielgruppe ist nicht exklusiv 

auf bestehende Fachkräfte beschränkt: Das Curriculum eignet sich ebenso für zukünftige Berater:innen in 

Ausbildung wie für Quereinsteiger:innen und angrenzende Berufsprofile (z. B. HR-Fachkräfte, 

Bildungsmanager:innen, Kompetenzberater:innen). 

Transfer in unterschiedliche Kontexte 

Um den Transfer in unterschiedliche Lern- und Beratungskontexte zu unterstützen, wurde das Curriculum 

so aufgebaut, dass es: 

• modular eingesetzt werden kann (einzelne Units oder Sessions), 

• an unterschiedliche Formate angepasst werden kann (Präsenz, Online, Blended), 

• mit bestehenden Qualifizierungsmaßnahmen kombinierbar ist (z. B. als Vertiefungsmodul), 

• auf unterschiedliche Sprach- und Kulturkontexte übertragbar ist (insbesondere im europäischen 

Raum). 

Verfügbare Transferressourcen 
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Zur Unterstützung der Weiterverwendung stellt das Projekt folgende Ressourcen zur Verfügung: 

• das vollständige Curriculum mit Sessionplänen, Master-PPTs und Materialien, 

• ein Handbuch mit theoretischen Grundlagen zur Roundabout-Methode und ihrer Einbettung in die 

digitale Transformation, 

• ein Report zu Digitalen Kompetenzen,  

• Evaluationsergebnisse mit Hinweisen zur didaktischen Weiterentwicklung, 

• Open-Access-Zugang zu Lernmaterialien über die Projektwebseite. 

Strategien für zukünftige Weiterentwicklung 

Die nachhaltige Nutzung und Weiterentwicklung des Curriculums ist Teil der Projektstrategie. Dafür werden 

folgende Maßnahmen empfohlen: 

• Einbettung in Curricula bestehender Studiengänge und Weiterbildungsangebote, 

• Sammlung und Integration von Erfahrungsberichten aus der Praxis, 

• Entwicklung weiterer Materialien (z. B. Transferleitfäden, Fallbeispiel-Pool), 

Ausbau der internationalen Zusammenarbeit mit Bildungsanbietern.  
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Arbeiten mit den Curriculum-Materialien 

Die vorhergehenden Abschnitte dieses Handbuchs haben das didaktische Framework des CGC 
DigiTrans Curriculums vorgestellt – einschließlich seiner pädagogischen Prinzipien, seiner 
Gesamtstruktur und der angestrebten Lernergebnisse. Im folgenden Teil wird dieses Framework 
in praktische Umsetzungsmaterialien übersetzt. Diese Materialien unterstützen Trainer:innen 
und Moderator:innen dabei, die Trainingseinheiten Schritt für Schritt durchzuführen und 
gewährleisten Konsistenz über verschiedene Kontexte und Formate hinweg. 

Das CGC DigiTrans Curriculum stellt einen umfassenden Satz an Materialien bereit, die 
Trainer:innen und Moderator:innen durch den Lernprozess führen – strukturiert, aber dennoch 
flexibel einsetzbar. Diese Materialien gliedern sich in drei zentrale Komponenten: 

1. Session-Pläne (in Tabellenform) 

• Jeder Session-Plan dient als Schritt-für-Schritt-Anleitung für die Durchführung des 
Trainings. 

• Er enthält: 
o Nummerierte Aktivitäten und deren Titel 
o Detaillierte Handlungen der Lehrenden und der Lernenden 
o Verwendete Methoden und benötigte Materialien 
o Zeitangaben für jeden Schritt 
o Hinweise auf unterstützende Ressourcen wie Folien oder Handouts 

• Diese Struktur ermöglicht es Trainer:innen, sich schnell im geplanten Ablauf zu orientieren 
und diesen bei Bedarf an die Dynamik der Gruppe anzupassen. 

2. Master-PowerPoint je Unit 

• Jede Unit wird von einer PowerPoint-Präsentation begleitet, die alle während der 
Inputphasen genutzten Folien der einzelnen Sessions enthält. 

• Die Folien beinhalten Visualisierungen, Videos und zentrale Konzepte und werden in den 
Session-Plänen direkt referenziert. 

• Jede Folie ist nummeriert (unten rechts oder unten links), um eine eindeutige Zuordnung 
zwischen Session-Plan und Folien zu ermöglichen. 

3. Materialiensammlung (Handouts, Fallbeispiele, Arbeitsblätter) 

• Alle ergänzenden Materialien, die für Übungen, Fallanalysen oder Reflexionsaufgaben 
benötigt werden, sind in einem zentralen Dokument zusammengestellt. 

• In den Session-Plänen wird für jede Aktivität die entsprechende Materialnummer 
angegeben, um eine schnelle Identifikation in der Materialiensammlung zu ermöglichen. 

• Wo verfügbar, sind eingebettete Hyperlinks vorhanden, die einen direkten Zugriff auf die 
digitalen Materialien ermöglichen. 

• Dies erleichtert die Vorbereitung und stellt eine konsistente Durchführung sicher. 
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Praktische Nutzung der Materialien 

• Trainer:innen werden ermutigt, jede Unit ganzheitlich vorzubereiten, indem sie sich mit 
dem Session-Plan, der dazugehörigen Master-PPT und den relevanten Handouts vertraut 
machen. 

• Während der Durchführung dient der Session-Plan als zentrales Navigationsinstrument: 
PPTs und Materialien sind exakt an den Stellen integriert, an denen sie benötigt werden, 
wobei das konsistente Nummerierungssystem eine einfache Querverbindung ermöglicht. 

• Das modulare Design unterstützt Flexibilität: Sessions oder Aktivitäten können verkürzt, 
verlängert oder kombiniert werden – je nach verfügbarer Zeit, Lernkontext oder 
Vorkenntnissen der Teilnehmenden. 

• Für Online- oder Blended-Formate können die einzelnen Schritte auf digitale Plattformen 
(z. B. Miro, Mentimeter, Breakout-Räume) übertragen werden, ohne die didaktische Logik 
zu verändern. 
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Einführung in das CGC DigiTrans Hochschulcurriculum 

Überblick über die Unit 

Unit Lernziel der Unit Lernaufwand 

Einführung in das CGC 
DigiTrans 
Hochschulcurriculum 

Die Teilnehmenden verstehen die Digitale Transformation in der 
Arbeitswelt und in der Praxis der Bildungs- und Berufsberatung. 

45 min / 60 min 

In dieser Unit werden die Teilnehmenden mit der Struktur und den Zielen des CGC DigiTrans HE Curriculums 

vertraut gemacht. Sie erkunden ihre eigenen Ausgangspunkte, indem sie über ihre Vertrautheit mit digitalen 

Kompetenzen und dem Konzept der Multi-Akteurs-Beratung nachdenken. Die Teilnehmenden werden in die 

Roundabout-Methode eingeführt und aufgefordert, ihre persönlichen Erwartungen an das Programm zu formulieren. 

Ein Hauptaugenmerk der Session liegt darauf, diese Erwartungen mit der bevorstehenden Lernreise abzugleichen 

und ein gemeinsames Verständnis für den Umfang, die Struktur und die Ziele des Programms aufzubauen. Durch 

interaktive und reflektierende Aktivitäten legt diese Unit den Grundstein für die aktive Teilnahme an den folgenden 

Units. 

Überblick über die Session 

Titel der Session  Lernergebnisse der 

Session 

Lernaufwand 

Einführung: Was erwartet 
Sie beim CGC DigiTrans HE 
Curriculum? 

→ LE 0.1: Die Lernenden können die Grundidee der 
Roundabout-Methode erklären.  

→ LE 0.2: Die Lernenden können die Ziele des CGC 
DigiTrans HE Curriculum beschreiben. 

45 Min. Lernen im 
Unterricht 

60 Min. Selbststudium 
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Introduction Session: What to expect from the CGC DigiTrans HE Curriculum? 

 Einführung: Was ist vom CGC DigiTrans HE Curriculum zu erwarten? 45 Minuten 

→ LE: Die Lernenden können die Grundprinzipien der Roundabout-Methode und des entsprechenden Hochschulcurriculums erklären. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Einführ-

ung 1 

Session Agenda 

 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der 

Session umreißen und den Zweck der Session erklären. 

Schritte: 

1. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session: 

Einführung in die Roundabout-Methode, Sammlung von 

Erwartungen und Überblick über das Curriculum. 

2. (2 min) Präsentieren Sie die Agenda und die Struktur der 

Session. 

Hören sich die Einführung an, 

machen sich mit der Struktur 

der Session vertraut und 

stellen eventuell klärende 

Fragen. 

Präsentation PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1:  
Intro 1 

5 min.  
 

Einführ-

ung 2 

Erkundung unserer 

Ausgangspunkte 

 
 

Ziel: Feststellung der Vertrautheit der Teilnehmenden mit 

digitalen Kompetenzen und Multi-Akteurs-Beratung 
 

Schritte: 

1. (2 min) Erklären Sie den Teilnehmenden die Aufgabe: 

2. (3 min) Zeigen Sie die erste Frage und bitten Sie die 

Teilnehmenden, sich im Raum zu positionieren.  

• "Wie vertraut sind Sie mit dem Thema digitale Kompetenzen 

in der Berufsberatung?" (Skala: nicht vertraut - sehr 

vertraut). 

3. (1 Minute) Fragen Sie einige der Lernenden, warum sie 

diese Position gewählt haben.  

Die Lernenden positionieren 

sich physisch auf einer 
imaginären Skala im Raum, um 
anzugeben, wie vertraut sie mit 

den in den Fragen genannten 
Themen sind. 

Reflektierendes 

und visuelles 
Lernen. 

PPT_Intro_Sessi

on & Unit 1:  
Intro 2 

10 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4. Zeigen Sie die zweite Frage und bitten Sie die 

Teilnehmenden, sich im Raum zu positionieren 

• "Wie vertraut sind Sie mit dem Konzept der Multi-Akteurs-

Beratung?" (Skala: völlig neu - sehr vertraut). 

5. (1 Minute) Fragen Sie einige der Lernenden, warum sie 

diese Position gewählt haben. 

Hinweis: Die Aktivität ermöglicht einen schnellen Überblick 

darüber, wo die Teilnehmenden derzeit in Bezug auf die oben 

genannten Fragen stehen. In einem Online-Format könnten 

Sie ein Online-Umfrage-Tool wie Mentimeter verwenden, um 

einen schnellen Überblick zu erhalten 

Einführ-

ung 3 

Einführung in Roundabout-

Methode 

 

 

Ziel: Den Teilnehmenden ein grundlegendes Verständnis der 

Roundabout-Methode und ihrer Bedeutung für den Kursplan 

zu vermitteln 

Schritte: 

1. (3 min) Spielen Sie ein vorbereitetes Einführungsvideo über 

die Methode ab. 

Hinweis: Für diese Übung steht ein animiertes Video in der 

Materialsammlung zum Lehrplan zur Verfügung. Wenn die 

Vorführung eines animierten Videos kein geeignetes Medium 

für die Wissensvermittlung an Ihre Teilnehmendengruppe ist, 

können Sie auch andere Materialien wie eine PPT-

Präsentation verwenden. Diese Inhalte müssen Sie selbst 

vorbereiten. 

2. (2 min) Betonen Sie, wie die Methode die Multi-Akteurs-

Berufsberatung und die Entwicklung digitaler Kompetenzen 

unterstützt. 

Sehen sich das Video an und 

notieren die wichtigsten 

Ideen. 

Wissensaustaus

ch (optional 
Multimedia) 

PPT_Intro_Sessi

on & Unit 1:  
Intro 3 
 

Hinweis: Link 
zu Video in PPT 
 

 

5 min. 

Einführ-

ung 4 

Erwartungen der 

Teilnehmenden 

Ziel: Erfassen der Ziele und Erwartungen der Teilnehmenden 

an das Curriculum auf gemeinschaftliche und visuelle Weise, 

1. Überlegen, welche Ziele 

und Erwartungen sie an 

das Curriculum haben. 

Reflektierende 
und partizipative 

Plenardiskussio
n 

PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1:  

Intro 4  
 

15 min.  
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

 

um ein gemeinsames Verständnis für die Bedürfnisse der 

Gruppe zu fördern. 

Schritte: 

1. (2 Minuten) Erklären Sie die Aktivität: 

▪ Erklären Sie, dass die Teilnehmenden ihre Erwartungen 

und Ziele für das Curriculum notieren sollen, die dann in 

einem visuellen Format (z.B. an einer Pinn-Wand oder 

einem virtuellen Whiteboard) geteilt werden. 

▪ Stellen Sie Leitfragen, um die Antworten der 

Teilnehmenden zu fokussieren: 

o "Was erhoffen Sie sich, während dieses Kurses zu 

lernen oder zu erreichen?" 

o "Welche Herausforderungen erwarten Sie?" 

o "Wie wird sich dieses Curriculum Ihrer Meinung nach 

auf Ihre (zukünftige) berufliche Praxis auswirken?" 

2. (5 Min.) Bitten Sie die Teilnehmenden, ihre Gedanken zu 

notieren, eine Idee pro Post-It oder Karte. 

3. (5 min) Wenn die Teilnehmenden mit dem Schreiben fertig 

sind, bitten Sie sie, ihre Post-Its oder Karten an die an die 

Pinn-Wandzu heften oder im Online-Whiteboard zu 

platzieren. 

4. (5 Min.) Clustern sie die Kärtschen oder Post-Its der 

Teilnehmenden, während die Teilnehmenden ihre Notizen 

platzieren (z. B. "Fähigkeiten", "Herausforderungen", 

"berufliche Ziele"). 

5. (3 Min.) Moderieren Sie eine kurze Diskussion über die 

wichtigsten Themen, die sich herauskristallisiert haben: 

▪ Gemeinsame Ziele und besondere Erwartungen 

2. Notieren sich Ihre 

Gedanken. 

3. Heften Ihre Kärtchen 

oder Post-Its an die 

Pinn-Wand oder 

platzieren diese im 

Online-Whiteboard. 

Physische 
Session: 
Haftnotizen und 

eine große Tafel 
oder 
Wandfläche. 

 
Online-Session: 
Werkzeug zur 

digitalen 
Zusammenarbeit 
(z. B. Miro, 

Mural, Jamboard 
oder 
Mentimeter). 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

hervorheben. 

▪ Gehen Sie auf Bereiche ein, die möglicherweise nicht mit 

dem Curriculum übereinstimmen, und stellen Sie fest, wie 

diese noch auf andere Weise unterstützt werden könnten 

(z. B. durch zukünftige Möglichkeiten oder Ressourcen). 

Einführ-

ung 5 

Die bevorstehende 

Lernreise 

 

Ziel: Den Teilnehmenden einen Überblick über die Struktur 

des Curriculums geben und dessen Übereinstimmung mit 

ihren Erwartungen klären. 

Schritte: 

1. (5 Min.) Halten Sie eine PowerPoint-Präsentation, die 

folgende Themen behandelt: 

o Struktur des Curriculums (Units, Sessions, 

Aktivitäten). 

o Wichtige Themen, Ziele und erwartete Ergebnisse. 

2. (3 Min.) Gehen Sie darauf ein, wie das Curriculum mit den 

Erwartungen der Teilnehmenden übereinstimmt, und 

erkennen Sie Bereiche an, die nicht durch das Curriculum 

abgedeckt sind. 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Austausch von 
Wissen. 

PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1:  

Intro 5 

10 min 
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Empfohlene Selbstlernaktivitäten für die Einführungssession 

 

Einführ-

ung 6 

DigiTrans-Bericht Lesen & 

Reflektieren 

Diese Slebstlern-Aktivität soll Ihnen helfen, ein tieferes Verständnis für digitale Kompetenzen in der Berufsberatung 

zu entwickeln, indem Sie den CGC DigiTrans Report lesen und über Schlüsselfragen in Bezug auf Ihre eigene Praxis 

nachdenken. 

Schritte: 

1. Lesen Sie den CGC DigiTrans-Bericht über digitale Kompetenzen, der sich auf den DigiTrans Kompetenzrahmen 

und seine Bedeutung für die Berufsberatung konzentriert. Der Bericht ist ca. 20 Seiten lang, nehmen Sie sich also 

genügend Zeit, um ihn sorgfältig zu lesen. 

2. Nehmen Sie sich während oder nach der Lektüre etwas Zeit, um über die folgenden Fragen nachzudenken. Sie 

brauchen Ihre Antworten nicht aufzuschreiben; denken Sie einfach darüber nach und überlegen Sie, wie sie sich 

auf Ihre (zukünftige) Arbeit beziehen. 

• Frage 1: Wie wirken sich die digitalen Kompetenzen auf die Berufsberatungspraxis aus? 

Überlegen Sie, wie digitale Kompetenzen in der Berufsberatung wichtig werden. Überlegen Sie, welche 

spezifischen digitalen Fähigkeiten in diesem Bereich benötigt werden und warum sie sowohl für Praktiker:innen 

als auch für Klient:innen auf dem modernen Arbeitsmarkt wichtig sind. 

• Frage 2: Wie könnten Sie digitale Kompetenzrahmen wie DigiTrans in Ihre eigene berufliche Praxis 

einbeziehen? 

Überlegen Sie, wie Sie das DigiTrans Framework oder ähnliche Modelle nutzen könnten, um die Entwicklung 

digitaler Kompetenzen bei Ihren Klient:innen einzuschätzen und zu unterstützen. Welche potenziellen Vorteile 

oder Herausforderungen sehen Sie bei der Integration solcher Kompetenzrahmen in Ihre Beratungsarbeit? 

DigiTrans 
Report zu 
Digitalen 

Kompetenzen 

60 min 

 

 

 

https://digitransformation.net/de/report-on-digital-skills-and-glossary-de/
https://digitransformation.net/de/report-on-digital-skills-and-glossary-de/
https://digitransformation.net/de/report-on-digital-skills-and-glossary-de/
https://digitransformation.net/de/report-on-digital-skills-and-glossary-de/
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Unit 1 - Digitale Kompetenzen und die Arbeitswelt 

Überblick über die Unit 

Unit Lernziel der Unit Lernaufwand 

1 - Digitale Kompetenzen 
und die Welt der Arbeit 

Die Lernenden können digitale Kompetenzen, die Auswirkungen 
der digitalen Transformation auf die beruflichen Anforderungen 
sowie die Stärken und Schwächen verschiedener Instrumente 

zur Kompetenzbewertung erklären. 

360 min / 150 min 

In dieser Unit werden die Teilnehmenden die Auswirkungen der Digitalen Transformation auf die moderne 

Arbeitswelt und die sich daraus ergebenden neuen Kompetenzanforderungen untersuchen. Die Unit soll ein 

Bewusstsein für die raschen technologischen Veränderungen schaffen, die sich auf die Berufslandschaft auswirken, 

wobei der Schwerpunkt auf dem Verständnis und der Kategorisierung digitaler Kompetenzen liegt, die in 

verschiedenen Berufen erforderlich sind. Die Teilnehmenden werden sich mit dem CGC-DigiTrans-

Kompetenzrahmen auseinandersetzen und lernen, die in verschiedenen Berufsrollen erforderlichen digitalen 

Kompetenzen zu erkennen. Durch praktische Aktivitäten, einschließlich der Analyse von Fallstudien und der 

Einschätzung digitaler Kompetenzen, erhalten sie Einblicke in die Art und Weise, wie die Digitale Transformation die 

beruflichen Anforderungen prägt und wie man Klient:innen bei der Anpassung an diese Veränderungen unterstützen 

kann. Diese Unit betont sowohl die praktischen als auch die analytischen Fähigkeiten, die für Berufsberater:innen 

notwendig sind, um den Bedarf an digitalen Kompetenzen ihrer Klient:innen in einem sich digital transformierenden 

Arbeitsmarkt effektiv zu decken. 

Überblick über die Sessions 

Titel der Session  Lernergebnisse der 

Session 

Lernaufwand 

1.1 Wie kann man digitale 
Kompetenzen beschreiben? 

→ Die Lernenden können die Dimensionen des CGC-
DigiTrans-Kompetenzrahmens erklären. 

→ Die Lernenden können die Aussagen von Klient:innen 
über digitale Kompetenzen gemäß den Dimensionen des 
DigiTrans-Kompetenzrahmens einordnen 

165 min 
Präsenzunterricht 

45 min. Selbststudium 

1.2 Wachsende Nachfrage 
nach digitalen Kompetenzen 
auf dem Arbeitsmarkt 

→ Die Lernenden können anhand von Beispielen 
beschreiben, wie die Digitale Transformation die 
beruflichen Anforderungen in verschiedenen 
Berufen verändert hat. 

→ Die Lernenden können Online-Informationsquellen 
nutzen, um sich über die Anforderungen an 
(digitale) berufliche Kompetenzen zu informieren. 

115 Minuten 
Präsenzunterricht 

45 min. Selbststudium 

1.3 Einschätzung digitaler 
Kompetenzen 

→ Die Lernenden können die Stärken und Schwächen 
verschiedener Arten von Assessment-Instrumenten 
in unterschiedlichen Beratungsszenarien 
beschreiben. 

120 Minuten 
Präsenzunterricht 

60 min. Selbststudium 
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Session 1.1: How to describe digital competences? 

Session 

Nr. 1.1 

Session: 1.1 Wie kann man digitale Kompetenzen 

beschreiben? 

How to describe digital competences? 120 

Minuten 

→ LO1.1: Die Lernenden können die Dimensionen des CGC-DigiTrans-
Kompetenzrahmens erklären. 

→ LO1.2: Die Lernenden können die Aussagen von Klient:innen über 
digitale Kompetenzen gemäß den Dimensionen des DigiTrans-
Kompetenzrahmens einordnen. 

→ LO1.1: Learners can explain the dimensions of the CGC-DigiTrans 
competence framework. 
LO1.2: Learners can classify clients' statements about digital skills 
according to the dimensions of the DigiTrans competence framework. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

1.1.1 Einführung in Unit 1 & 

Session 1.1 

 

Ziel: Den Lernenden einen Überblick über Unit 1 und 

Session 1.1 geben 

Schritte:  

Zeigen Sie den Lernenden die entsprechenden PPT-Folien 

mit den Sessions von Unit 1, die Lernziele von Session 1.1 

und die Aktivitäten dieser Session. Erklären Sie den 

Teilnehmenden das Ziel dieser Session: Erwerb von 

Grundkenntnissen über die Bedeutung digitaler Kompetenzen 

in einer digital transformierten Gesellschaft. 

Hören sich die Präsentation 

an 

Präsentation PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 
1.1.1 

5 min. 

1.1.2 Digitale Kompetenzen 

einführen 

 

Ziel: Die Lernenden werden mit dem Thema der digitalen 

Transformation, Digitalen Kompetenzen und den 

entsprechenden Kompetenzrahmen vertraut gemacht. 

Hinweis: Für diese Aktivität steht ein animiertes Video in der 

Materialsammlung zum Lehrplan zur Verfügung. Wenn die 

Vorführung eines animierten Videos kein geeignetes Medium 

für die Wissensvermittlung an Ihre Teilnehmendengruppe ist, 

können Sie auch andere Materialien wie eine PPT-

Präsentation verwenden. Diese Inhalte müssen Sie selbst 

vorbereiten. 

Schritte: 

1) Die Teilnehmenden sehen 

und hören aufmerksam zu, 

wenn es um digitale 

Kompetenzen geht. 

2) Die Teilnehmenden stellen 

Verständnisfragen und 

teilen ihre Gedanken in 

Bezug auf die Frage der 

Lehrkraft mit.  

Präsentation PPT_Intro_Sessi

on & Unit 1: 
1.1.2 
 

DigiTrans Video 
zu digitalen 
Kompetenzen 

10 min.  

 

https://youtu.be/MJhThBpj9wU?si=jC4Kic9x61J3pMM0
https://youtu.be/MJhThBpj9wU?si=jC4Kic9x61J3pMM0
https://youtu.be/MJhThBpj9wU?si=jC4Kic9x61J3pMM0
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

1. (7 Min.) Spielen Sie das Video auf einem geeigneten 

Medium ab.  

2. (3 Min.) Nachdem das Video zu Ende ist, geben Sie den 

Teilnehmenden die Möglichkeit, Fragen zum Verständnis zu 

stellen und ihre Gedanken zu äußern.  

1.1.3 Digitale Kompetenzrahmen 

als Ressource für 

Beratungsprozesse 

 

Ziel: Das Ziel dieser Aktivität ist es, den Teilnehmenden die 

Vorteile von Kompetenzrahmen im Umgang mit digitalen 

Kompetenzen in der Beratung zu vermitteln.   

Schritte: 

1. (15 Min.) Zeigen und erklären Sie die Folien zu den 

digitalen Kompetenzrahmen und dem DigiTrans-

Kompetenzrahmen.  

2. (10 Min.) Lassen Sie Zeit für Verständnisfragen und 

Denkanstöße zur folgenden Frage:  

Welche Bedeutung haben Kompetenzrahmen für die Arbeit 

mit Klient:innen im Rahmen von Beratungsprozessen? 

Fazit (5 Min.): Beziehen Sie sich auf die Impulsfrage oder die 

Gedanken der TeilnehmendenInnen. Machen Sie deutlich, 

dass Kompetenzrahmen helfen, in Beratungssituationen 

strukturierter über digitale Kompetenzen und ihre 

verschiedenen Dimensionen zu sprechen und dass sie eine 

wertvolle Unterstützung bei der Analyse der vorhandenen 

Kompetenzen und Kompetenzanforderungen der Klient:innen 

im Berufsleben bieten. 

1) Die Teilnehmenden hören 

aufmerksam den Beiträgen 

zu den digitalen 

Kompetenzrahmen zu. 

2) Die Teilnehmenden stellen 

Verständnisfragen und 

teilen ihre Gedanken in 

Bezug auf die Frage der 

Lehrkraft mit.  

Präsentation PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 

1.1.3 

30 min. 

1.1.4 Verschiedene Dimensionen 

der digitalen Kompetenz 
Ziel: Ziel dieser Aktivität ist es, das Wissen über digitale 
Kompetenzen entlang des DigiTrans-Rahmens auf praktische 

Weise anzuwenden, indem über Beispiele digitaler 
Kompetenzen nachgedacht wird, die für das Berufsfeld 
Bildungs- und Berufsberatung relevant sind.  

 
Schritte:  
 

1. Die Lernenden bilden 
gemäß den Anweisungen 

kleine Gruppen und arbeiten 
gemeinsam an der 
zugewiesenen Dimension 

der digitalen Kompetenz.  

2. Die Lernenden diskutieren 
entlang der Subdimensionen 

(Differenzierungsstufe 2), 

Gemeinsames 
Lernen, 

Gruppendiskussi
on. 

PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 

1.1.4 

 
Materialien 
Sammlung:  

 
1.1.4 Handout 
DigiTrans 

Framework - 

40 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

 
 

1. (5 Min.) Erklären Sie den Teilnehmenden die Aufgabe. 

2. (5 Min.) Lassen Sie die Lernenden kleine Gruppen bilden. 

Idealerweise mit einer Gruppengröße von 3-5 Personen. 

Idealerweise wird jede Dimension des DigiTrans-Rahmens 

von einer Kleingruppe bearbeitet.  

3.  Teilen Sie die Übersichtstabelle mit den Dimensionen des 

DigiTrans-Rahmens aus. JedeR Teilnehmenden sollte ein 

Exemplar haben.  

4.  (15 Min.) Lassen Sie die Teilnehmenden die Übung 

durchführen.  

5.  (15 Min.) Bitten Sie die Kleingruppen, ihre Ergebnisse kurz 

vorzustellen. Fragen Sie die anderen Teilnehmenden nach 

jeder Präsentation, ob sie andere oder zusätzliche Beispiele 

gewählt hätten. 

wie sich diese in der 
praktischen Arbeit von 
Berater:innen manifestieren 

könnten. Die Lernenden 
zeichnen praktische 
Beispiele mit Hilfe der 

verfügbaren Materialien auf. 
Anstatt so viele Beispiele wie 
möglich in einer 

Subdimension zu 
identifizieren, sollte sich die 
Diskussion auf jede 

Subdimension konzentrieren 
und versuchen, sinnvolle 
Beispiele zu identifizieren.  

3. Die Lernenden stellen ihre 
Ergebnisse im Plenum vor. 
Andere Teilnehmenden 

können Kommentare 
abgeben oder zusätzliche 
Beispiele nennen 

Digitale 
Grundkompeten
zen 

1.1.5 Digitale Kompetenzen 

ermitteln 

 

Ziel: Die Teilnehmenden vertiefen ihr Verständnis für digitale 

Kompetenzen und den DigiTrans-Kompetenzrahmen. 

Darüber hinaus machen die Teilnehmenden erste Schritte 

zur Nutzung des Kompetenzrahmens als Instrument in 

Beratungsprozessen, indem sie digitale Kompetenzen 

identifizieren und der richtigen Dimension zuordnen.  

Schritte: 

1. (5 Min.) Erklären Sie den Teilnehmenden die Aufgabe. 

2. Jeder Teilnehmende sollte erhalten: 

• eine der beiden Fallstudien (John & Mario) zum 

bearbeiten. 

• Arbeitsblatt für die Fallstudie. 

• die Übersichtstabelle des DigiTrans-Rahmens als 

Hilfsmittel  

3. (15 Min.) Lassen Sie die Teilnehmenden mit der Arbeit 

beginnen. 

1. Die Lernenden lesen die 

Fallstudie und markieren 

Textpassagen, die ihrer 

Meinung nach auf digitale 

Kompetenzen hinweisen. 

In einem weiteren Schritt 

ordnen sie die 

Textpassagen der 

entsprechenden 

Dimension des DigiTrans-

Rahmens zu.  

2. Die Lernenden vergleichen 

ihre Ergebnisse mit der 

von der Lehrkraft 

vorgestellten 

Musterlösung. Die 

Lernenden können sich 

freiwillig melden, wenn sie 

zu anderen Ergebnissen 

Individuelle 

Arbeit 

Frontale 
Eingänge 
 

Diskussion im 
Plenum 

PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 

1.1.5 
 
Materialien 

Sammlung: 
 
1.1.5 Fall-
beschreibung: 

John 
 
1.1.5 Fall-

beschreibung 
Mario 
 

1.1.5 Arbeitsblatt 
John 
 

1.1.5 Arbeitsblatt 
Mario 
 

1.1.5 
Lösungstabelle 
John 

35 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4. (15 min) Diskussion der Ergebnisse: Zeigen Sie zunächst 

Marios "Ergebnistabelle" und erklären Sie, warum welche 

Beispiele aus dem Text der jeweiligen Dimension zugeordnet 

werden. Fragen Sie am Ende, ob die Teilnehmenden 

zustimmen oder ob es Einwände gibt und warum. 

Wiederholen Sie den Vorgang für die Fallstudie von "John".  

Hinweis: Wenn die Zeit knapp ist, können Sie auch nur eine 

Fallstudie austeilen. Dann brauchen Sie nur die Hälfte der 

Zeit, um die Ergebnisse zu diskutieren.  

kommen und diese 

begründen.  

 
1.1.5 
Lösungstabelle 

Mario 
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Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 1.1 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

1.1.6 Meine Reise zur digitalen 

Kompetenz 

Nehmen Sie sich als Hausaufgabe etwas Zeit, um über Ihre derzeitigen digitalen Kompetenzen nachzudenken und 

darüber, wie diese Ihre persönlichen und beruflichen Aktivitäten unterstützen. Nutzen Sie die folgenden Hinweise, 

um Ihre Überlegungen anzuleiten. Diese Aktivität wird Ihnen helfen, Ihre digitalen Stärken, Herausforderungen und 

Wachstumsmöglichkeiten besser zu verstehen. 

1. Digitale Werkzeuge und ihre Verwendung 

• Listen Sie die digitalen Tools oder Anwendungen auf, die Sie im Alltag am häufigsten nutzen (z. B. E-Mail-

Plattformen, Tools für die Zusammenarbeit, soziale Medien). 

• Beschreiben Sie für jedes Werkzeug kurz seinen Hauptzweck und wie Sie es verwenden. 

Beispiel: 

"Ich verwende Google Docs häufig zum gemeinsamen Schreiben und Bearbeiten mit meinen Kollegen."  

2. Stärken 

• Ermitteln Sie die Bereiche, in denen Sie sich sicher fühlen, digitale Werkzeuge zu nutzen oder digitale 

Fähigkeiten anzuwenden. 

• Überlegen Sie, wie diese Stärken Ihren persönlichen oder beruflichen Aufgaben zugute kommen. 

Beispiel: 

"Ich bin sicher im Umgang mit Videokonferenz-Tools wie Zoom, was mir geholfen hat, Remote-Meetings effektiv zu 

leiten." 

3. Herausforderungen 

• Überlegen Sie, welche digitalen Hilfsmittel oder Aufgaben Sie als schwierig empfinden oder nicht nutzen. 

• Denken Sie darüber nach, warum diese Aufgaben für Sie schwierig sind und wie Sie derzeit mit diesen 

Herausforderungen umgehen. 

Beispiel: 

"Ich habe Probleme mit der Verwendung fortgeschrittener Excel-Funktionen, was die Datenanalyse für mich 

keine 45 min 
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erschwert." 

4. Persönliches Wachstum 

• Überlegen Sie, wie sich Ihre digitalen Fähigkeiten in den letzten 5-10 Jahren entwickelt haben. 

• Beschreiben Sie alle neuen Instrumente oder Kompetenzen, die Sie in letzter Zeit erlernt haben, und was 

der Grund für diese Entwicklungen war. 

Beispiel: 

"In den letzten fünf Jahren habe ich gelernt, Trello für die Verwaltung von Teamprojekten zu nutzen, als ich zur 

Telearbeit überging." 

5. Nachbereitung 

• Schließen Sie Ihre Überlegungen mit einer kurzen Zusammenfassung ab: 

o Worauf sind Sie in Bezug auf Ihre digitalen Kompetenzen besonders stolz? 

o Welche digitalen Fähigkeiten oder Tools würden Sie gerne verbessern und warum? 

Beispiel: 

"Ich bin stolz auf meine Fähigkeit, grundlegende IT-Probleme selbständig zu lösen. Ich würde gerne 

Videobearbeitung lernen, um ansprechendere Präsentationen zu erstellen."  
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Session 1.2: Wachsende Nachfrage nach digitalen Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

1.2.1 Einführung in Session 1.2 

 

Ziel: Den Lernenden einen Überblick über die Session 1.2 

geben 

Schritte:  

Zeigen Sie den Lernenden die entsprechenden PPT-Folien 

mit den Lernzielen von Session 1.2 und den Aktivitäten dieser 

Session. Erklären Sie den Teilnehmenden das Ziel dieser 

Session: Verstehen der veränderten 

Kompetenzanforderungen infolge der digitalen 

Transformation.  

Hören sich die Präsentation 

an 

Präsentation PPT_Intro_Sessi

on & Unit 1: 
1.2.1 

5 min. 

1.2.2 Präsentation über die 

digitale Transformation im 

Arbeitsleben 

 

Ziel: Den Teilnehmenden grundlegende Kenntnisse über die 

digitale Transformation und ihre Auswirkungen auf die 

Kompetenzanforderungen in der Arbeitswelt am praktischen 

Beispiel Berufsberatung vermitteln. 

Schritte: 

1. (15 min) Präsentieren Sie die Powert-Point-Präsentation 

zur digitalen Transformation, die folgende Aspekte abdeckt:  

o Digitale Transformation: Der weitreichende Wandel, der 

durch digitale Technologien in allen Branchen und 

Funktionen vorangetrieben wird. 

o Digitalisierung vs. Digitale Transformation: 

Unterscheidung zwischen der Umwandlung von 

Informationen in digitale Form (Digitalisierung) und dem 

Einsatz digitaler Technologien zur Veränderung von 

1. Zuhören und Nachdenken 

(15 Min.): Die 

Teilnehmenden hören sich 

die Präsentation an und 

stellen persönliche 

Verbindungen zu den 

Konzepten und Beispielen 

her. Sie werden ermutigt, an 

konkrete Fälle in ihrer Arbeit 

zu denken, in denen die 

digitale Transformation die 

Kompetenzanforderungen 

beeinflusst hat. 

2. Nehmen an der Diskussion 

teil und tauschen Sie sich 

über die Auswirkungen der 

digitalen Transformation in 

Präsentation 

/Wissensaustau
sch 

PPT_Intro_Sessi

on & Unit 1: 
1.2.2 

25 min.  

 

Session 

Nr. 1.2 

Wachsende Nachfrage nach digitalen Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt 120 Minuten 

→ LE 1.3: Die Lernenden können anhand von Beispielen beschreiben, wie die Digitale Transformation die beruflichen Anforderungen in 
verschiedenen Berufen verändert hat. 

→ LO1.4: Die Lernenden können Arbeitsmarktinformationen zu beruflichen Kompetenzanforderungen analysieren. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Geschäftsprozessen (Digitale Transformation). 

o Digital Divide: Die Kluft zwischen denjenigen, die 

leichten Zugang zu digitaler Technologie und damit 

verbundenen Kompetenzen haben, und denjenigen, die 

keinen haben, ein entscheidender Faktor bei der 

Berufsberatung. 

o Lebenslanges Lernen: Betonen Sie die Bedeutung des 

ständigen Lernens für den Einzelnen, um mit den sich 

entwickelnden digitalen Fähigkeiten und Kompetenzen 

Schritt zu halten. 

o Digitale Kompetenzen für die Beratung: Wie verändert 

die Digitale Transformation Berufsbilder und was 

bedeutet dies für die Kompetenzanforderungen an 

Berater:innen? 

2. (10 min) Diskussion über die Auswirkungen der digitalen 

Transformation in Bezug auf die veränderten 

Kompetenzanforderungen in Berufen und die 

Herausforderungen, die sich für Berater:innen bei der 

Unterstützung von Klient:innen ergeben.  

 

Bezug auf die veränderten 

Kompetenzanforderungen in 

den Berufen und die 

Herausforderungen aus, die 

sich für Berater:innen bei der 

Unterstützung von 

Klient:innen ergeben. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

1.2.3 Kompetenzanforderungen - 

damals und heute

 

Ziel: Die Teilnehmenden sollen verstehen, wie sich die 

Anforderungen an die digitalen Kompetenzen in bestimmten 

Berufen entwickelt haben, und die Bedeutung der digitalen 

Transformation hervorheben. Sie sollten sich auch der 

Tatsache bewusst werden, dass sie Informationen über einen 

Beruf benötigen, um eine gute Vorstellung davon zu haben, 

welche Kompetenzen derzeit in einem Arbeitsbereich benötigt 

werden.  

Schritte: 

1. Einleitung: Erläutern Sie den Zweck der Aktivität, indem 

Sie erklären, dass die Teilnehmenden historische 

Berufsprofile (aus der Zeit um 1999) untersuchen und dann 

ein Brainstorming zu den aktuellen digitalen Kompetenzen 

durchführen werden, die für diese Rollen wichtig sind. 

2. Gruppenbildung und Verteilung der Profile: Geben Sie 

den Teilnehmenden das historische Berufsprofil und das 

Handout zur digitalen Transformation, in dem die wichtigsten 

technologischen Trends und ihre Auswirkungen auf die 

Berufsrollen beschrieben sind. 

3. Analysieren Sie die Vergangenheit (5 Min.) Überprüfen 

Sie das historische Stellenprofil von 1999:  

o Welche Aufgaben sind im Profil aufgeführt? 

o Welche Kompetenzen werden erwähnt, die heute 

veraltet erscheinen? 

4. Stellen Sie sich die Gegenwart vor (10 Min.):  

o Wo sind ihrer Meinung nach digitale Werkzeuge 

und Kompetenzen heute relevant? 

o Wie hängen die Trends aus dem Handout zur 

digitalen Transformation mit diesem Berufsbild zusammen? 

1. Prüfen das historische 

Profil (5 Min.): 

Identifizieren Fähigkeiten 

und Kompetenzen, die 

heute veraltet oder 

weniger relevant 

erscheinen. 

2. Brainstorming und 

Auflistung möglicher 

aktueller 

Kompetenzanforderungen 

(10 Min.): Ermitteln 

gemeinsam die aktuellen 

digitalen Kompetenzen 

entlang des DigiTrans-

Rahmens, die für dieselbe 

Rolle erforderlich sind, und 

reflektieren, wie sich die 

Anforderungen verändert 

haben. 

3) Einblicke teilen (20 Min.): 

Präsentieren die 

wichtigsten Hypothesen, 

wobei sie sich darauf 

konzentrieren, wie die 

digitale Transformation die 

Kompetenzanforderungen 

in der ihnen zugewiesenen 

Rolle neu definiert hat. 

Vergleichendes 
und 
kooperatives 

Lernen 

PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 
1.2.3 

 
Materialien 
Sammlung:  
 

1.2.3 Historische 
Berufsprofile aus 
dem Jahr 1999 

 
1.2.3 – Handout 
zur digitalen 

Transformation 

40 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Diskutieren und Hypothesen bilden (20 Min.) Die 

Teilnehmenden teilen der Gruppe ihre wichtigsten 

Hypothesen mit: "In der Vergangenheit war X wichtig, aber 

heute könnte Y wichtiger sein." Wo sind Sie unsicher? 

Welchen Fragen würden Sie nachgehen, um ein besseres Bild 

der aktuellen Kompetenzanforderungen zu erhalten? 

1.2.4 Vergleich mit dem heutigen 

Stellenmarkt 

 

Ziel: Überprüfung von Annahmen über den Bedarf an digitalen 
Kompetenzen anhand realer Arbeitsmarktdaten. 

 

Schritte: 

1. Geben Sie jeder Gruppe die zugewiesenen kuratierten 

Arbeitsmarktinformationen (5 Min.):  

• Sekretär:in - Professional Career Insights & 
Recruitment Industry Report 

• Industriemechaniker:in - Berufsprofil basierend auf 

Arbeitsmarktdaten des Arbeitsmarktservice 

• Rezeptionist:in - Aktuelles Stellenprofil auf ESCO 

• Grafikdesigner - Stellenausschreibung 

2. Die Gruppen analysieren (15 Min.):  

• Welche digitalen Kompetenzen werden ausdrücklich 
erwähnt? 

• Wie unterscheiden sich die heutigen Berufsbilder von 

ihren früheren Hypothesen? 

• Sind die digitalen Fähigkeiten ausreichend detailliert 
beschrieben, um Klient:innen effektiv beraten zu 

können? 

3. Die Gruppen tauschen die wichtigsten Ergebnisse im 

Plenum aus (20 Min.) 

1. Analyse aktueller 

Arbeitsmarktinformationen 

für zugewiesene Berufe (15 

Min.):  

2. Reflexion und Austausch 

(10 Min.): Die Gruppen 

tauschen ihre Ergebnisse 

aus und reflektieren über die 

Fragen für die Gruppenarbeit 

zu ihrem Beruf.  

Forschungsbasi
ertes und 

reflexives 
Lernen 

PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 

1.2.4 
 
Materialien 

Sammlung:  
 
1.2.4 Aktuelles 

Stellenprofil 
"Hospitality 
Receptionist" 

auf ESCO 
 
1.2.4 

Vereinfachte 
Stellenausschrei
bung 

"Grafiker:in" 
 
1.2.4 Auschnitt 

eines Berichts 
zum Beruf 
"Sekretär:in" aus 

einem 
Branchen-
magazin im 

Bereich 
Personal-
rekrutierung 

 
1.2.4 Berufsbild 
"Industrie-

mechaniker/in 
mit Schwerpunkt 
Mechatronik"” 

40 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

1.2.5 Nachbereitung der Session 

 

Fassen Sie die wichtigsten Erkenntnisse aus beiden 

Aktivitäten zusammen und betonen Sie dabei die Digitale 

Transformation von Berufsrollen und die Bedeutung von 

Berufsberatung, sich über die Anforderungen an digitale 

Kompetenzen auf dem Laufenden zu halten:  

• Welche Strategien können Sie in Ihrer 
Berufsberatungspraxis anwenden, um mit diesen 
Veränderungen Schritt zu halten? 

• Wie kann die Zusammenarbeit zwischen mehreren 

Akteuren die Berufsberatung verbessern? 

Reflektieren das Gelernte 

und tauschen sich in einer 

Gruppendiskussion darüber 

aus, wie sie Beratung zu 

Digitalen Kompetenzen in 

ihre Praxis integrieren 

können. 

Diskussion im 
Plenum 

keine (optional 
Notizen) 

10 min. 
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Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 1.2 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

1.2.6 Erforschung 

digitaler 

Fähigkeiten in 

Stellenangeboten 

Als Berater:in ist es wichtig, sich der (digitalen) Kompetenzanforderungen in Berufen und insbesondere in bestimmten Jobs 

bewusst zu sein. Wir haben in dieser Session bereits mit Stellenanzeigen gearbeitet. In dieser Übung geht es darum, die 

Untersuchung von Stellenanzeigen und die Informationen, die aus ihnen gewonnen werden können, weiter zu vertiefen. 

1. Stellenausschreibungen auswählen (10 Minuten) 

- Gehen Sie auf ein Online-Stellenportal (z. B. LinkedIn, Indeed, StepStone) und wählen Sie 2-3 Stellenausschreibungen aus, 

die Sie interessieren.  

- Suchen Sie nach Berufsfeldern, die Sie kennen oder die Ihnen in Ihrer Berufsberatungspraxis begegnen könnten. Vielleicht 

wählen Sie einen anderen Beruf als den, in dem Sie im Präsenzunterricht gearbeitet haben. 

2. Anforderungen an die digitale Kompetenz ermitteln (15 Minuten) 

• Prüfen Sie jede Stellenanzeige sorgfältig und listen Sie alle digitalen Kompetenzen oder Tools auf, die ausdrücklich 
erwähnt werden. 

• Achten Sie sowohl auf die "Must-have"- als auch auf die "Nice-to-have"-Fähigkeit, da diese oft auf die digitalen 
Kompetenzen hinweisen, die für die Stelle wichtig sind. 

 

3. Analyse mit Hilfe des DigiTrans-Rahmens (15-20 Minuten) 

• Verwenden Sie den DigiTrans-Rahmen für digitale Kompetenzen, um die von Ihnen gefundenen Fähigkeiten in die 
folgenden Dimensionen einzuordnen: 

o Technische Kenntnisse: Kenntnisse in Bezug auf die Bedienung von Geräten, Software oder Hardware. 
o Informations-, Daten- und Medienkompetenz: Fähigkeiten, digitale Informationen zu finden, zu bewerten 

und zu handhaben. 
o Kommunikation und Kollaboration: Fähigkeiten, die Interaktion und Teamarbeit über digitale Plattformen 

unterstützen. 

o Erstellung digitaler Inhalte: Fertigkeiten zur Erstellung und Bearbeitung digitaler Inhalte. 
o Querschnittskompetenzen: Allgemeine Fähigkeiten, die Anpassungsfähigkeit, Problemlösung und 

lebenslanges Lernen in digitalen Kontexten unterstützen. 

• Notieren Sie für jede identifizierte Kompetenz, in welche Dimension sie fällt. 

• Überlegen Sie, welche Dimensionen am häufigsten benötigt werden und was dies über den Bedarf an digitalen 
Kompetenzen in diesen Rollen aussagt. 

 

4. Schreiben Sie eine kurze Zusammenfassung (10 Minuten) 

Zugang zu 
einem 
Stellenportal 

(LinkedIn, 
Indeed, 
StepStone, 

usw.). 
 
Materialien 

Sammlung:  
 
1.1.4 Handout 

DigiTrans 
Framework - 
Digitale Grund-

kompetenzen 

45 min 
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• Fassen Sie Ihre Ergebnisse in einem kurzen Absatz (ca. 150-200 Wörter) zusammen. Beantworten Sie die folgenden 
Fragen: 

o Welche digitalen Kompetenzen wurden in den Stellenanzeigen am häufigsten verlangt? 

o Gab es Dimensionen aus dem DigiTrans Framework, die besonders wichtig waren? 

o Haben Sie genügend Informationen über die Kompetenzanforderungen gefunden, so dass Sie Klient:innen 
über die Kompetenzanforderungen für diesen Job beraten können? Welche anderen Möglichkeiten haben Sie, 

um die Kompetenzanforderungen einer Stelle zu untersuchen? 
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Session 1.3: Einschätzung Digitaler Kompetenzen 

Session 

Nr. 1.3 

Einschätzung Digitaler Kompetenzen 120 Minuten 

→ LE1.5: Die Lernenden können die Stärken und Schwächen verschiedener Arten von Assessment-Instrumenten in 
unterschiedlichen Beratungsszenarien beschreiben. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

1.3.1 Einführung in Session 1.3 

 

Ziel: Den Lernenden einen Überblick über die Session 1.3 

geben 

Schritte:  

Zeigen Sie den Lernenden die entsprechenden PPT-Folien mit 
den Lernzielen der Session 1.3 und den Aktivitäten dieser 

Session. Erklären Sie den Teilnehmenden das Ziel dieser 
Session: Verstehen der veränderten Kompetenzanforderungen 
infolge der digitalen Transformation.  

 

Hören sich die Präsentation 

an 

Präsentation PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 
1.3.1 

5 min. 

1.3.2 Einführung in die 

Bewertungsinstrumente 

 

Ziel: Vermittlung eines Überblicks über Instrumente zur 
Einschätzung digitaler Kompetenzen, Vorstellung relevanter 

Aspekte für die Evaluation von Instrumenten sowie Vermittlung 
des Ablaufs der Session. 
 

Schritte: 

1. Geben Sie einen kurzen Überblick über die fünf 

Instrumente (Kompetenzinterview, Europass-Test für digitale 

Kompetenzen, Skala der digitalen Selbstwirksamkeit). 

Erläutern Sie den Zweck der einzelnen Instrumente und wie 

sie in der Berufsberatung eingesetzt werden können. 

2. Stellen Sie das Handout "Evaluationsrahmen für 

Assessment-Instrumente" vor, der die wichtigsten zu 

berücksichtigenden Aspekte wie Fokus auf bestimmte 

Digitale Kompetenzen, Benutzerfreundlichkeit, 

Anpassungsfähigkeit, Feedbacktiefe und Relevanz für 

Klient:innen umfasst. 

Anmerkung 1: Ermutigen Sie die Teilnehmenden, den 

Rahmen als Leitfaden für die Bewertung der einzelnen 

Hören sich den Überblick und 

die Anweisungen für die 

folgenden Aktivitäten an. 

Präsentation, 
Unterweisung 

PPT_Intro_Sessi
on & Unit 1: 

1.3.2 
 
Materialien 

Sammlung:  

 
1.3.2 
Evaluations-

raster für 
Assessment-
Instrumente 

20 min.  
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Instrumente während der Erkundung der Instrumente zu 
verwenden. 
 

Anmerkung 2: Die Auswahl der oben erwähnten 

Instrumente ist ein Vorschlag. Wenn in Ihrem Land andere 

oder bessere Instrumente zur Verfügung stehen oder wenn 

neue Instrumente entwickelt wurden, können Sie diese gerne 

in diese Aktivität integrieren.  

1.3.3 Praktische Erkundung von 

Assessment-Instrumenten 

mit Evaluationsraster

 

Ziel: Den Teilnehmenden die Möglichkeit geben, die 

Instrumente aus erster Hand zu erfahren und sie anhand des 

Evaluationsrasters systematisch zu bewerten. 

Schritte: 

1. Erklären Sie, dass die Teilnehmenden ausgewählte 

Instrumente analysieren sollen, anstatt sie komplett 

auszufüllen, und dabei den Evaluierungsraster als 

Unterstützung verwenden. 

2. Teilen Sie die Teilnehmenden in Kleingruppen ein und 

weisen Sie jeder Gruppe eine anderes Assessment-

Instrument zu und geben Sie ihnen die Materialien zu den 

verschiedenen Instrumenten: 

• Online-Fragebögen: Beispielhafte Instrumente 
(Europass Digital Skills Test). 

• Kompetenz-Interview: Ein strukturierter 
Interviewleitfaden zur Bewertung digitaler 
Kompetenzen. 

• Papierbasierter Fragebogen: Beispiel: Digitale 
Selbstwirksamkeitsskala. 
 

3. Analyse der Instrumente (30 Minuten): Jede Gruppe 

analysiert systematisch das ihr zugewiesene Instrument 

anhand des zur Verfügung gestellten Evaluationsrasters. Die 

Gruppen diskutieren und notieren: 

• Kompetenzfokus des Instruments: Welche digitalen 
Kompetenzen werden bewertet? 

1. Überprüfen das 

zugewiesene Assessment-

Instrument anhand der 

bereitgestellten Auszüge, 

Beschreibungen oder 

Screenshots. 

2. Verwenden das 

Evaluationsraster, um den 

Umfang, die 

Benutzerfreundlichkeit, die 

Anpassungsfähigkeit und die 

Qualität des Feedbacks des 

Tools systematisch zu 

analysieren. 

Erfahrungsorient

iertes Lernen, 
geführte 
Erkundung von 

Assessment-
Instrumenten 

PPT_Intro_Sessi

on & Unit 1: 
1.3.3 

 
Materialien 
Sammlung:  

 
1.3.3 Test zur 
digitalen Selbst-
wirksamkeit 

 
1.3.3 Leitfaden 
für Kompetenz-
gespräche: 

Digitale 
Kompetenzen 
für Berater:innen 

 
1.3.3 Europass 

Digital Skills 
Test: 
Beispielfragen 

und 
Musterbericht 

35 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

• Benutzerfreundlichkeit und Zugänglichkeit: Ist das 
Tool intuitiv? Ist es für Kunden mit unterschiedlichen 

digitalen Kenntnissen geeignet? 

• Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: Kann das 
Instrument in verschiedenen 
Berufsberatungssituationen (Einzel-/Gruppen-
/Onlineberatung) eingesetzt werden? 

• Tiefe und Ausführlichkeit des Feedbacks: Welche Art 
von Feedback wird gegeben? Wie nützlich ist es für 

die Beratung? 

Abschluss: Fordern Sie jede Gruppe auf, ihre Ergebnisse zu 

konsolidieren und dabei Stärken, Grenzen und mögliche 

Anwendungen zusammenzufassen 

1.3.4 Evaluation von 

Assessment-Instrumenten 

mit Szenarien 

 

Ziel: Die Gruppen werden angeleitet, die Eignung des ihnen 
zugewiesenen Assessment-Instruments für verschiedene 
Berufsberatungsszenarien zu bewerten und eine kurze 

Präsentation vorzubereiten. 

Schritte: 

1. Geben Sie jeder Gruppe eine kurze Beschreibung von drei 

Szenarien: 

o Beratung von Arbeitgeber:innen 

o Individuelle Beratung für Arbeitssuchende  

o Unterstützung für Schulungsanbieter  

2. Weisen Sie die Gruppen an, anhand des ausgefüllten 

Evaluationsrasters und ihrer Erkenntnisse aus der 

vorangegangenen Aktivität zu erörtern, wie gut das ihnen 

zugewiesene Instrument auf die einzelnen Szenarien 

anwendbar ist. Sie sollten sich dabei auf Aspekte wie 

Benutzerfreundlichkeit, Anpassungsfähigkeit und 

Kompetenzfokus konzentrieren. 

3. Bitten Sie jede Gruppe, ein Szenario auszuwählen, das 

ihrer Meinung nach am besten zu ihrem Instrument passt. 

Sie sollten darauf vorbereitet sein, zu erklären, warum dieses 

Szenario am besten geeignet ist und warum die anderen 

weniger geeignet sind. 

1. Diskutieren die Szenarien 

in der Gruppe. 

2. Vergleichen die Szenarien 

mit Ihren Erkenntnissen im 

Evaluationsraster für 

Assessment-Instrumente, 

den die Gruppe in der 

vorherigen Aktivität 

erarbeitet hat. 

3. bereiten eine kurze 

Präsentation vor, in der sie 

Ihre Ergebnisse und 

Überlegungen 

zusammenfassen. 

Szenario-
basierte 
Analyse, 

gemeinsame 
Diskussion, 
Vorbereitung 

einer 
Präsentation 

PPT_Intro 
Session & Unit 
1: 1.3.4 

 
Flipcharts, Stifte, 
Online 
Whiteboard oder 

PowerPoint 
 
Materialien 

Sammlung:  
 
1.3.4 Szenarien 

für die 
Evaluation von 
Assessment-

Instrumenten 

30 min 



 
 

 

 

digitransformation.net 39 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4. Vorbereitung der Präsentation: 

Jede Gruppe sollte eine kurze Präsentation vorbereiten, um 
ihre Analyse vorzustellen, wobei sie entweder ein Flipchart, 

ein Online-Whiteboard oder eine kurze PowerPoint-
Präsentation verwenden können, um ihre Argumente zu 
untermauern. Die Präsentation sollte Folgendes enthalten: 

• Eine Zusammenfassung ihrer Ergebnisse auf der 
Grundlage des Evaluationsrasters für Assessment-

Instrumente. 

• Eine Erklärung, warum das Assessment-Instrument 
am besten für ein bestimmtes Szenario geeignet ist. 

• Gründe, warum das Instrument für die beiden 
anderen Szenarien weniger geeignet erscheint. 

Hinweis: Wenn Zeitdruck besteht, können Sie Zeit sparen, 

wenn Sie die Gründe, warum das Werkzeug für die beiden 
anderen Szenarien weniger geeignet war, auslassen.  

1.3.5 Gruppenpräsentationen und 

-reflexionen 

 

Ziel: Förderung des gruppenübergreifenden Lernens und der 

Reflexion über die Nützlichkeit der Instrumente und mögliche 

Anwendungen. 

Schritte 

1. Lassen Sie jede Gruppe ihre Ergebnisse präsentieren und 

die Stärken, Schwächen und die Relevanz des Instruments 

für die vorgegebenen Szenarien erläutern. 

2. Abschluss: Leiten Sie eine abschließende Reflexionsrunde, 

in der Sie die Teilnehmenden auffordern, allgemeine 

Erkenntnisse und Einsichten darüber zu diskutieren, wie sie 

diese Instrumente in ihrer (zukünftigen) Rolle als 

Berufsberater:in anwenden könnten. Fördern Sie die 

Reflexion, indem Sie fragen: "Welche Strategien können Sie 

in Ihrer Berufsberatungspraxis anwenden, um mit diesen 

Veränderungen Schritt zu halten?" 

 

Jede Gruppe stellt ihre 

Ergebnisse vor, führt eine 

reflektierende Diskussion mit 

den anderen Gruppen, und 

konsolidiert die Erkenntnisse 

über den Einsatz von 

Assessment-Instrumenten. 

Präsentation, 

Reflektierende 
Diskussion 

PPT_Intro_Sessi

on & Unit 1: 
1.3.5 

 
Flipchart oder 

digitale Tools für 
die Zusammen-
fassungen der 

Gruppen 

30 min. 

 



 
 

 

 

digitransformation.net 40 

 
Recommended self-learning activities for session 1.3 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

1.3.6 Erstellen 

eines 

Gesprächslei

tfdens für ein 

Kompetenzg

espräch 

Indem Sie selbst einen Leitfaden für ein Kompetenzgespräch erstellen, wenden Sie das DigiTrans Framework auf ein reales Szenario an 
und passen die Fragen zu digitalen Kompetenzen an die besonderen Anforderungen einer bestimmten Stelle an. Diese Übung wird Ihnen 
helfen, einen Einblick in die unterschiedlichen Anforderungen an digitale Kompetenzen in verschiedenen Berufen zu gewinnen und die 

Fähigkeit zu entwickeln, gezielte Fragen für Beratungsgespräche zu entwickeln, die helfen relevante digitale Komeptenzen einzuschätzen 
und zu bewerten. 
 

1. Wählen Sie einen Beruf (5 Minuten) 

• Wählen Sie einen Beruf oder eine Tätigkeit, die Sie interessiert oder die in Ihrer Beratungspraxis vielleicht besonders häufig 
vorkommt.  

2. Anforderungen an die digitale Kompetenz recherchieren (15-20 Minuten) 

• Untersuchen Sie die Anforderungen an die digitalen Kompetenzen, die für die ausgewählte Stelle erforderlich sind. Sie können 
Jobportale (z. B. LinkedIn, Indeed) oder andere Informationsquellen nutzen, die Informationen über berufliche Anforderungen 

bereitstellen (z. B. esco), um Stellenbeschreibungen zu prüfen und häufig benötigte digitale Fähigkeiten oder Tools zu notieren.  

• Berücksichtigen Sie die Kompetenzen in allen Dimensionen des DigiTrans-Rahmens: 
o Technische Kenntnisse: Grundlegende technische Kenntnisse für die Verwendung von berufsspezifischer Software 

oder Hardware. 

o Informations-, Daten- und Medienkompetenz: Fähigkeiten zum Umgang mit Informationen, zur Bewertung der 
Datenqualität und zur effektiven Nutzung von Medien. 

o Kommunikation und Kollaboration: Kompetenzen, die Interaktion, Teamarbeit oder Kundenkommunikation 

unterstützen. 
o Erstellung digitaler Inhalte: Fertigkeiten zur Erstellung, Bearbeitung und Verwaltung digitaler Inhalte. 
o Querschnittskompetenzen: Allgemeine digitale Fähigkeiten, die Anpassungsfähigkeit, Problemlösung und 

lebenslanges Lernen fördern. 

• Achten Sie auf spezielle Software, Plattformen oder Tools, die mit der Rolle verbunden sind und die im Interviewleitfaden 
berücksichtigt werden sollten. 

3. Überarbeitung des Interviewleitfadens (15-20 Minuten) 

- Passen Sie die einzelnen Fragen anhand des im Präsenzunterrichts vorgestellten Beispiels für ein Kompetenzgespräch so an, 

dass sie die für die von Ihnen gewählte Stelle erforderlichen digitalen Kompetenzen widerspiegeln. 

- Achten Sie darauf, dass jede Dimension des DigiTrans-Rahmens in Ihren Fragen vertreten ist. 

- Wenn z. B. die "Erstellung digitaler Inhalte" von entscheidender Bedeutung ist, sollten Sie Fragen einbeziehen, die die Erfahrung 

des Bewerbers im Umgang mit Tools zur Erstellung von Inhalten speziell für diese Stelle bewerten. 

- Maßgeschneiderte Fragen, um sowohl die Beherrschung als auch die praktische Anwendung digitaler Kompetenzen zu erkunden, 
die für die ausgewählte Tätigkeit relevant sind. 

 
Zugang zu 
Stellenportalen 

(z. B. LinkedIn, 
Indeed) oder 
anderen 

Ressourcen für 
die Recherche 
von 

Stellenbeschreib
ungen. 
 

Materialien 
Sammlung:  
 

1.1.4 Handout 
DigiTrans 
Framework - 

Digitale Grund-
kompetenzen 
1.3.3 Leitfaden 

für Kompetenz-
gespräche: 
Digitale 

Kompetenzen 
für Berater:innen 
 

60 min 
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Unit 2 - Die CGC-Roundabout-Methode für die digitale Transformation 

Überblick über die Unit 

Unit Lernziel der Unit Lernaufwand 

2 - Die CGC-Roundabout-
Methode für die digitale 
Transformation 

Die Lernenden können die Roundabout-Methode, die sechs 
Phasen und ihre wichtigsten Einschränkungen und 

Möglichkeiten erklären. 

480 Min  

 210 bis 610 Min 
Selbststudium  

In dieser Unit werden die Teilnehmenden die Roundabout-Methode in all ihren Komponenten und Schritten 

erkunden. Die Unit ist so konzipiert, dass sie Wissen und grundlegende Praxis mit der Roundabout-Methode 

aufbaut, indem sie jede Phase durchläuft. Die Teilnehmenden werden sich mit der Analyse der einzelnen Schritte 

befassen und lernen, den Inhalt zu identifizieren, einige Werkzeuge zu verwenden, sich mit den Verfahren vertraut 

zu machen und die beteiligten Akteur:innen und ihre Rollen zu identifizieren. Durch praktische Aktivitäten, 

einschließlich der Analyse von Fallstudien und der praktischen Anwendung der Tools, erhalten sie Einblicke in die 

Anwendung der Methode und die Überwachung des Prozesses, um die Klient:innen bei der Ermittlung ihres Bedarfs 

an digitalen Kompetenzen zu unterstützen, ihre Ziele zu entwickeln, sich für sie einzusetzen und sich gemeinsam mit 

allen Akteur:innen aktiv am Lernprozess zu beteiligen. 

Überblick über die Sessions 

Titel der Session  Lernergebnisse der 

Session 

Lernaufwand 

2.1 Einführung in die CGC-
Roundabout-Methode für die 
digitale Transformation 

→ Die Lernenden können die Schlüsselkonzepte der 

Roundabout-Methode erklären. 

→ Die Lernenden können das innovative Potenzial der 

Methode erklären. 

→ Die Lernenden können den Prozess der Methode 
beschreiben. 

60 Minuten Unterricht 

30 bis 75 Min. Selbststudium 

2.2 Die Einstiegsphase → Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, 
Techniken und Instrumente der Einstiegphase der 
Roundabout-Methode beschreiben. 

90 Minuten Unterricht 

30 bis 70 Min. Selbststudium 

2.3 Die Assessment-Phase → Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, 
Techniken und Instrumente der Assessment-Phase 
der Roundabout-Methode beschreiben. 

90 Minuten Unterricht 

35 bis 200 Min. Selbststudium 

2.4 Die Planungsphase → Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, 
Techniken und Instrumente der Planungsphase der 
Roundabout-Methode beschreiben. 

90 Minuten Unterricht 

30 bis 80 Min. Selbststudium 

2.5 Die Maßnahmenphase → Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, 
Techniken und Instrumente der Aktionsphase der 
Roundabout-Methode beschreiben. 

90 Minuten Unterricht 

30 bis 75 Min. Selbststudium 

2.6 Die Ergebnis- und 
Evaluationsphase 

→ Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, 
Techniken und Instrumente der Ergebnis- und 
Evaluationsphase der Roundabout-Methode 
beschreiben.  

90 Minuten Unterricht 

30 bis 75 Min. Selbststudium 

2.7 Die Zusammenfassung von 
Unit 2 und der Übergang zu 
praktischen Anwendungen 

→ Die Lernenden können die verschiedenen Phasen 
der Roundabout-Methode anhand der Diskussion der 
beiden Fallstudien (die im Handbuch vorgestellt 
werden) identifizieren.  

60 Minuten Unterricht 

30 Min. Selbsstudium 
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Session 2.1: Einführung in die CGC-Roundabout-Methode für die digitale Transformation 

Session 

Nr. 2.1 

Einführung in die CGC-Roundabout-Methode für die digitale Transformation 60 Minuten 

→ LO2.1: Die Lernenden können die Schlüsselkonzepte der Roundabout-Methode erklären. 

→ LO2.2: Die Lernenden können das innovative Potenzial der Methode erklären 

→ LO2.3: Die Lernenden können den Prozess der Methode beschreiben. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.1.1  Begrüßung und Einführung 

 

 

 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der 
Session umreißen und den Zweck der Session erklären. 

 
Schritte: 

1. 1.(4 Min.) Begrüßen Sie die Teilnehmenden und stellen Sie 

sich vor (falls zutreffend) 

2. 2.(2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session. 

 

Hören sich die Einführung an 
und machen sich mit der 

Struktur der Session vertraut.  

Frontalunterricht  PPT_Unit 2: 
2.1.1 

5 min 

2.1.2 Schlüsselkonzept der CGC-

Roundabout-Methode 

 

 

 

Ziel: Erläuterung des Schlüsselkonzepts der CGC-

Roundabout-Methode. 
 
Schritte: 

(8 Min.) Erläutern Sie kurz 
 - die Relevanz für die Schaffung eines "Netzwerks von 
Akteur:innen". 

- die Verwendung des Roundabout-Konzepts zur 
Verbesserung der Fähigkeiten zur digitalen Transformation 
- die Anwendung des Konzepts der "Lernspirale" zur 

Verbesserung der Fähigkeiten zur digitalen Transformation in 
der CGC-Roundabout-Methode. 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren Sie die 
wichtigsten Details und stellen 
klärende Fragen. 

Frontalunterricht 

 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend)  

PPT_Unit 2: 

2.1.2 
 
Video Session 
3a: Roundabout 

Methode 

10 min 

https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.1.3 Das innovative Potenzial 

der CGC-Roundabout-

Methode 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel: Erläuterung des innovativen Potenzials der CGC-
Roundabout-Methode. 

 
Schritte:   

(8 Min.) Erläutern Sie kurz das Innovationspotenzial der CGC-

Roundabout-Methode unter Berücksichtigung der folgenden 
Kernelemente:  

- Multi-Akteurs-Beratung (MACG); 

- Fallbezogene Zusammenarbeit 

- Veränderung der Ergebnisse 

- Analyse des Bildungsbedarfs in Bezug auf digitale 

Kompetenzen 

- Werkzeuge für die praktische Umsetzung 

- Kooperative Entwicklung, Anwendung und 
Bewertung/Beurteilung   

Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht 
 

Wissensaustaus
ch und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.1.3 

10 min 

2.1.4 Allgemeine Beschreibung der 

Methode 

 

Ziel: Einführung in eine allgemeine Beschreibung der 

Methode 
 
Schritte:   

(5 Min.) Erläutern Sie kurz die Phasen der CGC-Roundabout-
Methode (Einstieg, Assessment, Planung, Maßnahmen, 
Ergebnisse, Evaluation) 

 
 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht  

 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 

2.1.4 

     10 

min 

2.1.5 Reflexionszeit 

 

 

Ziel: Einführung in eine Gruppendiskussion 

 
Schritte:   

1. (5 Min.) Durchführung einer Klassendiskussion über 

mögliche Barrieren der CGC-Roundabout-Methode 

2. (5 Min.) Durchführung einer Klassendiskussion über 

mögliche Strategien zur Beseitigung der festgestellten 

Hindernisse  

 

1. Denken über die Zielfragen 

nach und notieren ihre 

Gedanken auf Zetteln. 

 

2. Tragen mit ihren Notizen 
zur Diskussion in der Klasse 
bei. 

Reflektierendes 

und 
kollaboratives 
Lernen 

PPT_Unit 2: 

2.1.5 

10 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.1.6 Grundlegende zur CGC-

Roundabout-Methode  

 

 

 

Ziel: Entwicklung grundlegender Überlegungen zur CGC-
Roundabout-Methode.  

 
Schritte:   

(5 Min.) Erläutern Sie kurz die grundlegenden Überlegungen 

zur Umsetzung der CGC-Roundabout-Methode wie folgt 
- Organisatorische oder individuelle Perspektive  

- Digitale Transformation als relevantes Thema 

- Generisches Prozessmodell als Grundlage 

- Linearität der Modelle und Nichtlinearität in der Praxis  

- Einzelkontakte oder Beratungsprozesse 

- Methodisches Wissen im Einklang mit dem Wissen über 

die Digitalisierung  

 

Hören sich die Präsentation 
an, notieren Sie die 

wichtigsten Details und stellen 
klärende Fragen. 

Frontalunterricht 
 

Wissensaustaus
ch und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.1.6 

10 min 

2.1.7 Zeit für Fragen 

 

 

Ziel: Falls erforderlich, zusätzliche Informationen und/oder 
Erklärungen liefern 

 
Schritte:   

(5 Min.) Eröffnung einer Zusammenfassung der Session zu 

dem im Training vorgestellten Thema 

Hören sich die 
Zusammenfassung an, 

reflektieren das Engagement 
und den Lernerfolg der 
Lernenden und stellen 

abschließende Fragen. 

Reflektiertes 
Lernen 

 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.1.7 

5 min 

  



 
 

 

 

digitransformation.net 45 

 
 

Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 2.1 
 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

2.1.8 Allgemeiner 

Überblick 

über die 

Roundabout-

Methode 

Nehmen Sie sich als Hausaufgabe etwas Zeit, um über die CGC-Roundabout-Methode nachzudenken und Ihr 

Wissen zu erweitern, indem Sie einige Materialien lesen oder das Video ansehen. Diese Aktivität wird Ihnen 

helfen, die Methode besser zu verstehen. Die folgenden Fragen könnten Ihnen dabei helfen, Ihr Wissen zu 

ordnen: 

- Was sind die wichtigsten theoretischen Grundlagen der CGC Roundabout-Methode? 

- Was ist die Lernspirale? 

- Was ist die akteursübergreifende Berufsberatung? 

- Was sind die wichtigsten Schritte der CGC-Roundabout-Methode? 

- Was sind die grundlegenden Überlegungen zur Umsetzung dieses Modells? 

Video  Session 3a: 
Roundabout Methode 
 

Handbuch: Kapitel # 1, 2, 3 
 
Materialien Sammlung:  
 
2.1.8 – 

Aufgabenbeschreibung: 
Allgemeiner Überblick über 
die Roundabout-Methode 

 
2.1.8 – Factsheet 
Allgemeiner Überblick über 

die Roundabout-Methode  

45 min 

2.1.9 Reflexions-

Übung zur 

Einführung 

Nehmen Sie sich am Ende der Session etwas Zeit, um über die Einführung der CGC-Roundabout-Methode 

nachzudenken und Ihr Wissen zu erweitern, indem Sie die ppt durchgehen, einige Materialien lesen oder das 

Video ansehen. Diese Aktivität wird Ihnen helfen, die Methode besser zu verstehen. Die Beantwortung der 

folgenden Fragen könnte Ihre Kompetenzen in der Berufsberatung und -orientierung verbessern: 

- Was sind die Vorteile dieser Phase? 

- Was sind die Herausforderungen in dieser Phase? 

- Was ist das Wichtigste, das ich in dieser Session gelernt habe? Reflexions-Übung zur Einführung 

PPT_Unit 2 

 
Video  Session 3a: 
Roundabout Methode 
 

Handbuch: Kapitel # 1, 2, 3 

 
Materialien Sammlung: 
 

2.1.9 – 
Aufgabenbeschreibung: 
Reflexion zur Einleitungs-

Session 
 
2.1.9 – Factsheet Reflexion 

zur Einleitungs-Session 

30 min 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://digitransformation.net/handbook/
https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://digitransformation.net/handbook/


 
 

 

 

digitransformation.net 46 

Session 2.2: Die Einstiegsphase 

Session 

Nr. 2.2 

Die Einstiegsphase 90 Minuten 

→ LO2.4: Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, Techniken und Instrumente der Einstiegphase der Roundabout-Methode 
beschreiben. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.2.1  Begrüßung und Einführung 

 

 

 

 

 

 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der 

Session umreißen und den Zweck der Session erklären. 

 

Schritte: 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen 

Session 

2. (2 Min) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session 

Hören sich die 
Einführung an und 
machen sich mit der 

Struktur der Session 
vertraut.  

Frontalunterricht 
 
Wissensaustaus

ch und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

 

PPT_Unit 2: 
2.2.1 

5 min 

2.2.2 Schlüsselkonzept der 

Einstiegsphase 

 

 
 

Ziel: Einführung in die spezifischen Komponenten der 

Einstiegsphase. 

 

Schritte: 

(20 Min) Ausführliche Erläuterung der Ziele und Abläufe der 

Einstiegsphase unter Berücksichtigung der folgenden Unterphasen 

und Schlüsselthemen: Einleitung, Anlass, Berater:in 

unterstützt Klient:in bei der Beschreibung des Anlasses, 

Berater:in und Klient:in klären das Interesse, Berater:in macht 

Vorschläge für das weitere Vorgehen (Contracting) 

Hören sich die 
Präsentation an, notieren 

die wichtigsten Details 
und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht 
 

Wissensaustaus
ch und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.2.2 

 
Video Session 3: 
Roundabout 
Methode 

15 min 

https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.2.3 Instrumente der 

Einstiegsphase  

 

 

Ziel: Einführung in die Instrumente, die in dieser Phase der 

Methode verwendet werden können. 

 

Schritte:   

1. (15 Min) Ausführliche Erläuterung der Einstiegsphase mit 

besonderem Augenmerk auf die Leitlinien zur Klärung von 

Anlass, Anliegen, Mandat und Vertrag 

2. (15 Min) Ausführliche Erläuterung des Fragebogens für 

Erstgespräche mit Klient:innen 

Hören sich die 
Präsentation an, notieren 

die wichtigsten Details 
und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht  
 

Wissensaustaus
ch und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.2.3 
 
Tools in Anhang 
2 und 3 des 

Handbuchs  
 

25 min 

2.2.4 Übungszeit Ziel: Verbesserung der praktischen Fähigkeiten, um festzustellen, ob 
die CGC-Roundabout-Methode für den/die Klient:in geeignet ist. 

 

Schritte:   

1. (30 Min.) Schlagen Sie eine Gruppenübung zu vier 

verschiedenen Fallstudien vor (Unternehmen vs. Einzelperson; 

Bedarf in Bezug auf die Umsetzung digitaler Kompetenzen vs. 

nicht-digitaler Kompetenzbedarf). 

2. (10 Min.) Eröffnen Sie eine Klassendiskussion über die von den 

Gruppen getroffenen Entscheidungen zu den Fallstudien.  

In Kleingruppen aufgeteilt: (a) 
die Lernenden lesen die 
Übungsanweisungen, (b) lesen 

und reflektieren den 
zugewiesenen klinischen Fall 
und beginnen eine 
Gruppendiskussion, um sich 

damit vertraut zu machen, (c) 
arbeiten inspiriert von den 
beiden vorgeschlagenen 
Instrumenten, an der 
Definition der Bedürfnisse 

des/der Klient:in und 
entscheiden, ob es möglich 
und angemessen ist, die 
Roundabout-Methode 

anzuwenden, (d) teilen ihre 
Überlegungen in einer 
Klassendiskussion. 

Reflektiertes, 
praktisches und 

gemeinschaftlich
es Lernen 

PPT_Unit 2: 
2.2.4 

 
Materialien 
Sammlung::  

 
2.2.4 – 
Aufgabenbeschr

eibung: Analyse 
von Fall-
beschreibungen 
in Gruppen 

 
2.2.4 – Der Fall 
Giacomo N. 

 
2.2.4 – Der Fall 
Adelina S. 

 
2.2.4 – Der Fall 
Marta S. 

 
2.2.4 – Der Fall 
Marco L. & 

Diego M. 
 
2.2.4 – 

Fragebogen für 
Erstgespräch mit 
Arbeitgeber:in 

 

40 min 

https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.2.4 - Factsheet 
- Session: 

Einstiegphase 
 
2.2.4 - Leitfaden 

zur Klärung von 
Anlass, 
Anliegen, 

Auftrag und 
Vertrag 
 

2.2.5 Zeit für Fragen 

 

Ziel: Falls erforderlich, zusätzliche Informationen und/oder 
Erläuterungen geben. 
 

Schritte:   

(5 Min.) Eröffnung einer Zusammenfassung der Session zum 

Thema, das in der Trainingssession vorgestellt wurde 

Hören sich die 
Zusammenfassung an, 
reflektieren das 

Engagement und den 
Lernerfolg der 
Teilnehmenden und 

stellen abschließende 
Fragen. 

Reflektiertes 
Lernen  

 

Wissensaustaus
ch und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.2.5 

5 min 

 

 
Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 2.2 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

2.2.6 Ist die CGC-

Roundabout-

Methode für 

den/die 

Klient:in 

geeignet? 

Analyse von 

Fallstudien 

in Gruppen 

 
Im Folgenden werden vier Fallstudien vorgestellt: (a) Lesen Sie die Ihrer Gruppe zugewiesene Fallstudie und (b) 
diskutieren Sie sie kurz in der Kleingruppe, um sich mit ihr vertraut zu machen. (c) Definieren Sie die relevanten 

Bedürfnisse und die Motivation des/der Klient:in und entscheiden Sie, ob es möglich und angemessen ist, die 
Roundabout-Methode anzuwenden. Zur Erleichterung dieser Aufgabe wurde ein Factsheet entwickelt. Sie können 
sich von den beiden Instrumenten inspirieren lassen, die im Handbuch für die Engagement-Phase vorgeschlagen 

und weiter unten beschrieben werden. (d) Teilen Sie abschließend Ihre Überlegungen mit der Klasse. 

Materialien Sammlung: 
 
2.2.4 – Aufgabenbeschreibung: 

Analyse von Fallbeschreibungen 
in Gruppen 
 

2.2.4 – Der Fall Giacomo N. 
 
2.2.4 – Der Fall Adelina S. 

 
2.2.4 – Der Fall Marta S. 
 

2.2.4 – Der Fall Marco L. & 
Diego M. 
 

2.2.4 – Fragebogen für 
Erstgespräch mit Arbeitgeber:in 

40 min 
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2.2.4 - Factsheet - Session: 

Einstiegphase 
 
2.2.4 - Leitfaden zur Klärung von 

Anlass, Anliegen, Auftrag und 
Vertrag 

 

2.2.7 Reflexions-

übung über 

die 

Einstiegs-

phase 

Nehmen Sie sich am Ende der Session etwas Zeit, um über die Engagement-Phase der CGC-Roundabout-

Methode nachzudenken und Ihr Wissen zu erweitern, indem Sie sich die ppt ansehen, einige Materialien lesen 

oder das Video ansehen. Diese Aktivität wird Ihnen helfen, die Methode besser zu verstehen. Die Beantwortung 

der folgenden Fragen könnte Ihre Kompetenzen in der Berufsberatung und -orientierung verbessern: 

- Was sind die Vorteile dieser Phase? 

- Was sind die Herausforderungen in dieser Phase? 

- Was ist das Wichtigste, das ich in dieser Session gelernt habe? 

PPT_Unit 2 
 

Video Session 3: Roundabout 

Methode 
 
Handbuch: Kapitel # 4 (erster 

Teil/4.1) und Anhang 2 & 3  
 
Materialien Sammlung: 
 

2.2.7 – Aufgabenbeschreibung: 
Reflexion zur Einstiegsphase 
 

2.2.7 – Factsheet Reflexion zur 
Einstiegsphase 
 

30 min 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Session 2.3: Die Assessment-Phase 

Session 

Nr. 2.3 

Die Assessment-Phase 90 Minuten 

→ LO2.5: Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, Techniken und Instrumente der Assessment-Phase der Roundabout-Methode 
beschreiben. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.3.1  Begrüßung und Einführung 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der 
Session umreißen und den Zweck der Session erklären. 
 

Schritte: 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen 

Session 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session 

Hören sich die Einführung an 
und machen sich mit der 
Struktur der Session vertraut.  

Frontalunterricht 
 
Wissensaustaus

ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 
 

PPT_Unit 2: 
2.3.1 

5 min 

2.3.2 Schlüsselbegriff der 

Assessment-Phase 

 

 

Ziel: Einführung in die spezifischen Komponenten der 
Assessment-Phase. 

 
Schritte: 
(5 Min.) Erläuterung der Ziele und Verfahren der Assessment-

Phasen unter Berücksichtigung der folgenden Elemente und 
Schlüsselthemen: Situation, Analyse, Selbsteinschätzung und 
Bewusstsein.  

Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht  
 
Wissensaustausc

h und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.3.2 

5 min 

2.3.3 Instrumente für die 

Assessment-Phase in der 

Arbeit mit 

Einzelklient:innen 

 

 
 

Ziel: Einführung in das Verfahren und die Instrumente, die in 
dieser Assessment-Phase der Methode bei der Arbeit mit 
einem/einer einzelnen Klient:innen verwendet werden können. 

 
Schritte:   

1. (5 Min.) Erläuterung der Ziele, Verfahren und Methoden, 

die in den Assessment-Phasen bei der Arbeit mit einzelnen 

Klient:innen verwendet werden können (Arbeits- und 

Lebensgeschichte; Stärken und Schwierigkeiten; Interessen; 

Barrieren; Unterstützung...)  

 

Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
 
Wissensaustausc

h und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.3.3 
 

Tools in 
Handbuch 
Anhang 4-7 

20 min 

https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

 2. (15 Min.) Ausführliche Erläuterung der Instrumente für die 

Beurteilung und Selbsteinschätzung von Personen:  

- Aufgabenanalyse 

- Analyse der Fertigkeiten 

- Zukunftsorientiertes Interview "Digitalisierung" 

- Digitale Anpassungsfähigkeit Indikatoren 

 

2.3.4 Instrumente der 

Assessment-Phase in der 

Zusammenarbeit mit einem 

Unternehmen 

 

 
 

 

 

 

 

Ziel: Einführung in das Verfahren und die Instrumente, die in 

der Assessment-Phase der Methode bei der Arbeit mit einem 
Unternehmen verwendet werden können. 
 

Schritte:   

1. (5 Min.) Erläutern Sie die Ziele, das Verfahren und die 

Methode, die in den Assessment-Phasen eingesetzt werden 

können, um ein Assessment durchzuführen, das gleichzeitig 

zwei verschiedene Perspektiven berücksichtigt: die 

Organisationsperspektive und die Mitarbeiterperspektive.  

2. (15 Min.) Erläutern Sie ausführlich das Instrument zur 

Umsetzung der Assessment-Prozesse in der Organisation:  

- Einfaches Job-Analyse-Interview zum Bedarf an 

digitaler Kompetenz 

Stellenbeschreibung und Aufgabendokumentation 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht 

 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 

2.3.4 
 
Tools in 
Handbuch 

Anhang 8-9 

20 min 

2.3.5 Übungszeit 

 

Ziel: Verbesserung der praktischen Fähigkeiten bei der 
Auswertung von Fragebögen und der Erstellung eines Berichts 
 

Schritte:  

1. (5 Min.) Erstellen Sie eine kurze Präsentation eines 

möglichen Berichts für den Austausch von Ergebnissen mit 

einem/einer Klient:in und betonen Sie dabei die wichtigsten 

Elemente. 

2. (30 Min.) Schlagen Sie ein Beispiel aus der Fallstudie "The 

General Attitudes towards Artificial Intelligence Scale 

(GAAIS) (Schepman & Rodway, 2020)" vor und bitten Sie die 

Studierenden, mit der Analyse und Entwicklung eines kleinen 

1. Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 

Fragen. 
 
2. In Kleingruppen aufgeteilt, 

(a) lesen der 
Übungsanweisungen, (b) 
führen eine 

Gruppendiskussion, (c) 
analysieren die Antworten und 
fahren mit der Analyse der 

Ergebnisse fort (Rohwerte 
nach Faktor; Umwandlung in 
z-Scores und t-Scores nach 

Faktor) 

Reflektiertes, 

praktisches und 
gemeinschaftlich
es Lernen 

PPT_Unit 2: 

2.3.5 
 

Artikel: Attitudes 
towards Artificial 
Intelligence 

https://doi.org/10
.1016/j.chbr.202
0.100014. 

 
Materialien 
Sammlung: 

 
2.3.5 Aufgaben-
beschreibung 

 

35 min 

https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.100014
https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.100014
https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.100014
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Rückgabeberichts anhand einer halbstrukturierten 

Berichtsvorlage fortzufahren. 

Erstellen einen kleinen 
Ergebnisbericht anhand einer 

halbstrukturierten 
Berichtsvorlage 

2.3.5 
Ausgefüllter 

Artificial 
Intelligence 
Scale 

Fragebogen 
 
2.3.5 – 

Teilstrukturierter 
Ergebnisreport 
 

2.3.6 Zeit für Fragen  

 

Ziel: Falls erforderlich zusätzliche Informationen und/oder 
Erklärungen liefern 

 
Schritte:  
(5 Min.) Eröffnen Sie eine Zusammenfassung der Session zu 

dem Thema, das in der Trainingssession vorgestellt wurde. 

Hören sich die 
Zusammenfassung an, 

reflektieren das Engagement 
und den Lernerfolg der 
Teilnehmenden und stellen 

abschließende Fragen. 

Reflektiertes 
Lernen 

 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.3.6 

5 min 
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Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 2.3 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

2.3.7 Auswertung 

eines 

Fragebogens 

und Erstellung 

eines 

personalisiert

en Berichts 

Mit dieser Aktivität lernen Sie, wie man einen Fragebogen auswertet und einen personalisierten Bericht für 
eine:n einzelne:n Klienr:in erstellt. Der Fragebogen und die Auswertung beziehen sich auf das zusätzliche 

Material am Ende des Artikels von Schepman und Rodway, Attitudes towards Artificial Intelligence 
https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.100014. Die Mittelwerte und Standardabweichungen wurden anhand der 
Datendatei berechnet, die die Autor:innen am Ende ihres Artikels zur Verfügung stellen. 

Für die Durchführung dieser Aktivität werden Sie gebeten: 
- den Fragebogen zu lesen. Er wurde von Herrn T. ausgefüllt.  
- die Anweisungen zur Berechnung der z-Scores und t-Scores zu befolgen zu verstehen wie die 

Ergebnisse zu interpretieren sind. 
Folgen Sie den Anweisungen zur Erstellung eines personalisierten Berichts. 
 

Artikel: Attitudes towards Artificial 
Intelligence 

https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.1000
14. 

 
Materialien Sammlung: 
 

2.3.5 Aufgaben-beschreibung 
 
2.3.5 Ausgefüllter Artificial Intelligence 

Scale Fragebogen 
 
2.3.5 – Teilstrukturierter Ergebnisreport 

 

35 min 

2.3.8 Anwendung 

eines 

Assessment-

instruments 

 

Wählen Sie als Hausaufgabe eines der im Anhang beschriebenen Assessment-instrumente von 4 bis 9. 
Befragen Sie eine:n Klient:in oder eine:n organisatorische:n Akteur:in. Analysieren Sie die Ergebnisse und 

fassen Sie sie in einem Bericht zusammen. 

Tools in Handbuch Anhang 4-9 
 

Materialien Sammlung: 
 
2.3.8 Aufgabenbeschreibung – 

Anwendung eines Assessment-
Instruments 
 

2.3.8 Factsheet – Anwendung eines 
Assessment-Instruments 
 

180 min 

2.3.9 Reflexions-

übung zur 

Assessment-

Phase 

Nehmen Sie sich am Ende der Session etwas Zeit, um über die Bewertungsphase der CGC-Roundabout-
Methode nachzudenken und Ihr Wissen zu erweitern, indem Sie sich die ppt ansehen, einige Materialien lesen 
oder das Video ansehen. Diese Aktivität wird Ihnen helfen, die Methode besser zu verstehen. Durch die 

Beantwortung der folgenden Fragen können Sie Ihre Kompetenzen in der Berufsberatung und -orientierung 
verbessern: 

- Was sind die Vorteile dieser Phase? 

- Was sind die Herausforderungen in dieser Phase? 

- Was ist das Wichtigste, das ich in dieser Session gelernt habe? 

 

 

PPT_Unit 2 
 

Video Session 3: Roundabout Methode 

 
Handbook: Kapitel # 5  
 
Materialien Sammlung: 

 

2.3.9 Aufgabenbeschreibung – 
Reflexion zur Assessment-Phase 

 
2.3.9 Factsheet –Reflexion zur 

Assessmentphase 
 

45 min 

https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.100014
https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.100014
https://doi.org/10.1016/j.chbr.2020.100014
https://digitransformation.net/handbook/
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://digitransformation.net/handbook/
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Session 2.4: Planungsphase 

Session 

Nr. 2.4 

Planungsphase 90 Minuten 

→ LO2.6: Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, Techniken und Instrumente der Planungsphase der Roundabout-
Methode beschreiben. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.4.1  Begrüßung und Einführung 

 

 
 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der 
Session umreißen und den Zweck der Session erklären. 
 

Schritte: 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen 

Session  

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session 

Hören sich die Einführung an 
und machen sich mit der 
Struktur der Session vertraut.  

Frontalunterricht 
 
Wissensaustaus

ch und 
Diskussion (falls 
zutreffend) 

 

PPT_Unit 2: 
2.4.1 

5 min 

2.4.2 Schlüsselbegriff der 

Planungsphase  

 

 

Ziel: Einführung in die spezifischen Komponenten der 
Planungsphase. 
 

Schritte: 
(15 Min.) Ausführliche Erläuterung der Ziele und des Ablaufs 
der Planungsphase unter Berücksichtigung der folgenden 

Unterphasen und Schlüsselthemen: Zielsetzung, Planung von 
Lösungen, Vereinbarungen über die nächsten Schritte, 
Beteiligung und Zusammenarbeit 

Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
 
Wissensaustaus

ch und 
Diskussion (falls 
zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.4.2 

15 min 

2.4.3 Instrumente für die 

Planungsphase   

 

 
 

 

Ziel: Einführung in das Verfahren und die Instrumente, die in 

dieser Phase der Methode in der Arbeit mit einzelnen 
Klient:innen verwendet werden können. 
 
Schritte:   

(30 Min.) Ausführliche Erläuterung der Instrumente, die für die 
Durchführung der Planungsprozesse nützlich sind:  
 -Übersicht über Weiterbildungsangebote sammeln, 

- System-Umwelt-Analyse, 
- Umsetzung von Kompetenzanforderungen in 
Weiterbildungsziele, 

- Logbuch für Mitarbeiter:innen 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontales 

Lernen  
 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.4.3 
 
Tools in 
Handbuch 

Anhang 11, 12, 
14 

30 min 

https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.4.4 Übungszeit 

 

Ziel: Verbesserung der praktischen Fähigkeiten bei der 
Planung 

 
Schritte:   

1. (5 Min.) Zeigen Sie die wichtigsten Ergebnisse der in 

Session 2 vorgestellten Fallstudie von Giacomo.  

2. (30 Min.) Ausgehend vom Fall Giacomo erstellen Sie eine 

mögliche Planung, um die identifizierten Ziele zu erreichen. 

1. Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 
Fragen. 
 

2. Aufgeteilt in Kleingruppen: 
(a) Lesen die 
Übungsanweisungen, (b) 

führen eine 
Gruppendiskussion, (c) 
erarbeiten eine kurze 

Rückmeldung, um den 
Klient:innen die Ziele, den 
Aktionsplan und die 

einzubeziehenden 
Stakeholder:innen zu 
vermitteln 

Reflektiertes, 
praktisches und 

gemeinschaftlich
es Lernen 

PPT_Unit 2: 
Activity 2.4.4 
 
Materialien 
Sammlung: 

 

2.4.4 Aufgaben-
beschreibung 
 

2.4.4 – Der Fall 

Giacomo N. – 
Assessment-
Ergebnisse 

 
2.4.4 Factsheet 
Planungsphase – 
Einbeziehung 
von Stake-

holder:innen in 
den 
Planungsprozess 

35 min 

2.4.5 Zeit für Fragen

 

Ziel: bei Bedarf zusätzliche Informationen und/oder 

Erklärungen liefern 
 
Schritte:  

(5 Min.) Eröffnen Sie eine Zusammenfassung der Session zu 
dem im Training vorgestellten Thema 

Hören sich die 

Zusammenfassung an, 
reflektieren das Engagement 
und den Lernerfolg der 

Teilnehmenden und stellen 
abschließende Fragen. 

Reflektiertes 

Lernen  
 
Diskussion (falls 

zutreffend) 

PPT_Unit 2: 

2.4.5 

5 min 
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Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 2.4 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

2.4.6 Die 

Einbezieh-

ung von 

Stake-

holder:innen 

in den 

Planungs-

prozess 

Die Einbeziehung anderer Stakeholder:innen in den Planungsprozess ist von besonderer Bedeutung.   

Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um den Fall Giacomo zu prüfen, und lesen Sie dann die zusätzlichen Informationen zu den 

Bewertungsergebnissen: 

a. Optionen und Unterstützungsangeboten für den/die Klient:in aufzeigen 

b. in der Gruppe diskutieren, wie Sie für den/die Klient:in geeignete Lösungen finden können  
c. einen kurzen Bericht für den/die Klient:in erstellen, in dem die Lösungen, die ermittelten Unterstützungsmaßnahmen und 

die Gründe für die vorgeschlagenen Maßnahmen dargelegt werden 

 

 
Handbuch: Kapitel #4  
 
Materialien 
Sammlung: 
 

2.4.4 Aufgaben-
beschreibung 
 
2.4.4 – Der Fall 

Giacomo N. – 
Assessment-
Ergebnisse 
 
2.4.4 Factsheet 

Planungsphase – 
Einbeziehung von 
Stake-holder:innen in 

den Planungsprozess 

50 min 

2.4.7 Reflexions-

übung über 

die 

Planungs-

phase 

Nehmen Sie sich am Ende der Session etwas Zeit, um über die Einführung der CGC-Roundabout-Methode nachzudenken und Ihr 
Wissen zu erweitern, indem Sie die ppt durchgehen, einige Materialien lesen oder das Video ansehen. Diese Aktivität wird Ihnen 

helfen, die Methode besser zu verstehen. Die Beantwortung der folgenden Fragen könnte Ihre Kompetenzen in der Berufsberatung 
und -orientierung verbessern: 

- Was sind die Vorteile dieser Phase? 

- Was sind die Herausforderungen in dieser Phase? 

- Was ist das Wichtigste, das ich in dieser Session gelernt habe? 

 

PPT_Unit 2  

 
Video Session 3: 
Roundabout Methode 
 

Handbuch: Kapitel # 4 
 
Materialien 
Sammlung: 
 

2.4.7 Aufgaben-
beschreibung  
 

2.4.2 Factsheet – 
Reflexionsübung zur 
Planungsphase 

30 min 

 

https://digitransformation.net/handbook/
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://digitransformation.net/handbook/
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Session 2.5: Maßnahmen 

Session 

Nr. 2.5 

Maßnahmen 90 Minuten 

→ LO2.7: Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, Techniken und Instrumente der Aktionsphase der Roundabout-
Methode beschreiben. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.5.1  Begrüßung und Einführung 

 

 
 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der 
Session umreißen und den Zweck der Session erklären. 
 

Schritte: 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen 

Session 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session 

Hören sich die Einführung an 
und machen sich mit der 
Struktur der Session vertraut.  

Frontalunterricht  
 
Wissensaustaus

ch und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

 

PPT_Unit 2: 
2.5.1 

5 min 

2.5.2 Schlüsselkonzept der 

Maßnahmenphase  

 

 

Ziel: Einführung in die spezifischen Komponenten des 
Maßnahmenphasen-Prozesses. 
 

Schritte: 
(15 Min.) Ausführliche Erläuterung der Ziele und Verfahren der 
Maßnahmenphase unter Berücksichtigung der Aufgaben und 

Maßnahmen, die alle am Prozess beteiligten Akteur:innen 
durchführen, um die gemeinsamen Ziele zu erreichen 

Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
 
Wissensaustaus

ch und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.5.2 

15 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.5.3 Instrumente, die in der 

Maßnahmenphase 

eingesetzt werden können  

 

 
 

Ziel: Einführung in das Verfahren und die Instrumente, die in 
dieser Phase der Methode verwendet werden können. 

 
Schritte:   

1. (10 Min.) Erläuterung der Instrumente "Nächste Schritte 

und Aktionsplan" (Handbuch Anhang 15)  

2. (15 Min.) Unterstützung der Gruppenreflexion zur 

Identifizierung der Rollen, die die verschiedenen am Prozess 

beteiligten Akteur:innen (Klient:in, Arbeitgeber:in, Berater:in, 

Bildungsanbieter:in) übernehmen könnten, um Maßnahmen 

zu steuern, den Verbleib im Trainingskurs zu fördern und 

mögliche Hindernisse zu überwinden. 

1. Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 
Fragen. 
 

2. Denken über die Zielfragen 
nach und notieren ihre 
Gedanken auf Zetteln. 

 
3. Tragen ihre Notizen zur 
Gruppendiskussion bei. 

Frontalunterricht 
 

Wissensaustaus
ch  
 

Reflektierendes 
und 
kollaboratives 

Lernen 

PPT_Unit 2: 
2.5.3 

 
Tools in 
Handbuch 

Anhang 15 
 
Materialien 

Sammlung: 
 

2.5.3 Aufgaben-
beschreibung  

 
2.5.3 
Fallbeispiele & 
Factsheet 

25 min 

2.5.4 Übungszeit 

 

 

Ziel: Verbesserung der praktischen Fähigkeiten in der 
Maßnahmenphase 
 

Schritte:   

1. (5 Min.) Zeigen Sie die Bestandteile eines möglichen 

"Maßnahmenphasenformulars", das Sie entwerfen und mit 

dem/der Klient:innen teilen können.  

2. (35 Min.) Ausgehend von den beiden Fallbeispielen füllen 

die Teilnehmenden das "Maßnahmenphasenformular" aus, 

um es mit dem/der Klient:in zu teilen 

1. Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen  klärende 

Fragen. 
 
2. Aufgeteilt in Kleingruppen: 

(a) lesen die 
Übungsanweisungen,  
(b) führen eine 

Gruppendiskussion 
(c) füllen das Formular aus 

Reflektiertes, 
praktisches und 
gemeinschaftlich

es Lernen 

PPT_Unit 2: 
2.5.4 
 
 

40 min 

2.5.5 Zeit für Fragen 

 

Ziel: bei Bedarf zusätzliche Informationen und/oder 

Erklärungen liefern 
 
Schritte:  

(5 Min.) Eröffnen Sie eine Zusammenfassung der Session zu 
dem Thema, das in der Trainingssession vorgestellt wurde 

Hören sich die 

Zusammenfassung an, 
reflektieren das Engagement 
und den Lernerfolg der 

Teilnehmenden und stellen 
abschließende Fragen. 

Reflektiertes 

Lernen  
 
Wissensaustaus

ch und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 

2.5.5 
5 min 

 

  

https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 2.5 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

2.5.6 Überwachung 

der Umsetzung 

der 

Aktionsphase 

Am Roundabout-Prozess sind verschiedene Akteur:innen aus unterschiedlichen Kontexten beteiligt, die ein oder mehrere Male 
im Prozess und für verschiedene Ziele bei der Umsetzung der Aktion ins Spiel kommen. Die formulierten und abgeschlossenen 

Maßnahmen helfen dem/der Klient:in, den Aktionsplan zu organisieren und zu kontrollieren. Dieser Prozess unterstützt 
realistische Erwartungen und kann Hindernisse vorhersehen und vorbereiten.  

Lesen Sie in der Gruppe a) die beiden Beispiele, b) diskutieren Sie sie und c) füllen Sie das Formular zur Überwachung des 

Prozesses der Maßnahmenumsetzung aus, in dem das Wer, Was, Wann und Wie für die verschiedenen an dem Prozess 
beteiligten Akteur:innen hervorgehoben wird.  

Danach können Sie auch einen Text, eine Infografik, ein Video oder eine visuelle Karte entwickeln, um die Umsetzung der 

Maßnahmenphase zu beschreiben  

Handbuch: Kapitel # 4 
 
Materialien Sammlung: 
 

2.5.3 Aufgaben-

beschreibung  

 
2.5.3 Fallbeispiele & 
Factsheet 

 
45 min 

2.5.7 Reflexionsübun

g über die 

Aktionsphase 

Nehmen Sie sich am Ende der Session etwas Zeit, um über die Einführung der CGC Roundabout-Methode nachzudenken und 
Ihr Wissen zu erweitern, indem Sie die ppt durchgehen, einige Materialien lesen oder das Video ansehen. Diese Aktivität wird 

Ihnen helfen, die Methode besser zu verstehen. Die Beantwortung der folgenden Fragen könnte Ihre Kompetenzen in der 
Berufsberatung und -orientierung verbessern: 

- Was sind die Vorteile dieser Phase? 

- Was sind die Herausforderungen in dieser Phase? 

- Was ist das Wichtigste, das ich in dieser Session gelernt habe? 

PPT_Unit 2 
 

Video  Session 3a: 
Roundabout Methode 

 
Handbuch: Kapitel # 4 
 
Materialien Sammlung: 
 

2.5.7 
Aufgabenbeschreibung  

 
2.5.7 Factsheet – 
Reflexionsübung zur 

Maßnahmen-Phase 

30 min 

 

  

https://digitransformation.net/handbook/
https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://www.youtube.com/watch?v=CE8--SHXZ2w
https://digitransformation.net/handbook/
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Session 2.6: Ergebnis- und Evaluationsphasen 

Session 

Nr. 2.6 

Ergebnis- und Evaluationsphasen 90 Minuten 

→ LO2.8: Die Lernenden können die Ziele, Verfahren, Techniken und Instrumente der Ergebnis- und Evaluationsphase der Roundabout-
Methode beschreiben. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.6.1   Begrüßung und Einleitung 

 

 
 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der 
Session umreißen und den Zweck der Session erklären 

Schritte 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen 

Session 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die allgemeinen Ziele der 

Session 

Hören sich die Einführung 
an und machen sich mit 
der Struktur der Session 

vertraut.  

Frontalunte
rricht  
 

Wissensau
stausch 
und 

Diskussion
en (falls 
zutreffend 

 

PPT_Unit 2: 
2.6.1   

5 min  

2.6.2  Schlüsselbegriff der 

Ergebnisphase 

 

 

Ziel: Einführung in die spezifischen Komponenten des 

Prozesses der Ergebnisphase 

Schritte 
(10 Min.) Erläutern Sie ausführlich die Ziele und Verfahren der 

Ergebnisphase. 

Hören sich die 

Präsentation an, notieren 
die wichtigsten Details und 
stellen klärende Fragen 

Frontalunte

rricht  
 

Wissensaustaus

ch und 
Diskussionen 
(falls zutreffend 

PPT_Unit 2: 
2.6.2 

10 min  

2.6.3  Instrumente für die 

Ergebnisphase 

 

 
 

Ziel: Einführung in die Instrumente, die in der Ergebnisphase 
verwendet werden können 

Schritte:   

1. (5 Min.) Erläuterung des Instruments 

"Fortbildungszertifikat" (siehe Handbuch Anhang 16)) 

2. (10 Min.) Eröffnen Sie die Gruppenreflexion über die 

Bedeutung von: a) der Entwicklung eines 

Weiterbildungszertifikats b) der Definition von Aufgaben 

zwischen der Arbeitsagentur und der Bildungsagentur. 

1. Hören sich die Präsentation 
an, notieren wichtige Details 
und stellen klärende Fragen 

 
2. Denken über die Zielfragen 
nach und halten ihre 

Gedanken auf Zetteln fest. 
 
3. Bringen ihre Notizen in die 

Gruppendiskussion ein. 
 

Frontalunte
rricht 
 

Wissensau
stausch  
 

Reflektierendes 
und 
kollaboratives 

Lernen 

PPT_Unit 2: 
2.6.3 
 

Tools in 
Handbuch 
Anhang 16 

15 min  

https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.6.4  Schlüsselbegriff der 

Evaluationsphase 

 

Ziel: Einführung in die spezifischen Komponenten der 
Evaluationsphase 

Schritte 
(10 Min.) Erläutern Sie ausführlich die Ziele und Verfahren der 

Evaluationsphase.  

Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 
Fragen 
 

Frontalunte
rricht 

 

Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.6.4 

10 min  

2.6.5  Instrumente für die 

Evaluationsphase  

 

Ziel: Einführung von Instrumenten, die in der 

Evaluationsphase nützlich sind 

Schritte:   

1. (5 Min.) - Erläutern Sie ausführlich die 

Bewertungsinstrumente:  

- Instrument "Feedback-Fragen" (Anhang 17 

- Instrument "Strukturiertes Feedback-Formular (Anhang 18)" 
 

2. (15 Min.) Förderung der Reflexion in der Gruppe über die 

Relevanz der mit den beiden vorgestellten Instrumenten 

gesammelten Informationen für alle am Prozess beteiligten 

Akteur:innen   

1. Hören sich die Präsentation 
an, notieren wichtige Details 

und stellen klärende Fragen 
 
2. Denken über die Zielfragen 

nach und halten ihre 
Gedanken auf Zetteln fest. 
 

3. Bringen ihre Notizen in die 
Gruppendiskussion ein. 

Frontalunte
rricht 

 

Wissensau
stausch 

 

Reflektierendes 

und 
kollaboratives 
Lernen 

PPT_Unit 2: 

2.6.5 
 
 
Tools in 

Handbuch 
Anhang 17, 18 
 

 

15 min  

2.6.6  
Zeit für Fragen 

 

Ziel: bei Bedarf zusätzliche Informationen und/oder 
Erklärungen liefern  

 
Schritte:  
(5 Min.) Eröffnen Sie eine Zusammenfassung der Session zu 

dem in der Trainingssession vorgestellten Thema  

Hören sich die 
Zusammenfassung an, 
reflektieren das 
Engagement und den 

Lernerfolg der 
Teilnehmenden und stellen 
abschließende Fragen 

Reflektierte
s Lernen  

 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 2: 
2.6.6 5 min  

 

  

https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Sitzung 2.6 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

2.6.7 Arbeit an 

der 

Sensibilisier

ung der 

Klient:innen 

für die 

Ergebnispha

se     

Die Bildungseinrichtung ist in der Regel für die Ausstellung einer Bescheinigung mit detaillierten Informationen über die durchgeführte 

Maßnahme und die erzielten Ergebnisse verantwortlich. Es könnte wichtig sein, sie zu erkunden. 

Als Hausaufgabe lesen Sie die Europass-Vorlage und entwickeln darauf aufbauend Fragen, die Sie als Berater:in nutzen können. Ziel 

ist es, Ihre Klient:innen dabei zu unterstützen, die von ihnen ausgeübten Tätigkeiten sowie die Lernergebnisse aus einer formellen 

oder informellen Weiterbildung im Bereich digitaler Kompetenzen zu beschreiben. Diese Informationen können zum Beispiel auf 

einem Teilnahmezertifikat basieren und anschließend in den Lebenslauf aufgenommen werden. 

Sie könnten sich auch ein Rollenspiel in einem kurzen, aussagekräftigen Sketch vorstellen. 

     

(https://europa.eu/e
uropass/en) 

 
Materialien 
Sammlung: 
 

2.6.7 Aufgaben-
beschreibung  

 
2.6.7 Factsheet – 
Arbeits mit 

Klient:innen in der 
Ergebnisphase 

45 min 

2.6.8 Reflexionsü

bung zu den 

Ergebnis- 

und 

Evaluations-

phasen 

Nehmen Sie sich am Ende der Session etwas Zeit, um über die Einführung der CGC-Roundabout-Methode nachzudenken und Ihr 
Wissen zu erweitern, indem Sie die ppt durchgehen, einige Materialien lesen oder das Video ansehen. Diese Aktivität wird Ihnen 

helfen, die Methode besser zu verstehen. Die Beantwortung der folgenden Fragen könnte Ihre Kompetenzen in der Berufsberatung 
und -orientierung verbessern: 

- Was sind die Vorteile dieser Phase? 

- Was sind die Herausforderungen in dieser Phase? 

- Was ist das Wichtigste, das ich in dieser Session gelernt habe? 

PPT_Unit 2 

 
Video Session 3: 
Roundabout 
Methode 
 
Handbuch: Kapitel 
# 4 
 
Materialien 

Sammlung: 
 

2.6.8 Aufgaben-

beschreibung  

 
2.6.8 Factsheet – 
Reflexiontsübung 
zur Ergebnis- und 
Evaluationsphase 

30 min 

 

https://europa.eu/europass/en
https://europa.eu/europass/en
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://www.youtube.com/watch?v=3oJKat4iyEA
https://digitransformation.net/handbook/
https://digitransformation.net/handbook/
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Session 2.7: Zusammenfassung der Unit und Übergang zu praktischen Anwendungen  

Session 

Nr. 2.7 

Zusammenfassung der Unit und Übergang zu praktischen Anwendungen 60 Minuten 

→ LO2.9: Die Lernenden können die verschiedenen Phasen der Roundabout-Methode anhand der Diskussion der beiden Fallstudien 
identifizieren. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.7.1   Einführung 

 

Ziel: Zusammenfassung der Ziele der letzten Session und 
Erläuterung der Aktivitäten  

Schritte 
(5 Min.) Erinnern Sie sich an den Inhalt der Roundabout-Phasen 
und erklären Sie die vorgeschlagenen Maßnahmen  

Hören sich die Einleitung 
an 

Frontalunte
rricht 
 

   

PPT_Unit 2: 
2.7.1   

5 min  

2.7.2 Zusammenfassung der Unit 

 

Ziel: Einüben der verschiedenen Schritte im Roundabout 
 
Schritte:  

1. (5 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der 

Roundabout-Phasen 

2. (5 Min.) Anweisungen zur Aktivität geben  

Hören sich die 
Zusammenfassung an    

Frontalunte
rricht 

 

PPT_Unit 2: 
2.7.2 

10 min 

2.7.3 Übungszeit 

 

 

Ziel: Verbesserung der Fähigkeit, die verschiedenen Schritte 
im Roundabout zu erkennen    

 
Schritte:  
 

Identifizierung der Roundabout-Phasen in einer von den 
Teilnehmenden ausgewählten Fallstudie 

1. Analysieren in der Gruppe. 
 

2. Teilen sich in Kleingruppen 
auf: a) Wählen einen Fall aus, 
auf den sich die Aktivität 

bezieht; b) Identifizieren die 
Phasen des Falles, den sie 
analysieren, auf dem 

Faktenblatt; c) Diskutieren und 
einigen sich auf die Analyse 

Reflektierte 
Praxis und 

kollaboratives 
Lernen 

PPT_Unit 2: 
Activity 2.7.3 

 
Materialien 
Sammlung: 

 

2.7.3 Aufgaben-
beschreibung  

 
2.7.3 

Fallbeispiel: Julia 
M. 
 
2.7.3 Factsheet 

–Unit 2 

Resümee 

30 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

2.7.4 Reflektierende Aktivität 

 

Ziel:    Persönliche Überlegungen zur Methode anstellen 
 

Schritte:  
(5 Min.) Eröffnen Sie eine Zusammenfassung der Session zu 
dem im Training vorgestellten Thema  

 

Hören sich die 
Zusammenfassung an, 

reflektieren das Engagement 
und den Lernerfolg der 
Teilnehmenden und stellen 

abschließende Fragen.  

Reflektieren
des Lernen  

 

PPT_Unit 2: 
2.7.4 

15 min 

 

 
Empfohlene Selbstlernaktivitäten für Session 2.7 

 

  
Anleitung für Lernende Materialien Dauer 

 Die Phasen in 

einer 

Fallstudie 

identifizieren  

Lesen Sie das Fallbeispiel "Julia".  
Teilen Sie das Beispiel in sechs Abschnitte ein. Ordnen Sie die einzelnen Abschnitte den Phasen der CGC-Roundabout-Methodik zu 

(Einstieg, Assessment, Planung, Maßnahmen, Ergebnisse, Evaluation).  
Identifizieren Sie in jeder Phase die Erfolgsfaktoren (Handlungen und Haltungen des/der Berater:in), die zum Erfolg des 
Beratungsprozesses beigetragen haben.  Teilen Sie Ihre Überlegungen mit der Gruppe. 

Materialien 
Sammlung: 

 

2.7.3 Aufgaben-
beschreibung  

 
2.7.3 Fallbeispiel: 

Julia M. 
 
2.7.3 Factsheet –
Unit 2 Resümee 

30 min 
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Unit 3 – Anwendung der Roundabout-Methode 

Überblick über die Unit 

Unit Lernziel der Unit Lernaufwand 

3 - Anwendung der 
Roundabout-Methode 
(Kurzfassung) 

Die Teilnehmenden können die Roundabout-Methode 
anwenden 

1 Tag (8 Lernstunden a 
45 Minuten =  360 

Minuten) + 45 Minuten 
Puffer 

3 - Anwendung der 
Roundabout-Methode 
(Langfassung) 

Die Teilnehmenden können die Roundabout-Methode 
anwenden 

1,5 Tage (12 
Lernstunden a 45 

Minuten = 540 Minuten) +  
45 Minuten Puffer 

In dieser Unit werden die Teilnehmenden die praktische Anwendung der Roundabout-Methode anhand von Fallstudien erproben. Im 

ersten Teil (Session 1) machen sich die Teilnehmenden mit einer realen Fallstudie vertraut, die während eines früheren Teils des 

DigiTrans-Projekts entwickelt wurde. Anhand einer realen Fallstudie werden sie die einzelnen Phasen der Roundabout-Methode 

entwickeln und die Handlungen und Aufgaben der Akteur:innen (Berater:innen, Ratsuchenden) und Stakeholder:innen 

(Arbeitgeber:innen, Bildungsanbieter:innen) identifizieren. Im zweiten Teil (Session 2) erproben die Teilnehmenden die Roundabout-

Methode in Beratungsübungen am Beispiel von realen Fallstudien. Die Roundabout-Methode wird zunächst in Form eines Rollenspiels 

mit einzelnen Akteur:innen durchgeführt. Es folgen schrittweise komplexere Beratungssituationen, in denen verschiedene Akteur:innen 

um Rat fragen. In einem dritten Teil (Session 3) reflektieren die Teilnehmenden die Möglichkeiten der Anwendung und praktischen 

Umsetzung der Roundabout-Methode in ihrem eigenen Arbeitskontext. 

Überblick über die Sessions 

Titel der Session  Lernergebnisse der 

Session 

Lernaufwand 

3.1 Identifizierung der 
Akteur:innen in den Phasen 
der Roundabout-Methode 
anhand von Fallstudien  

LE 3.1: Die Teilnehmenden können die Akteur:innen 
(Berater:innen, Klient:innen, Stakeholder:innen) und 
ihre Aufgaben in den einzelnen Phasen der Methode 
identifizieren, beschreiben und reflektieren. 

1 x 90 Minuten 
Unterricht (plus 45 
Minuten in der 
Langversion) 

3.2 Training der Beratung 
anhand von Fallstudien mit 
der Roundabout-Methode 

LE 3.2: Die Teilnehmenden beraten gleichzeitig 
mithilfe der Roundabout-Methode Ratsuchende und 
Stakeholder:innen. 
LE 3.3: Die Teilnehmenden beraten gemeinsam mit 
anderen Berater:innen mithilfe der Roundabout-
Methode. 

2 x 90 Minuten 
Unterricht (plus 1 x 90 
Minuten in der 
Langversion) 

3.3 Reflexion der Ergebnisse 
der Roundabout-Methode für 
die eigene Beratung und 
Praxis 

LE 3.4: Die Teilnehmenden reflektieren, wie sie die 
Ergebnisse der Evaluationsphase in die weitere 
Entwicklung ihrer eigenen Beratung und der 
Lernspirale einfließen lassen können 
LE 3.5: Die Teilnehmenden überlegen, wie praktische 
Anpassungen der Roundabout-Methoden aussehen 
könnten. 

1 x 90 und 1 x 45 
Minuten Unterricht (plus 
1 x 45 Minuten in der 
Langversion) 
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Session 3.1: Identifizierung von Akteur:innen in den Phasen der Roundabout-Methode anhand von Fallstudien 

(Kurzfassung) 

Session 

Nr. 3.1  

Identifizierung der Akteur:innen in den Phasen der Roundabout-Methode anhand von Fallstudien 

(Kurzfassung) 
90 Minuten 

LE 3.1 Die Teilnehmenden können die Akteur:innen (Berater:in, Klient:in, Stakeholder:in) und ihre Aufgaben in den 
einzelnen Phasen der Methode identifizieren, beschreiben und reflektieren. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.1.1 Begrüßung und 

Einführung 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, Unit 3 und das Ziel von Session 

1 erläutern. 

Schritte: 

1. (2 Min.) Begrüßen Sie die Teilnehmenden und stellen Sie sich vor (falls 

zutreffend) 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz den Inhalt von Unit 3. 

3. (1 Min.) Erläutern Sie kurz das Ziel von Session 1 

Hören sich die Einführung an 

und machen Ssich mit der 

Struktur von Session 1 

vertraut 

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.1.1 

5 min.  

 

3.1.2 Aufwärmen  Ziel: Kurze Wiederholung der zentralen Themen von Session 2. 

Schritte: 

1. (6 Min.) Kurze Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse aus Unit 2  

- Phasen der CGC-Roundabout-Methode 

- Ziele des Multi-Akteurs-Beratung Ansatzes (MACG) 

- Vorteile und Schwierigkeiten des Ansatzes 

- Wie könnten Handlungen, Gedanken und Gefühle der Akteur:innen in der 

Situation der MACG berührt oder verändert werden? 

2. (2 Min.) Ergebnisse auf Karten oder (vorbereiteten) Flipcharts sichtbar 

machen, falls erforderlich. 

3. (2 Min.) Veranschaulichen Sie den Übergang zum Thema von Session 1 

Rufen die Inhalte aus Unit 2 

im Dialog mit der Lehrkraft 

ab 

Frontalunterricht
, Wissens-
Austausch und 

Diskussion 

PPT_Unit 3:  
3.1.2 

Flipchart mit 
Karten (falls 

erforderlich) 

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.1.3 Einführung in die 

Fallstudie 

"Naomi" 

Ziel: Einführung in die Fallstudie "Naomi" 

Schritte 

1. (4 Min.) Erläuterung des Hintergrunds und des Inhalts der Fallstudie 

"Naomi"  

2. (1 Min.) Begründung für die Auswahl der Fallstudie 

Hören zu und stellen bei 
Bedarf Fragen zum 
Verständnis 

Frontalunterricht  PPT_Unit 3:  
3.1.3 

5 min. 

3.1.4 Anleitung zur 

Gruppenarbeit  

Ziel: Anleitung zur Gruppenarbeit 

Schritte:  

1. (2 Min.) Anweisung, dass alle Teilnehmenden mit Leitfragen arbeiten 

2. (3 Min.) Anweisung, dass Präsentationen von einzelnen Gruppen 

vorbereitet werden können (um Doppelpräsentationen zu vermeiden). 

Andere Gruppen liefern Ergänzungen zu den Ergebnissen einer Gruppe in 

der Plenarpräsentation 

Hören zu und stellen bei 
Bedarf Fragen  

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.1.4 

Materialien 
Sammlung: 

3.1.1 Fallstudie 
Naomi 

3.1.2m 
Leitfragen  

5 min.  

3.1.5 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden machen sich mit einer realen Fallstudie der CGC-

Roundabout-Methode vertraut. 

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit, falls nötig 

Machen sich mit der 

Fallstudie vertraut, indem sie 

diese lesen und die 

Leitfragen beantworten 

Gruppenarbeit  Materialien 

Sammlung: 

3.1.2 Fallstudie 
Naomi  

3.1.2 Leitfragen 

40 min.  

3.1.6 Präsentation der 

Ergebnisse  

Ziel: Die Teilnehmenden können über die Akteur:innen und ihre Aufgaben in 

den. verschiedenen Phasen der CGC-Roundabout-Methode nachdenken 

Hinweis: Moderieren Sie die Präsentationen. Schlagen Sie vor, dass die 

Ergebnisse durch Teilnehmenden aus anderen Gruppen ergänzt werden 

können. Regen Sie Reflexion und Diskussion an. 

Präsentation und Diskussion 

der Ergebnisse  

Präsentation, 
Diskussion und 

Reflexion  

Flipchart oder 
PPT-

Präsentation der 
Teilnehmenden 

15 min.   

3.1.7 Abschließende 

Diskussion  

Ziel: Wiederholung der Erkenntnisse aus der Session im Plenum. 

Frage: Welchen Nutzen ziehen Sie aus dem Kennenlernen der Akteur:innen 

und Stakeholder:innen der Fallstudie? 

Hinweis: Ermutigen Sie die Teilnehmenden dazu, im Plenum über die 

Besonderheiten des Falles und die eigenen Lernergebnisse nachzudenken. 

Reflexion der eigenen 

Lernerfahrungen 

Reflexion im 
Plenum 

PPT_Unit 3: 3.1. 5 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.1.8  Abschließende 

Gedanken  

Ziel: Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigenen Lernergebnisse 

Schritte: 

1. (4 Min.) Bitten Sie die Teilnehmenden, über ihre eigenen Lernergebnisse 

nachzudenken und sie auf einen Post-it zu schreiben. 

2. (1 Min.) Die Lehrkraft sammelt Post-its auf einem Flipchart.  

Eigenes Lernen aufschreiben  Reflexion aller 
Teilnehmenden 

Post-its und 
Flipchart  

PPT_Unit 3:  

3.1.8 

5 min.  
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Session 3.1: Identifizierung der Akteur:innen (Langfassung) 

Session 

Nr. 3.1  

Identifizierung der Akteur:innen in den Phasen der Roundabout-Methode anhand von Fallstudien 

(Langfassung) 

90 + 45 Minuten 

LE 3.1 Die Teilnehmenden können die Akteur:innen (Berater:in, Klient:in, Stakeholder:in) und ihre Aufgaben in den 
einzelnen Phasen der Methode identifizieren, beschreiben und reflektieren. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.1.1 Begrüßung und 

Einführung 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, Unit 3 und das Ziel von Session 

1 erläutern. 

Schritte: 

1. (2 Min.) Begrüßen Sie die Teilnehmenden und stellen Sie sich vor (falls 

zutreffend) 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz den Inhalt von Unit 3. 

3. (1 Min.) Erläutern Sie kurz das Ziel von Session 1 

Hören sich die Einführung an 

und machen Sie sich mit der 

Struktur von Session 1 

vertraut 

Frontalunterricht 

 

PPT_Unit 3:  
3.1.1p 

5 min.  

 

3.1.2 Aufwärmen  Ziel: Kurze Wiederholung der zentralen Themen von Session 2. 

Schritte: 

1. (6 Min.) Kurze Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse aus Unit 2  

- Phasen der CGC-Roundabout-Methode 

- Ziele des Multi-Akteurs-Beratung Ansatzes (MACG) 

- Vorteile und Schwierigkeiten des Ansatzes 

- Berührungen oder Veränderungen in den Handlungen, 

Gedanken und Emotionen der Akteur:innen innerhalb der 

Situation der MACG 

2. (2 Min.) Ergebnisse auf Karten oder (vorbereiteten) Flipcharts sichtbar 

machen, falls erforderlich. 

3. (2 Min.) Veranschaulichen Sie den Übergang zum Thema von Session 1 

Rufen Sdie Inhalte aus Unit 2 

im Dialog mit der Lehrkraft 

ab. 

Frontalunterricht
, Wissens-
Austausch und 
Diskussion 

PPT_Unit 3:  
3.1.2 

Flipchart mit 

Karten (falls 
erforderlich) 

10 min. 

3.1.3 Sensibilisierung 

für die 

Bedeutung der 

Ziel: Die Teilnehmenden entwickeln ein Bewusstsein für die Wichtigkeit und 

Bedeutung von Stakeholder:innen in der CGC-Roundabout-Methode 

Reflektieren Ihr Wissen über 
Stakeholder:innen 

Frontalunterricht
, Wissens-

PPT_Unit 3:  
3.1.3 

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Stakeholder:inne

n 

Schritte 

1. (2 Min.) Für verschiedene Stakeholder:innen sensibilisieren mit der 

Frage: Welche Stakeholder:innen kennen Sie? 

2. (4 Min.) Sammeln Sie interne und externe Stakeholder:innen, die für die 

CGC--Roundabout-Methode wichtig sind  

3. (2 Min.) Sammeln Sie die Aufgaben der verschiedenen 

Stakeholder:innen 

4. (2 Min.) Kategorisierung der verschiedenen Stakeholder:innen auf dem 

Flipchart im Rahmen der CGC-Roundabout-Methode 

Hinweis: Schreiben Sie die Akteur:innen und ihre Aufgaben auf Karten, 

heften Sie sie an ein Flipchart und ordnen Sie sie gemeinsam mit den 

Teilnehmenden ein.  

Austauch und 
Diskussion  

Karten und 
Flipchart  

3.1.4 Anleitung zur 

Gruppenarbeit 

Ziel: Anleitung zur Gruppenarbeit 

Schritte: 

1. (3 Min.) Anweisung, dass die Teilnehmenden Gruppen bilden, sich für 

eine:n Stakeholder:in innerhalb ihrer Gruppe entscheiden und mit 

Leitfragen arbeiten 

2. (2 Min.) Jede Gruppe bereitet eine kurze Präsentation für die 

Plenarpräsentation 

Hören zu und stellen bei 
Bedarf Fragen 

Frontalunterricht  PPT_Unit 3:  
3.1.4 

5 min. 

3.1.5 Gruppenarbeit Ziel: Die Teilnehmenden können die Merkmale von Stakeholder:innen im 

Rahmen der CGC-Roundabout-Methode beschreiben.  

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit, falls erforderlich  

Arbeiten an Leitfragen  Gruppenarbeit Ggf. Recherche 
auf Internet von 
Teilnehmenden 

15 min. 

 15 Minuten 

Pause 

     

3.1.6 Präsentation der 

Ergebnisse  

Ziel: Die Teilnehmenden können über die Merkmale von Stakeholder:innen 

im Rahmen der CGC-Roundabout-Methode nachdenken. 

Hinweis: Ermutigen Sie die Teilnehmenden, über die Besonderheiten der 

verschiedenen Stakeholder:innen nachzudenken. 

Präsentation und Diskussion 
der Ergebnisse  

Präsentation, 
Reflexion und 
Diskussion  

PPT_Unit 3:  
3.1.6 
Präsentation 
oder Flipchart 

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.1.7 Einführung in die 

Fallstudie 

"Naomi" 

Ziel: Einführung in die Fallstudie "Naomi" 

Schritte 

1. (4 Min.) Erläuterung des Hintergrunds und des Inhalts der Fallstudie 

"Naomi" 

2. (1 Min.) Begründung für die Auswahl der Fallstudie 

Hören zu und stellen bei Bedarf 
Fragen zum Verständnis 

Frontalunterricht PPT_Unit 3:  
3.1.7 

5 min. 

3.1.8 Anleitung zur 

Gruppenarbeit  

Ziel: Anleitung zur Gruppenarbeit 

Schritte 

1. (2 Min.) Anweisung, dass alle Teilnehmenden die Leitfragen bearbeiten 

2. (3 Min.) Erklären, dass bei der Ergebnispräsentation jede Gruppe jeweils 

ihre Erkenntnisse zu einer der Leitfragen präsentiert (um 

Doppelpräsentationen zu vermeiden). Die anderen Gruppen ergänzen 

jeweils diese Ergebnispräsentation.   

Hören zu und stellen bei 
Bedarf Fragen  

Frontalunterricht PPT_Unit 3:  
3.1.8 

Materialien 
Sammlung: 

3.1.1 Fallstudie 
Naomi 

3.1.2 Leitfragen 

5 min.  

3.1.9 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden machen sich mit einer realen Fallstudie der CGC-

Roundabout-Methode vertraut 

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit, falls erforderlich  

Machen sich mit der 

Fallstudie vertraut, indem sie 

sie lesen und Leitfragen 

beantworten 

Gruppenarbeit  Materialien 

Sammlung: 

3.1.1 Fallstudie 
Naomi  

3.1.2 Leitfragen 

40 min.  

3.1.10 Präsentation der 

Ergebnisse  

Ziel: Die Teilnehmenden können über die Akteur:innen und ihre Aufgaben in 

den verschiedenen Phasen der CGC-Roundabout-Methode nachdenken. 

Hinweis: Präsentationen der Teilnehmenden begleiten. Anregung, dass die 

Ergebnisse durch Teilnehmenden anderer Gruppen ergänzt werden können. 

Anregung zum Nachdenken und zur Diskussion. 

Präsentation und Diskussion 

der Ergebnisse  

Präsentation, 
Diskussion und 
Reflexion  

Flipchart oder 
PPT-
Präsentation der 
Teilnehmenden 

15 min.   

3.1.11 Abschließende 

Diskussion  

Ziel: Wiederholung der Erkenntnisse aus der Session im Plenum. 

Frage: Welchen Nutzen ziehen Sie aus dem Kennenlernen von Akteur:innen 

und Stakeholder:innen der Fallstudie? 

Hinweis: Ermutigen Sie die Teilnehmenden, im Plenum über die 

Besonderheiten des Falles, die Stakeholder:innen und die eigenen 

Lernergebnisse nachzudenken. 

Reflexion der eigenen 

Lernerfahrungen 

Reflexion im 
Plenum 

PPT_Unit 3:  
3.1. 

10 min. 



 
 

 

 

digitransformation.net 72 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.1.12  Abschließende 

Gedanken  

Ziel: Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigenen Lernergebnisse. 

Schritte: 

1. (4 Min.) Fordern Sie die Teilnehmenden auf, über ihre eigenen 

Lernergebnisse nachzudenken und sie auf einen Post-it zu schreiben. 

2. (1 Min.) Die Lehrkraft sammelt Post-its auf einem Flipchart. 

Eigene Lernerfahrungen 

aufschreiben  

Reflexion aller 
Teilnehmenden  

Post its und 
Flipchart  

PPT_Unit 3:  

3.1.12 

5 min.  
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Session 3.2 Training der Beratung anhand von Fallstudien mit der Roundabout-Methode (Kurzfassung 

Session 

Nr. 3.2  

Training der Beratung anhand von Fallstudien mit der Roundabout-Methode (Kurzfassung) 2 x 90 Minuten 

LE 3.2: Die Teilnehmenden beraten gleichzeitig Ratsuchende und Stakeholder:innen unter Anwendung der Roundabout-
Methode. 
LE 3.3: Die Teilnehmende beraten gemeinsam mit anderen Berater:innen unter Anwendung der Roundabout-
Methode. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.2.1 Begrüßung und 

Einführung  

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der Session 

umreißen und den Zweck der Session erklären 

Schritte:  

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen Session 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session 

Hören sich die Einführung an 

und machen Sie sich mit der 

Struktur von Session 2 

vertraut 

Frontalunterricht 
und Diskussion 

(falls zutreffend)  

PPT_Unit 3:  
3.2.1 

5 min. 

3.2.2 Einführung in das 

Rollenspiel 

anhand der 

Fallstudie 

"Robert"  

Ziel: Einführung in die Fallstudie "Robert" für ein Rollenspiel 

Schritte: 

1. (4 Min) Die Lehrkraft erklärt den Hintergrund und den Inhalt der Fallstudie 

"Robert" für das Rollenspiel. 

2. (1 Min) Die Lehrkraft begründet die Auswahl des Fallbeispiels für das 

Rollenspiel. 

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis 

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.2.2 

5 min. 

3.2.3 Anleitung für das 

Rollenspiel 

"Robert" (Phase 

1) 

Ziel: Anweisungen für das Rollenspiel (Phase 1) 

Schritte: 

1. (7 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Inhalt des Rollenspiels in Phase 

1  

2. (4 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Ablauf des Rollenspiels mit der 

Fishbowl-Methode (falls erforderlich) 

3. (3 Min.) Teilen Sie die Teilnehmenden in Gruppen ein  

4. (2 Min.) Unterstützung der Teilnehmenden bei Rollenentscheidungen  

5. (2 Min.) Kriterien für die Beobachtung vorstellen  

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis 

Frontalunterricht 
und Wissens-
Austausch. 

PPT_Unit 3: 3.2. 

 

DigiTrans-
Handbuch, 

Anhang 2, siehe 
https://digitransf
ormation.net/han

dbook 
(eventuell) 

 

Materialien 
Sammlung: 

3.2.1 Inhalt 
(Phase 1) 

20 

https://digitransformation.net/handbook
https://digitransformation.net/handbook
https://digitransformation.net/handbook
https://digitransformation.net/handbook
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

6. (2 Min.) Präsentation der Feedback-Regeln 

Hinweis: Die Lehrkraft stellt Material zur Vorbereitung des Rollenspiels zur 

Verfügung und unterstützt die Einteilung der Teilnehmenden in Gruppen 

von "Berater:innen", "Kund:innen" und "Stakholder:innen" (Arbeitgeber:in, 

Bildungsanbieter:in) 

3.2.2 Rollen-
beschreibung 
des/der 

Berater:in 
(Phase 1) 

3.2.3 Rollen-
beschreibung 

Robert J. (Phase 
1) 

3.2.4 
Beschreibung 
Fishbowl-

Methode  

3.2.5 Kriterien 
für die 
Beobachtung 

Flipchart mit 
Beobachtungs-

kriterien 
(eventuell) 

Flipchart mit 
Feedback-

Regeln 
(eventuell) 

3.2.4 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden lernen die verschiedenen Akteur:innen des 

Rollenspiels kennen 

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit und Vorbereitung der 

Rollenspieler:innen, falls erforderlich 

Bereiten das Rollenspiel mit 

Hilfe von angeleitetem 

Material vor. Bestimmen in 

jeder Gruppe eine:n 

Rollenspieler:in und eine:n 

Beobachter:in 

Gruppenarbeit 
mit praktischem 
und 
kooperativem 

Lernen 

Materialien 
Sammlung: 

3.2.1 Inhalt 
(Phase 1) 

3.2.2 Rollen-
beschreibung 

des/der 
Berater:in 
(Phase 1) 

3.2.3 Rollen-

beschreibung 
Robert J. (Phase 
1) 

3.2.5 Kriterien 
für die 

Beobachtung 

20 min. 

3.2.5 Rollenspiele 

(Phase 1) 

Ziel: Die Teilnehmenden verbessern ihre praktischen Fähigkeiten zur Führen ein Rollenspiel in der 
Rolle des/der Berater:in und 

Rollenspiel  Falls 
erforderlich: 

20 min.  
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Bewältigung von Phase 1  

Schritt: 

(20 Min.) Rollenspiel mit Berater:in und Klient:in in der Phase 1. Nach der 

Fish-Bowl-Methode sind viele Rollenspieler:innen abwechselnd an den 

Rollenspielen beteiligt 

Hinweis: Die Lehrkraft gibt Anweisungen, wie die Fishbowl-Methode mit den 

Rollenspielen anzuwenden ist, steuert die Zeit und gibt bei Bedarf 

Unterstützung. 

des/der Klient:in durch 
(eventuell mit Arbeitgeber:in 
und Bildungsanbieter:in) 

gezielte Fragen 
oder eigene 
Skripte  

3.2.6 Feedback und 

Reflexion  

Ziel: Reflexion der praktischen Erfahrungen im Rollenspiel  

Schritte: 

1. (5 Min.) Feedback von allen Akteur:innen (Berater:in, Klient:in, eventuell 

Arbeitgeber:in, Bildungsanbieter:in) 

2. (5 Min.) Feedback von Beobachter:innen 

3. (5 Min.) Feedback von der Lehrkraft 

Anmerkungen:  

Die Lehrkraft moderiert das Feedback von den Rollenspieler:innen und 

Beobachter:innen, gibt eigenes Feedback und unterstützt die Reflexion 

über praktische Erfahrungen und Lernprozesse 

Geben Feedback 

(Rollenspieler:innen und 

Beobachter:innen) und 

reflektieren das Rollenspiel  

Feedback und 
Reflexion des 
Rollenspiels 

PPT_Unit 3: 
3.3.6 

Flipchart mit 
Kriterien der 
Beobachtung 

(eventuell) 

Flipchart mit 
Feedback-
Regeln 

(eventuell) 

15 min. 

 

 

 Pause (15 

Minuten) 

     

3.2.7 Anleitung für das 

Rollenspiel 

"Robert" (Phase 

3) 

Ziel: Anweisungen für das Rollenspiel (Phase 3) 

Schritte: 

1. (8 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Inhalt des Rollenspiels in Phase 

3  

2. (5 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Ablauf des Rollenspiels mit der 

Fishbowl-Methode (falls erforderlich) 

3. (3 Min.) Teilen Sie die Teilnehmenden in Gruppen ein  

4. (2 Min.) Unterstützen Sie die Teilnehmenden bei Rollenentscheidungen  

5. (2 Min.) Stellen Sie die Kriterien für die Beobachtung vor (falls 

erforderlich) 

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis 

Frontalunterricht 
und Wissens-

Austausch. 

PPT_Unit 3: 3.2. 

Materialien 
Sammlung: 

3.2.12 Inhalt 
(Phase 3) 

3.2.13 Rollen-
beschreibung 

Berater:in 
(Phase 3) 

3.2.14 Rollen-
beschreibung 

Robert (Phase 
3) 

3.2.15 Rollen-
beschreibung 

20 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

Hinweis: Die Lehrkraft stellt Material zur Vorbereitung des Rollenspiels zur 

Verfügung und unterstützt die Einteilung der Teilnehmenden in Gruppen von 

"Berater:innen", "Klient:innen" und "Stakeholder:innen" (z. B. 

Arbeitgeber:innen, Bildungsanbieter:innen).  

Arbeitgeber:in 1 
(Phase 3) 

3.2.16 Rollen-
beschreibung 

Arbeitgeber:in 2 
(Phase 3) 

3.2.17 Rollen-
beschreibung 
Anbieter:in 1 

(Phase 3) 

3.2.18 Rollen-
beschreibung 
Anbieter:in 2 

(Phase 3) 

3.2.4 

Beschreibung 
Fishbowl-
Methode 

3.2.5 Kriterien 

für die 
Beobachtung 

Flipchart mit 
Beobachtungs-
kriterien 

(eventuell) 

Flipchart mit 
Feedback-
Regeln 

(eventuell) 

3.2.8 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden lernen die verschiedenen Akteur:innen des 

Rollenspiels kennen. 

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit und Vorbereitung der 

Rollenspieler:innen, falls erforderlich 

Bereiten sich auf das 

Rollenspiel mit Hilfe von 

angeleitetem Material vor 

(Fallbeschreibungen). 

Gruppenarbeit 
mit praktischem 

und 
kooperativem 
Lernen 

Materialien 

Sammlung: 

3.2.12 Inhalt 
(Phase 3) 

3.2.13 Rollen-
beschreibung 
Berater:in 

(Phase 3) 

3.2.14 Rollen-
beschreibung 
Robert (Phase 

3) 

20 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.2.15 Rollen-
beschreibung 
Arbeitgeber:in 1 

(Phase 3) 

3.2.16 Rollen-
beschreibung 
Arbeitgeber:in 2 

(Phase 3) 

3.2.17 Rollen-

beschreibung 
Anbieter:in 1 
(Phase 3) 

3.2.18 Rollen-

beschreibung 
Anbieter:in 2 
(Phase 3) 

3.2.9 Rollenspiele 

(Phase 2) 

Ziel: Die Teilnehmenden verbessern ihre praktischen Fähigkeiten zur 

Bewältigung von Phase 2  

Schritt: 

(20 Min) Rollenspiel mit Berater:in und Klient:in in der Phase 2. Nach der 

Fishbowl-Methode sind viele Rollenspieler:innen abwechselnd an den 

Rollenspielen beteiligt 

Hinweis: Die Lehrkraft gibt Anweisungen zur Anwendung der Fishbowl-

Methode mit den Rollenspielen, steuert die Zeit und gibt bei Bedarf 

Unterstützung 

Führen ein Rollenspiel 

durch, indem sie die Rollen 

des/der Berater:in, des/der 

Klient:in, des/der 

Arbeitgeber:in (I+II), des/der 

Bildungsanbieter:in (I+II) und 

eventuell weiterer 

Stakeholder:innen 

übernehmen  

Rollenspiel  Falls 
erforderlich: 
Leitfragen oder 

eigene Skripte  

20 min.  

3.2.10 Feedback und 

Reflexion  

Ziel: Reflexion der praktischen Erfahrungen im Rollenspiel  

Schritte: 

1. (5 Min.) Feedback von allen Akteur:innen (Berater:in, Klient:in, 

Arbeitgebe:in, Bildungsanbieter:in) 

2. (5 Min.) Feedback von Beobachter:innen 

3. (5 Min.) Feedback der Lehrkraft 

4. (5 Min.) Reflexion über praktische Erfahrungen 

Anmerkungen: Die Lehrkraft moderiert das Feedback der 

Rollenspieler:innen und Beobachter:innen, gibt eigenes Feedback und 

unterstützt die Reflexion über praktische Erfahrungen und Lernprozesse 

Geben Feedback 

(Rollenspieler:innen und 

Beobachter:innen) und 

reflektieren das Rollenspiel 

Feedback und 
Reflexion des 
Rollenspiels 

PPT_Unit 3: 
3.2.10 

Flipchart mit 
Kriterien der 
Beobachtung 

(eventuell) 

Flipchart mit 

Feedback-
Regeln 
(eventuell) 

20 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.2.11 Abschließende 

Gedanken  

Ziel: Aufforderung, eigene Lernergebnisse auf Post-Its zu schreiben. 

Schritte: 

1. (8 Min.) Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigenen Lernergebnisse und 

schreiben sie auf einen Post-it. 

2. (2 Min.) Die Lehrkraft sammelt Post-its auf einem Flipchart 

Eigenes Lernen 

aufschreiben  

Reflexion aller 
Teilnehmenden  

PPT_Unit 3: 
3.2.11 

Post-its und 

Flipchart  

10 min.  
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Session 3.2: Training der Beratung anhand von Fallstudien mit der Roundabout-Methode (Langfassung) 

Session 

Nr. 3.2  

Training der Beratung anhand von Fallstudien mit der Roundabout-Methode (Langfassung) 3 x 90 Minuten 

LE 3.2: Die Teilnehmenden beraten gleichzeitig Ratsuchende und Stakeholder:innen unter Anwendung der Roundabout-
Methode. 
LE 3.3: Die Teilnehmenden beraten gemeinsam mit anderen Berater:innen unter Anwendung der Roundabout-
Methode. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.2.1 Begrüßung und 

Einführung  

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der Session 

umreißen und den Zweck der Session erklären 

Schritte:  

1. (3 Min.) Den Inhalt der vorherigen Session kurz ins Gedächtnis rufen. 

2. (2 Min.) Die Ziele der Session kurz erläutern 

Hören sich die Einführung an 

und machen sich mit der 

Struktur von Session 2 

vertraut 

Frontalunterricht 
und Diskussion 

(falls zutreffend)  

PPT_Unit 3: 
3.2.1 

5 min. 

3.2.2 Einführung in das 

Rollenspiel 

anhand der 

Fallstudie 

"Robert"  

Ziel: Einführung in die Fallstudie "Robert" für ein Rollenspiel 

Schritte: 

1. (4 Min.) Die Lehrkraft erklärt den Hintergrund und den Inhalt der 

Fallstudie "Robert" für das Rollenspiel. 

2. (1 Min.) Die Lehrkraft begründet die Auswahl des Fallbeispiels für das 

Rollenspiel. 

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis 

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.2.2 

5 min. 

3.2.3 Anleitung für das 

Rollenspiel 

"Robert" (Phase 

1) 

Ziel: Anweisungen für das Rollenspiel (Phase 1) 

Schritte: 

1. (7 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Inhalt des Rollenspiels in Phase 

1 

2. (4 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Ablauf des Rollenspiels mit der 

Fishbowl-Methode (falls erforderlich) 

3. (3 Min.) Teilen Sie die Teilnehmenden in Gruppen ein.  

4. (2 Min.) Unterstützen Sie die Teilnehmenden bei Rollenentscheidungen  

5. (2 Min.) Stellen Sie die Kriterien für die Beobachtung vor. 

Hören zu und stellen bei 
Bedarf Fragen zum 
Verständnis 

Frontalunterricht 
und Wissens-
Austausch 

PPT_Unit 3: 3.2. 

Materialien 
Sammlung: 

3.2.1 Inhalt 
(Phase 1) 

DigiTrans-

Handbuch, 
Anhang 2, siehe 
https://digitransf

ormation.net/han
dbook 
(eventuell) 

3.2.2 Rollen-

beschreibung 
des/der 

20 

https://digitransformation.net/handbook
https://digitransformation.net/handbook
https://digitransformation.net/handbook
https://digitransformation.net/handbook
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

6. (2 Min.) Stellen Sie die Feedback-Regeln vor. 

Hinweis: Die Lehrkraft stellt Material zur Vorbereitung des Rollenspiels zur 

Verfügung und unterstützt die Einteilung der Teilnehmenden in Gruppen 

von "Berater:innen" und "Klientinnen". Die Lehrkraft entscheidet, ob in 

Phase 1 auch Gruppen von "Arbeitgeber:innenn" und 

"Bildungsanbieter:innen" in das Rollenspiel integriert werden. Wenn er sich 

dafür entscheidet, muss die Fish-Bowl-Methode erklärt werden. 

Berater:in 
(Phase 1) 

3.2.3 Rollen-
beschreibung 

Robert J. (Phase 
1) 

3.2.4 
Beschreibung 
Fishbowl-

Methode  

3.2.5 Kriterien 
für die 
Beobachtung 

Flipchart mit 
Beobachtungs-

kriterien 
(eventuell) 

Flipchart mit 
Feedback-

Regeln 
(eventuell 

3.2.4 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden lernen die verschiedenen Akteur:innen des 

Rollenspiels kennen. 

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit und Vorbereitung der 

Rollenspieler:innen, falls erforderlich 

Bereiten das Rollenspiel mit 
Hilfe von angeleitetem Material 
vor. Bestimmen in jeder 
Gruppe eine:n Rollenspieler:in 

und eine:n Beobachter:in 

Gruppenarbeit 
mit praktischem 
und 
kooperativem 

Lernen 

Materialien 
Sammlung: 

3.2.1 Inhalt 
(Phase 1) 

3.2.2 Rollen-

beschreibung 
des/der 
Berater:in 
(Phase 1) 

3.2.3 Rollen-

beschreibung 
Robert J. (Phase 
1) 

3.2.5 Kriterien 
für die 

Beobachtung 

20 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.2.5 Rollenspiele 

(Phase 1) 

Ziel: Die Teilnehmenden verbessern ihre praktischen Fähigkeiten zur 

Bewältigung von Phase 1  

Schritt: 

(20 Min.) Rollenspiel mit Berater:in und Klient:in in der Phase 2. Nach der 

Fishbowl-Methode sind viele Rollenspieler:innen abwechselnd an den 

Rollenspielen beteiligt 

Hinweis: Die Lehrkraft steuert die Zeit des Rollenspiels und gibt bei Bedarf 

Unterstützung. Wenn andere Rollen (Arbeitgeber:in, Bildungsanbieter:in) 

involviert sind, gibt die Lehrkraft Anweisungen, wie die Fishbowl-Methode im 

Rahmen des Rollenspiels anzuwenden ist. 

Führen ein Rollenspiel in der 

Rolle des/der Berater:in und 

des/der Klient:in durch 

(eventuell mit Arbeitgeber:in 

und Bildungsanbieter:in) 

Rollenspiel  Falls 
erforderlich: 
Leitfragen oder 
eigene Skripte  

20 min.  

3.2.6 Feedback und 

Reflexion  

Ziel: Reflexion der praktischen Erfahrungen im Rollenspiel  

Schritte: 

1. (5 Min.) Feedback von allen Akteur:innen (Berater:in, Klient:in, eventuell 

Arbeitgeber:in, Bildungsanbieter:in) 

2. (5 Min.) Feedback von Beobachter:innen 

3. (5 Min.) Feedback der Lehrkraft 

Anmerkungen:  

Die Lehrkraft moderiert das Feedback von Rollenspieler:innen und 

Beobachter:innen, gibt eigenes Feedback und unterstützt die Reflexion über 

praktische Erfahrungen und Lernprozesse 

Geben Feedback 

(Rollenspieler:innen und 

Beobachter:innen) und 

reflektieren das Rollenspiel 

Feedback und 
Reflexion des 
Rollenspiels 

PPT_Unit 3: 
3.2.6 

Flipchart mit 
Kriterien der 
Beobachtung 

(eventuell) 

Flipchart mit 

Feedback-
Regeln 
(eventuell) 

15 min. 

 

 

 Pause (15 

Minuten) 

     

3.2.7 Anleitung für das 

Rollenspiel 

"Robert" (Phase 

2) 

Ziel: Anweisungen für das Rollenspiel (Phase 3) 

Schritte: 

1. (8 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Inhalt des Rollenspiels in Phase 

3  

2. (5 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Ablauf des Rollenspiels mit der 

Fishbowl-Methode (falls erforderlich) 

3. (3 Min.) Teilen Sie die Teilnehmenden in Gruppen ein  

4. (2 Min.) Unterstützung der Teilnehmenden bei Rollenentscheidungen  

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis 

Frontalunterricht 
und Wissens-
Austausch 

PPT_Unit 3: 3.2. 

Materialien 
Sammlung: 

3.2.6 Inhalt 
(Phase 2) 

3.2.7 Rollen-

beschreibung 
Berater:in 
(Phase 2)  

3.2.8 Rollen-

beschreibung 

20 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

5. (2 Min.) Vorstellung der Kriterien für die Beobachtung (falls erforderlich) 

Hinweis: Die Lehrkraft stellt Material zur Vorbereitung des Rollenspiels zur 

Verfügung und unterstützt die Einteilung der Teilnehmenden in Gruppen von 

"Berater:innen", "Klient:innen" und "Stakeholder:innen" (z. B. 

Arbeitgeber:innen, Bildungsanbieter:innen).  

Robert (Phase 
2) 

3.2.9 Rollen-
beschreibung 

Arbeitgeber:in 1 
(Phase 2) 

3.2.10 Rollen-
beschreibung 
Arbeitgebe:inr 2 

(Phase 2) 

3.2.11 Rollen-
beschreibung 
Arbeitgeber:in 3 

(Phase 2) 

3.2.4 

Beschreibung 
Fishbowl-
Methode 

3.2.5 Kriterien 

für die 
Beobachtung 

Flipchart mit 
Beobachtungs-
kriterien 

(eventuell) 

Flipchart mit 
Feedback-
Regeln 

(eventuell) 

3.2.8 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden lernen die verschiedenen Akteur:innen des 

Rollenspiels kennen. 

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit und Vorbereitung der 

Rollenspieler:innen, falls erforderlich 

Bereiten sich auf das 

Rollenspiel mit Hilfe von 

angeleitetem Material vor 

(Fallbeschreibungen)  

Gruppenarbeit 
mit praktischem 

und 
kooperativem 
Lernen 

Materialien 

Sammlung: 

3.2.6 Inhalt 
(Phase 2) 

3.2.7 Rollen-
beschreibung 
Berater:in 

(Phase 2)  

3.2.8 Rollen-
beschreibung 
Robert (Phase 

2) 

20 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.2.9 Rollen-
beschreibung 
Arbeitgeber:in 1 

(Phase 2) 

3.2.10 Rollen-
beschreibung 
Arbeitgebe:inr 2 

(Phase 2) 

3.2.11 Rollen-

beschreibung 
Arbeitgeber:in 3 
(Phase 2) 

3.2.5 Kriterien 

für die 
Beobachtung 

3.2.9 Rollenspiele 

(Phase 2) 

Ziel: Die Teilnehmenden verbessern ihre praktischen Fähigkeiten zur 

Bewältigung von Phase  

Schritt: 

(20 Min.) Rollenspiel mit Berater:in und Klient:in in der Phase 2. Nach der 

Fishbowl-Methode sind viele Rollenspieler:innen abwechselnd an den 

Rollenspielen beteiligt 

Hinweis: Die Lehrkraft gibt Anweisungen zur Anwendung der Fishbowl-

Methode mit den Rollenspielen, steuert die Zeit und gibt bei Bedarf 

Unterstützung. 

Führen ein Rollenspiel durch, 

in dem sie die Rollen des/der 

Berater:in, des/der Klient:in, 

des/der Arbeitgeber:in(I+II), 

des/der Bildungsanbieter:in 

(I+II) und eventuell weiterer 

Beteiligten übernehmen  

Rollenspiel  Falls 
erforderlich: 
Leitfragen oder 
eigene Skripte  

20 min.  

3.2.10 Feedback und 

Reflexion  

Ziel: Reflexion der praktischen Erfahrungen im Rollenspiel  

Schritte: 

1. (5 Min.) Feedback von allen Akteur:innen (Berater:in, Klient:in, 

Arbeitgeber:in, Bildungsanbieter:in) 

2. (5 Min.) Feedback von den Beobachter:innen 

3. (5 Min.) Feedback von der Lehrkraft 

4. (5 Min.) Reflexion über praktische Erfahrungen 

Anmerkungen: Die Lehrkraft moderiert das Feedback von 

Rollenspieler:innen und Beobachter:innen, gibt eigenes Feedback und 

unterstützt die Reflexion über praktische Erfahrungen und Lernprozesse 

Geben Feedback 

(Rollenspieler:innen und 

Beobachter:innen) und 

reflektieren das Rollenspiel 

Feedback und 
Reflexion des 
Rollenspiels 

PPT_Unit 3: 
3.2.10 

Flipchart mit 

Kriterien der 
Beobachtung 
(eventuell) 

Flipchart mit 

Feedback-
Regeln 
(eventuell) 

20 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

 Pause (15 

Minuten) 

     

3.2.11 Anleitung für das 

Rollenspiel 

"Robert" (Phase 

3) 

Ziel: Anweisungen für das Rollenspiel (Phase 3) 

Schritte: 

1. (8 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Inhalt des Rollenspiels in Phase 

3 

2. (5 Min.) Geben Sie Anweisungen für den Ablauf des Rollenspiels mit der 

Fishbowl-Methode (falls erforderlich) 

3. (3 Min.) Teilen Sie die Teilnehmenden in Gruppen ein. 

4. (2 Min.) Unterstützen Sie die Teilnehmenden bei Rollenentscheidungen 

5. (2 Min.) Stellen Sie die Kriterien für die Beobachtung vor (falls 

erforderlich) 

Hinweis: Die Lehrkraft stellt Material zur Vorbereitung des Rollenspiels zur 

Verfügung und unterstützt die Einteilung der Teilnehmenden in Gruppen von 

"Berater:innen", "Klient:innen" und "Stakeholder:innen" (z. B. 

Arbeitgeber:innen, Bildungsanbieter:innen) 

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis 

Frontalunterricht
und Wissens-
Austausch 

PPT_Unit 3: 
3.2.7  

Materialien 

Sammlung: 

3.2.12 Inhalt 
(Phase 3) 

3.2.13 Rollen-
beschreibung 
Berater:in 

(Phase 3) 

3.2.14 Rollen-

beschreibung 
Robert (Phase 
3) 

3.2.15 Rollen-

beschreibung 
Arbeitgeber:in 1 
(Phase 3) 

3.2.16 Rollen-
beschreibung 

Arbeitgeber:in 2 
(Phase 3) 

3.2.17 Rollen-
beschreibung 

Anbieter:in 1 
(Phase 3) 

3.2.18 Rollen-
beschreibung 
Anbieter:in 2 

(Phase 3) 

3.2.4 
Beschreibung 
Fishbowl-

Methode 

3.2.5 Kriterien 

für die 
Beobachtung 

Flipchart mit 
Beobachtungs-

20 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

kriterien 
(eventuell) 

Flipchart mit 
Feedback-

Regeln 
(eventuell 

3.2.12 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden lernen die verschiedenen Akteur:innen des 

Rollenspiels kennen. 

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit und Vorbereitung der 

Rollenspieler:innen, falls erforderlich 

Bereiten sich auf das 

Rollenspiel mit Hilfe von 

geführtem Material vor 

(Fallbeschreibungen) 

Gruppenarbeit 
mit praktischem 
und 
kooperativem 

Lernen 

Materialien 
Sammlung: 

3.2.12 Inhalt 
(Phase 3) 

3.2.13 Rollen-

beschreibung 
Berater:in 
(Phase 3) 

3.2.14 Rollen-
beschreibung 

Robert (Phase 
3) 

3.2.15 Rollen-
beschreibung 

Arbeitgeber:in1 
(Phase 3) 

3.2.16 Rollen-
beschreibung 
Arbeitgeber:in 2 

(Phase 3) 

3.2.17 Rollen-
beschreibung 
Anbieter:in 1 
(Phase 3) 

3.2.18 Rollen-

beschreibung 
Anbieter:in 2 
(Phase 3) 

20 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.2.13 Rollenspiele 

(Phase 3) 

Ziel: Die Teilnehmenden verbessern ihre praktischen Fähigkeiten zur 

Bewältigung von Phase 3  

Schritt: 

(20 Min.) Rollenspiel mit Berater:in und Klient:in in der Phase 2. Nach der 

Fishbowl-Methode sind viele Rollenspieler:innen abwechselnd an den 

Rollenspielen beteiligt 

Hinweis: Die Lehrkraft gibt Anweisungen zur Anwendung der Fishbowl-

Methode mit den Rollenspielen, steuert die Zeit und gibt bei Bedarf 

Unterstützung. 

Führen ein Rollenspiel durch, 

indem sie die Rollen des/der 

Berater:in, des/der Klient:in, 

des/der Arbeitgeber:in (I+II), 

des/der Bildungsanbieter:in 

(I+II) und eventuell weiterer 

Stakeholder:innen 

übernehmen 

Rollenspiel  Falls 
erforderlich: 
Leitfragen oder 
eigene Skripte  

20 min.  

3.2.14 Feedback und 

Reflexion  

Ziel: Die Teilnehmenden reflektieren ihre praktischen Erfahrungen im 

Rollenspiel.  

Schritte: 

1. (5 Min.) Feedback von allen Akteur:innen (Berater:in, Klient:in, 

Arbeitgeber:in, Bildungsanbieter:in) 

2. (5 Min.) Feedback von Beobachter:innen 

3. (5 Min.) Feedback der Lehrkraft 

4. (5 Min.) Reflexion über praktische Erfahrungen 

Anmerkungen: Die Lehrkraft moderiert das Feedback der 

Rollenspieler:innen und Beobachter:innen, gibt eigenes Feedback und 

unterstützt die Reflexion über praktische Erfahrungen und Lernprozesse 

Geben Feedback 

(Rollenspieler:innen und 

Beobachter:innen) und 

reflektieren das Rollenspiel 

Feedback und 
Reflexion des 
Rollenspiels. 

PPT_Unit 3: 
3.2.14 

Flipchart mit 
Kriterien der 
Beobachtung 

(eventuell) 

Flipchart mit 
Feedback-
Regeln 

(eventuell) 

20 min. 

3.2.15 Abschließende 

Gedanken  

Ziel: Aufforderung, eigene Lernergebnisse auf Post-Its zu schreiben. 

Schritte: 

1. (8 Min.) Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigenen Lernergebnisse und 

schreiben sie auf einen Post-it. 

2. (2 Min.) Die Lehrkraft sammelt Post-its auf einem Flipchart 

Das eigene Lernen 

aufschreiben  

Reflexion der 
einzelnen 
Teilnehmenden  

PPT_Unit 3: 
3.2.15 

Post-it und 

Flipchart  

10 min.  
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Session 3.3: Reflexion der Ergebnisse der Roundabout-Methode für die eigene Beratung und Praxis 

(Kurzfassung) 

Session 

Nr. 3.3  

Training der Beratung anhand von Fallstudien mit der Roundabout-Methode (Kurzfassung) 90 Minuten &  

45 Minuten  
LE 3.4: Die Teilnehmenden reflektieren, wie sie die Ergebnisse der Evaluierungsphase in die weitere Entwicklung ihrer 
eigenen Beratung und der Lernspirale einfließen lassen können. 
LE 3.5: Die Teilnehmenden überlegen, wie praktische Anpassungen der Roundabout-Methode aussehen könnten. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.3.1 Begrüßung und 

Einführung  

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der Session 

umreißen und den Zweck der Session erklären.  

Hören sich die Einführung an 

und machen sich mit der 

Struktur von Session 3 

vertraut. 

Frontalunterricht 
und Diskussion 
(falls zutreffend)  

PPT_Unit 3: 
3.3.1  

5 min. 

3.3.2 Aufwärmen 

 

Ziel: Die Teilnehmenden verbinden ihr Vorwissen mit dem Thema 

Frage: Welche Verbindungen (Erfahrungen, Pläne) können Sie zwischen 

der CGC-Roundabout-Methode und Ihrer beruflichen Beratungspraxis (auch 
Praktiken) herstellen 

Schritte: 

1. (2 Min.) Die Lehrkraft erklärt kurz die "Advance Organizer" Lernmethode 

2. (10 Min.) Die Teilnehmenden arbeiten an der Beantwortung der Fragen 

(auf Karten) 

3. (13 Min.) Die Teilnehmenden heften ihre Karten an eine Pinnwand und 

erklären ihre Gedanken  

Hinweis: Advance-Organizer-Methode (siehe Kurzbeschreibung) 

Bearbeiten die Frage und 
präsentieren Ihre Ergebnisse  

Advance 
Organizer, 
angeleitetes 

Brainstorming 
und 
reflektierendes 

Lernen  

PPT_Unit 3: 
3.3.2  

Materialien 
Sammlung: 

3.3.1 
Beschreibung 

Advance 
Organizer 

Vorbereitetes 
Flipchart und 
Karten  

25 min 

3.3.3 Anleitung zur 

Gruppenarbeit 

Ziel: Anleitung zur Gruppenarbeit 

Schritte: 

1. (2 Min.) Die Teilnehmenden teilen sich in vier Gruppen auf  

2. (2 Min.) Jede Gruppe wählt ein Fallbeispiel aus, mit dem sie arbeiten 

möchte 

3. (2 Min.) Präsentation der Gruppenarbeit 

4. (4 Min.) Präsentation der Leitfragen  

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis  

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.3.3 

 

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.3.4 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden reflektieren die Veränderung der eigenen 
Beratungspraxis und erste praktische Anpassungen der CGC-Roundabout-
Methode 

Hinweis: Die Lehrkraft unterstützt die Gruppenarbeit, falls erforderlich.  

Teilen sich in Gruppen auf, 

arbeiten an Leitfragen und 

bereiten eine Präsentation 

für das Plenum vor 

Gruppenarbeit Materialien 
Sammlung: 

3.3.2 Leitfragen 
für die 

Gruppenarbeit 

3.1.1 Fallstudie 

Naomi 

3.3.3m 
Fallstudie 
Robert 

3.3.4 Fallstudie 
Frau Kazem 

3.3.5 Fallstudie 

Stephen 

3.3.6 

Beschreibung 
Lernspirale 

50 min. 

 Pause 15 Minuten      

3.3.5 Präsentation der 

Ergebnisse 

Ziel: Die Teilnehmenden können die Ergebnisse verschiedener Gruppen 
vergleichen, einordnen und reflektieren.  

Hinweis: Präsentationen moderieren und Reflexionen der Ergebnisse 

initiieren. 

Präsentieren die Ergebnisse 

ihrer Einzel- und 

Gruppenarbeit und 

reflektieren ihre Ergebnisse  

Präsentation, 
Diskussion und 
Reflexion  

PPT-
Präsentation 
oder Flipchart 

25 min.  

3.3.6 Abschließende 

Diskussion  

Ziel: Die Teilnehmenden berichten im Plenum über die Erkenntnisse aus der 

Session. 

Frage: Welchen Nutzen ziehen Sie (1) aus der Reflexion der Ergebnisse der 

Evaluierungsphase für die Weiterentwicklung Ihrer eigenen Beratung und 

der Lernspirale und (2) aus der Reflexion erster praktischer Anpassungen 

der CGC-Roundabout-Methode? 

Hinweis: Ermutigen Sie die Teilnehmenden, über die Entwicklung der 

eigenen Beratung und erste praktische Anpassungen der CGC-Roundabout-
Methode nachzudenken  

Reflexion der eigenen 

Lernerfahrungen 

Reflexion im 
Plenum 

PPT_Unit 3: 
3.3.6  

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.3.7 Abschließende 

Gedanken  

Ziel: Teilnehmenden schreiben eigene Lernergebnisse auf Karten 

Schritte: 

1. (8 Min.) Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigenen Lernergebnisse und 

schreiben sie auf Karten auf. 

2. (2 Min.) Die Lehrkraft sammelt Post-Its auf einem Flipchart. 

Hinweis:  Teilnehmenden müssen über ihre Erfahrungen reflektieren und 
ihre Gedanken dazu mitteilen.  

Reflexionsübung: Schreiben 

Ihre Gedanken auf ein Post-

it  

Reflexion aller 
Teilnehmenden 

PPT_Unit 3: 
3.3.7  

Karten und 

Flipchart  

10 min. 
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Session 3.3: Reflexion der Ergebnisse der Roundabout-Methode für die eigene Beratung und Praxis 

(Langfassung) 

Session 

Nr. 3.3  

Training der Beratung anhand von Fallstudien mit der Roundabout-Methode (Langfassung) 2 x 90 Minuten 

LE 3.4: Die Teilnehmenden reflektieren, wie sie die Ergebnisse der Evaluierungsphase in die weitere Entwicklung ihrer 
eigenen Beratung und der Lernspirale einfließen lassen können. 
LE 3.5: Die Teilnehmenden überlegen, wie praktische Anpassungen der Roundabout-Methode aussehen könnten. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.3.1 Begrüßung und 

Einführung  

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der Session 

umreißen und den Zweck der Session erklären.  

Hören sich die Einführung an 

und machen sich mit der 

Struktur von Session 3 

vertraut. 

Frontalunterricht 
und Diskussion 
(falls zutreffend)  

PPT_Unit 3: 
3.3.1  

5 min. 

3.3.2 Aufwärmen 

 

Ziel: Die Teilnehmenden verbinden ihr Vorwissen mit dem Thema 

Frage: Welche Verbindungen (Erfahrungen, Pläne) können Sie zwischen 

der CGC-Roundabout-Methode und Ihrer beruflichen Beratungspraxis 
(auch Praktiken) herstellen? 

Schritte: 

1. (2 Min.) Die Lehrkraft erklärt kurz die "Advance Organizer" Lernmethode   

2. (10 Min.) Die Teilnehmenden arbeiten an der Beantwortung der Fragen 

(auf Karten) 

3. (13 Min.) Die Teilnehmenden heften ihre Karten an eine Pinnwand und 

erklären ihre Gedanken  

Hinweis: Advance-Organizer-Methode (siehe Kurzbeschreibung) 

Bearbeiten die Frage und 
präsentieren ihre Ergebnisse  

Advance 
Organizer, 
angeleitetes 

Brainstorming und 
reflektierendes 
Lernen  

PPT_Unit 3: 
3.3.2 

Materialien 
Sammlung: 

3.3.1 
Beschreibung 

Advance 
Organizer 

Vorbereitetes 
Flipchart und 
Karten 

25 min 

3.3.3 Anleitung zur 

Gruppenarbeit 

Ziel: Anleitung zur Gruppenarbeit 

Schritte: 

1. (2 Min.) Die Teilnehmenden teilen sich in vier Gruppen auf  

2. (2 Min.) Jede Gruppe wählt ein Fallbeispiel aus, mit dem sie arbeiten 

möchte 

3. (2 Min.) Präsentation der Gruppenarbeit 

(4 Min.) Präsentation der Leitfragen  

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis  

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.3.3 

 

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.3.4 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden reflektieren die Veränderung der eigenen 
Beratungspraxis und erste praktische Anpassungen der CGC-Roundabout-
Methode 

Anmerkungen: Die Lehrkraft unterstützt die Gruppenarbeit, falls 

erforderlich.  

Teilen sich in Gruppen auf, 

arbeiten an Leitfragen und 

bereiten eine Präsentation für 

das Plenum vor 

Gruppenarbeit Materialien 
Sammlung: 

3.3.2 Leitfragen 
für die 

Gruppenarbeit 

3.1.1 Fallstudie 

Naomi 

3.3.3 Fallstudie 
Robert 

3.3.4 Fallstudie 
Frau Kazem 

3.3.5 Fallstudie 
Stephen 

3.3.6 
Beschreibung 

Lernspirale 

50 min. 

 Pause 15 

Minuten 

     

3.3.5 Präsentation der 

Ergebnisse 

Ziel: Die Teilnehmenden können die Ergebnisse verschiedener Gruppen 
vergleichen, klassifizieren und reflektieren.  

Hinweis: Präsentationen Moderieren und Reflexionen der Ergebnisse 

initiieren 

Präsentieren die Ergebnisse 

ihrer Einzel- und 

Gruppenarbeit und 

reflektieren Ihre Ergebnisse  

Präsentation, 
Diskussion und 

Reflexion  

PPT-
Präsentation 

oder Flipchart 

25 min.  

3.3.6 Abschließende 

Diskussion  

Ziel: Die Teilnehmenden berichten im Plenum über die Erkenntnisse aus 

der Session. 

Frage: Welchen Nutzen ziehen Sie (1) aus der Reflexion der Ergebnisse 

der Evaluierungsphase für die Weiterentwicklung Ihrer eigenen Beratung 

und der Lernspirale und (2) aus der Reflexion erster praktischer 

Anpassungen der CGC Roundabout Methode? 

Hinweis:  Ermutigen Sie die Teilnehmenden, über die Entwicklung der 
eigenen Beratung und die ersten praktischen Anpassungen der CGC-

Roundabout-Methode nachzudenken. 

Reflexion der eigenen 

Lernerfahrungen 

Reflexion im 
Plenum 

PPT_Unit 3: 
3.3.6  

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.3.7 Abschließende 

Gedanken  

Ziel: Die Teilnehmenden schreiben eigene Lernergebnisse auf Karten auf. 

Schritte: 

1. (8 Min.) Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigenen Lernergebnisse 

und schreiben sie auf ein Post-It. 

2. (2 Min.) Die Lehrkraft sammelt Post-its auf einem Flipchart. 

Hinweis:  Die Teilnehmenden müssen über ihre Erfahrungen reflektieren 

und ihre Gedanken dazu mitteilen.  

Reflexionsübung: Schreiben 

ihre Gedanken auf ein Post-it  

Reflexion aller 
Teilnehmenden 

PPT_Unit 3: 
3.3.7  

Karten und 

Flipchart  

10 min. 

 

3.3.8 Anleitung zur 

Handstand-

Methode  

Ziel: Unterweisung in der Handstand-Methode  

Frage: Was müsste passieren, damit die "Roundabout-Methode" komplett 

scheitert? 

Schritte: 

1. (3 Min.) Die Lehrkraft informiert über die Arbeit in (Murmel-)Gruppen mit 

der Handstand-methode 

2. (2 Min.) Die Lehrkraft informiert über die Gruppenarbeit  

Anmerkungen: Die Lehrkraft informiert die Teilnehmenden darüber, dass 

sie über die Hauptfrage nachdenken sollen 

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis 

 

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.3.8 

Materialien 
Sammlung: 

3.3.7 
Beschreibung 

Handstand-
methode 

5 min 

3.3.9 Gruppenarbeit Ziel: Die Teilnehmenden erarbeiten die Gründe für das Scheitern der CGC-
Roundabout-Methode  

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit, falls erforderlich 

Teilen sich in Kleingruppen 
(oder Murmelgruppen) auf und 
bearbeiten die Frage  

Gruppenarbeit 
(Murmelgruppen)  

PPT_Unit 3: 
3.3.9 

10 min 

3.3.10 Präsentation der 

Ergebnisse  

Ziel: Die Teilnehmenden können über die Gründe für das Scheitern der 
CGC-Roundabout-Methode nachdenken.  

Anmerkungen: Die Lehrkraft moderiert die Präsentationen und leitet 
Überlegungen zu den Ergebnissen ein. Die Lehrkraft und Teilnehmenden 

versuchen, die Ergebnisse zu bündeln. Sie diskutieren und reflektieren 
darüber.  

Präsentieren, diskutieren und 

reflektieren die Ergebnisse 

ihrer Gruppenarbeit 

Präsentation, 
Diskussion und 
Reflexion 

Flipchart mit 
Karten  

10 min. 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

3.3.11 Anleitung zur 

Handstand-

Methode  

Ziel: Unterweisung in der Handstand-Methode  

Frage: Was müsste sich ändern, damit die CGC-Roundabout-Methode 
erfolgreich ist? 

Schritte: 

1. (1 Min.) Die Lehrkraft informiert über die Arbeit in (Murmel-)Gruppen mit 

der Handstand-Methode 

2. (1 Min.) Lehrkraft informiert über die Gruppenarbeit  

Hinweis: Die Lehrkraft weist die Teilnehmenden an, über die Hauptfrage 

nachzudenken 

Hören zu und stellen bei 

Bedarf Fragen zum 

Verständnis. 

Frontalunterricht PPT_Unit 3: 
3.3.11 

Materialien 

Sammlung: 

3.3.7 
Beschreibung 
Handstand-

Methode 

2 min. 

3.3.12 Gruppenarbeit  Ziel: Die Teilnehmenden erarbeiten Gründe für den Erfolg in der Praxis der 
CGC-Roundabout-Methode und entwickeln Empfehlungen  

Hinweis: Unterstützung der Gruppenarbeit, falls erforderlich 

Teilen sich in Kleingruppen 

(oder Murmelgruppen) auf 

und bearbeiten die Frage  

Gruppenarbeit 
(Murmelgruppen) 

PPT_Unit 3: 
3.3.12 

13 min. 

3.3.13 Präsentation der 

Ergebnisse  

Ziel: Die Teilnehmenden können über die Gründe und Empfehlungen für den 
Erfolg der CGC Roundabout Methode nachdenken. 

Hinweis: Die Lehrkraft moderiert die Präsentationen und leitet 

Überlegungen zu den Ergebnissen ein. Die Lehrkraft und die Teilnehmenden 
versuchen, die Ergebnisse zu bündeln. Sie diskutieren und reflektieren 
darüber. 

Präsentieren, diskutieren und 

reflektieren die Ergebnisse 

ihrer Gruppenarbeiten 

Präsentation, 
Diskussion und 

Reflexion  

Pinnwand und 
Karten 

10 

 



 
 

 

 

digitransformation.net 94 

Unit 4 – Übertragung der Roundabout-Methode auf lokale Kontexte 

Überblick über die Unit 

Unit Lernziel der Unit Lernaufwand 

1 - Untersuchung der 

Übertragung der 
Roundabout-Methode auf 
den lokalen Kontext 

In dieser Unit werden die Teilnehmenden die Übertragung 

des Gelernten auf ihren lokalen Kontext untersuchen und 
analysieren 

90 Minuten Unterricht 

In dieser Unit erforschen die Teilnehmenden die Übertragung des im Kurs Gelernten auf ihren lokalen Kontext. Zu 

diesem Zweck analysieren sie zunächst ihre lokale Situation und stimmen die Roundabout-Methode auf die lokalen 

Bedürfnisse ab. Unter Anwendung der Prinzipien der Wertschätzende Erkundung (Appreciative Inquiry) und der GAP-

Analyse identifizieren die Teilnehmenden die wichtigsten Stakeholder:innen und bewerten das Entwicklungspotenzial 

des lokalen Netzwerks, um ein effektives Engagement und die Zusammenarbeit bei Veränderungsinitiativen im 

Rahmen der Roundabout-Methode zu ermöglichen. In ihrer Analyse untersuchen die Teilnehmenden die 

Hauptmerkmale der Roundabout-Methode, um Stärken, Lücken und Bedürfnisse zu identifizieren und Kriterien für 

eine effektive Umsetzung der Roundabout-Methode in der Arbeit mit einer vielfältigen Gruppe von Klient:innen zu 

erarbeiten. Auf der Grundlage ihrer Analyse werden die Teilnehmenden einen umsetzbaren und anpassungsfähigen 

Implementierungsplan für Veränderungen entwerfen und über Strategien nachdenken, mit denen sie identifizierte 

Lücken schließen und nachhaltige Ergebnisse bei der Arbeit mit der Roundabout-Methode sicherstellen können. 

Schließlich werden die Teilnehmenden ihren Lernprozess kritisch reflektieren und neue Lernziele für ihre Arbeit mit 

der Roundabout-Methode definieren. 

Überblick über die Sessions 

Titel der Session  Lernergebnisse der 

Session 

Lernaufwand 

4.1 Einleitung Übertragung 
und Veränderung 

→ LE 4.1 Die Teilnehmenden sind in der Lage zu erklären, wie die 
wertschätzende Erkundung (Appreciative Inquiry) und die GAP-Analyse 
beim Trainingstranfer in der Roundabout-Methode eingesetzt werden 
können. 

90 Minuten Unterricht 

4.2 Die Einstiegsphase → LE 4.2 Die Teilnehmenden sind in der Lage, die wichtigsten 
Stakeholder:innen zu identifizieren und das Entwicklungspotenzial 
des lokalen Netzwerks zu bewerten, was ein effektives Engagement 
und eine Zusammenarbeit bei Veränderungsinitiativen in Bezug auf 
die Roundabout-Methode ermöglicht. 

90 Minuten Unterricht 

4.3 Assessment und GAP-
Analyse 

→ LE 4.3 Die Teilnehmenden sind in der Lage, ihren aktuellen beruflichen 
Kontext im Hinblick auf die Hauptmerkmale der Roundabout-Methode 
zu analysieren, um Stärken, Lücken und Bedürfnisse zu identifizieren 
und Kriterien für eine effektive Umsetzung der Roundabout-Methode in 
der Arbeit mit einer vielfältigen Gruppe von Klient:innen festzulegen. 

90 Minuten Unterricht 

4.4 Planung für die 
Veränderung und Reflexion 

→ LE 4.4 Die Teilnehmenden sind in der Lage, einen umsetzbaren und 
anpassungsfähigen Implementierungsplan für Veränderungen zu 
entwerfen, der Strategien zur Behebung identifizierter Defizite und zur 
Sicherstellung nachhaltiger Ergebnisse bei der Arbeit mit der 
Roundabout-Methode reflektiert. 

→ LE 4.5 Die Teilnehmenden sind in der Lage, ihren Lernprozess kritisch 
zu reflektieren und neue Lernziele für ihre Arbeit mit der Roundabout-
Methode zu definieren. 

90 Minuten Unterricht 
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Session 4.1: Erforschung der Übertragung der Roundabout-Methode auf den lokalen Kontext 

Session 

Nr. 4.1  

Exploring the transfer of the Roundabouts method to the local context 90 Minuten 

LE 4.1 Die Teilnehmenden sind in der Lage zu erklären, wie die wertschätzende Erkundung (Appreciative 
Inquiry) und die GAP-Analyse beim Trainingstransfer in der Roundabout-Methode eingesetzt werden können.   

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.1.1  Begrüßung und 

Einführung 

 

 

 
 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, das Thema der Unit 4 umreißen 

 

Schritte: 

1. (3 Min.) Begrüßen Sie die Teilnehmenden und stellen Sie sich vor (falls 

zutreffend).  

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz das Thema der Unit 

Hören sich die Einführung an, 

machen  sich mit der Unit und 

der Struktur der Session 

vertraut  

Frontalunterricht  PPT_Unit 4: 4.1.1 10 min 

4.1.2 Lernergebnisse 

von Unit 4 

 

 

Ziel: Erläuterung der Lernergebnisse der Unit und des Trainingstransfer-

Konzepts. 

 

Schritte: 

(2 Min.) Beschreiben Sie kurz die 5 Lernergebnisse dieser Unit 

 

Hören sich die Präsentation an, 

notieren die wichtigsten Details 
und stellen klärende Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 

Wissensaustaus
ch und 
Diskussionen 

(falls zutreffend)  

PPT_Unit 4: 4.1.2 5 min 

4.1.3 Inhalt der vier 

Sessions 

 

Ziel: Erklärung des Inhalts der 4 Sessions der Unit 
 
Schritte:   

(2 Min.) Erläutern Sie kurz die Themen der 4 Sessions in Unit 4 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.1.3 5 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.1.4 Die Roundabout-

Phasen als 

Schritte zur 

Übertragung 

 

Ziel: Einführung in die Idee der Anwendung der Roundabout-Phasen auf den 
Prozess des Trainingstransfers 
 

Schritte:   

(5 Min.) Nennen Sie kurz die Phasen des Roundabout-Prozesses und 

erläutern Sie ihre Bedeutung für den Prozess des Trainingstransfers. 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.1.4     5 min 

4.1.5 Trainingstransfer 

 

 

Ziel: Einführung des Trainingstransfers-Konzepts 
 

Schritte:   

1. (5 min.) Einführung und Erläuterung der Trainingstransfer-Matrix (Board 

& Newstrom) 

2. Erläuterung der Übung zum Ausfüllen der Matrix in Zweiergruppen 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalun
terricht + 

Wissens
austausc
h und 

Diskussi
onen 
(falls 

zutreffen
d) 

 

PPT_Unit 4: 4.1.5 5 min 

4.1.6 Anwendung des 

Trainings-

transfers auf den 

eigenen 

Arbeitskontext  

 

 

Ziel: Anwendung der Trainingstransfer-Analyse im eigenen Arbeitskontext 
 

Schritte:   

1. (2 Min.) Einführung einer Gruppenübung zur Anwendung der Trainingstransfer-

Matrix im eigenen Arbeitskontext 

2. (5 Min.) Die Teilnehmenden arbeiten in Zweiergruppen und diskutieren 

die Dimensionen der Matrix. 

3. (3 Min.) Diskussion im Plenum über die Ergebnisse der Gruppenarbeit 

 

Arbeiten in Zweiergruppen 
an den Dimensionen der 
Trainingstransfer-Matrix 

Schreiben Ihre 
persönlichen Gedanken 
zu den Dimensionen auf 

Kommentieren ihre 

Erfahrungen in einer 

Plenardiskussion. 

Reflektierendes 
und 
kollaboratives 
Lernen 

PPT_Unit 4: 4.1.5 

 

Materialien 
Sammlung: 

 

4.1.6 Handout zur 
Übung: 

Anwendung der 
Trainingstransfer-
Analyse 

20 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.1.7 Die lernende 

Organisation  

 

Ziel: Erläuterung des Konzepts der lernenden Organisation und der 5 
Grundsätze, die sie definieren. 
 

Schritte:   

(5 Min.) Durchführung einer Klassendiskussion über das in der 
Trainingssession vorgestellte Thema 

Hören sich die 

Zusammenfassung an, 

denken über ihr Engagement 

nach und stellen 

abschließende Fragen. 

Reflektierendes 
Lernen + 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.1.7 5 min 

4.1.8 Veränderungs-

management 

 

 

Ziel: Erläuterung der Phasen eines Übergangsprozesses.  
 

Schritte:   

(5 Min.) Erläutern Sie kurz die drei Phasen eines Übergangs- und 

Veränderungsprozesses: Ein Übergang beginnt mit einem Ende und endet 

mit einem Anfang. 

 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.1.8 5 min 

4.1.9 Einleitung GAP-

Analyse 
 

 

Ziel: Erläuterung des Wesens einer GAP-Analyse.  

 

Schritte:  

(5 Min.) Erläutern Sie kurz die drei Komponenten einer GAP-Analyse: Ist-

Zustand, Soll-Zustand, GAP-Aktionsschritte 

 

 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 
Wissensaustaus

ch und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.1.9 5 min 

4.1.10 Komponenten 

der GAP-Analyse 

 

 

Ziel: Erläuterung der Phasen eines Übergangsprozesses.  
 

Schritte:  

(5 Min.) Erläutern Sie kurz die drei Komponenten einer GAP-Analyse 

 

Hören sich die Präsentation an, 
notieren die wichtigsten Details 

und stellen klärende Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 
4.1.10 

5 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.1.11 Einleitung 

Appreciative 

Inquiry 
 

 

 

Ziel: Erläuterung des Konzepts der Appreciative Inquiry als Methode zur 
Erkundung von Veränderungsmöglichkeiten.  
 

Schritte:  

(5 Min.) Einführung in das Konzept der Appreciative Inquiry und Erläuterung 

des Unterschieds zu anderen Methoden für Veränderungen, die meist auf 

Problemlösung beruhen 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 
4.1.11 

5 min 

4.1.12 Die fünf Phasen 

des Appreciative 

Inquiry 
 

 

Ziel: Erläuterung des Konzepts der Appreciative Inquiry als Methode zur 
Erkundung von Veränderungsmöglichkeiten.  

Schritte:  

(5 Min.) Einführung in das Konzept der Appreciative Inquiry und Erläuterung 

des Unterschieds zu anderen Methoden für Veränderungen, die meist auf 

Problemlösung beruhen 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht 
+ 

Wissensaustaus
ch und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 
4.1.12 

5 min 

4.1.13 Zeit für Fragen 

und Reflexion 
 

 

Ziel: Klärung von Unklarheiten und Beantwortung von Fragen 

 

Schritte:  

(5 min.) Nachfragen zu Unklarheiten und Reflexion über den Inhalt und die 

Lernergebnisse der Session.  

Vorausschau und Vorbereitung auf die Session 4.2  

 

Stellen klärende Fragen und 

reflektieren die persönlichen 

Lernergebnisse dieser 

Session. 

Frontalunterricht 
+ 
Wissensaustaus
ch und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 
4.1.13 

10 min 
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Session 4.2: Die Einstiegsphase beim Trainingstransfer 

Session 

Nr. 4.2  

Die Einstiegsphase beim Trainingstransfer 90 Minuten 

→ LE 4.2 Die Teilnehmenden sind in der Lage, die wichtigsten Stakeholder:innen zu identifizieren und das 
Entwicklungspotenzial des lokalen Netzwerks zu bewerten, was ein effektives Engagement und eine Zusammenarbeit 
bei Veränderungsinitiativen in Bezug auf die Roundabout-Methode ermöglicht.   

 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.2.1. Begrüßung und 

Einführung 

 

 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der Session 

umreißen und den Zweck der Session erklären. 

Schritte: 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen Session 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session 

Hören sich die Einführung an 

und machen sich mit der 

Struktur der Session vertraut.  

Frontalunterricht 
+ Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.2.1 5 min 

4.2.2. Lernergebnisse 

dieser Session 

 

Ziel: Erklärung der Lernergebnisse der Session und des Konzepts der 

Stakeholder-Analyse 

 

Schritte: 

(2 Min.) Beschreiben Sie kurz das Lernergebnis dieser Session 

 

Hören sich die Präsentation 
an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend)  

PPT_Unit 4: 4.2.2 2 min 

4.2.3. Trainings-

transfer: Was? 

 

 

 

Ziel: kurz Die wichtigsten Merkmale der Roundabout-Methode 

zusammenfassen und in Erinnerung rufen 

 

Schritte: 

1. (1 Min.) Erläutern Sie die Bedeutung der Umsetzung der Methode 

2. (2 Min.) Beschreiben Sie kurz die Hauptmerkmale des Roundabout-

Modells 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 

Diskussionen 
(falls zutreffend)  

PPT_Unit 4: 4.2.3 2 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.2.4. Trainings-

transfer: Was? 

 

 
 

Ziel: kurz Die wichtigsten Merkmale der Roundabout-Methode 

zusammenfassen und in Erinnerung rufen 

Schritte: 

(2 Min.) Beschreiben Sie kurz die Phasen der Roundabout-Methode 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend)  

PPT_Unit 4: 4.2.4 2 min 

4.2.5. Trainingstransfer

: Was? 

 

 

 

Ziel: kurz Die wichtigsten Merkmale der Roundabout-Methode 

zusammenfassen und in Erinnerung rufen 

Schritte: 

(2 Min.) Beschreiben Sie kurz die innovativen Merkmale der Roundabout-

Methode 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend)  

PPT_Unit 4: 4.2.5 2 min 

4.2.6. Trainingstransfer

: Was? 

 

 

 

Ziel: kurz Die wichtigsten Merkmale der Roundabout-Methode 

zusammenfassen und in Erinnerung rufen 

Schritte: 

(2 Min.) Beschreiben Sie kurz das Konzept des Multi-Akteurs- und Multi-

Ebenen-Ansatzes 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 

Diskussionen 
(falls zutreffend)  

PPT_Unit 4: 4.2.6 2 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.2.7. GAP-Analyse und 

wertschätzende 

Erkundung 

(Appreciative 

Inquiry) 

 

 

Ziel: Einführung in die GAP-Analyse aus der Perspektive der Appreciate 

Inquiry. 

Schritte:   

(5 Min.) das Wesentliche der GAP-Analyse und des Appreciative-Inquiry-
Ansatzes in Erinnerung rufen und zusammenfassen. Die Verbindung 
zwischen beiden aufzeigen: das Vorhandene wertschätzen und es durch 
einen Prozess der Veränderung und des Übergangs ergänzen  

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.2.7 5 min 

4.2.8. Stakeholder-

Analyse 

 

 

Ziel: Einführung in die 4 Schritte der Stakeholder-Analyse  

 

Schritte:   

(5 Min.) Einführung in die vier Schritte der Stakeholder-Analyse 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc

h und 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.2.8 5 min 

4.2.9. Stakeholder-

Analyse 

 

Ziel: Erklärung der 4 Schritte der Stakeholder-Analyse  

 

Schritte:   

(5 Min.) die vier Schritte der Stakeholder-Analyse erläutern 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.2.9 5 min 

4.2.10. Stakeholder-

Analyse 

 

Ziel: Einführung der Stakeholder-Analyse-Matrix 

 

Schritte:   

 

(5 Min.) Erläuterung der Dimensionen der Stakeholder-Analyse-Matrix 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 
4.2.10 

5 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.2.11. 

 

Einführungsübung 

Stakeholder-

Analyse 

 

 

Ziel: Anwendung der Stakeholder-Analyse auf einen konkreten Fall 
 

Schritte:   

1. (5 Min.) Erläutern Sie den Zweck der Gruppenübung zur Auflistung und 

Gruppierung der Stakeholder:innen im Fall 

2. (15 Min.) die Teilnehmenden arbeiten in kleinen Gruppen an der Übung 

3. (10 Min.) Präsentation und Diskussion der Ergebnisse der Übung im 

Plenum 

1. Teilen sich in kleine 

Gruppen auf 

2. Lesen die Übungsanleitung  

3. Lesen und reflektieren den 

zugewiesenen Fall  

4. Starten eine 

Gruppendiskussion 

5. Teilen die Liste der 

Stakeholder:innen anhand 

der Stakeholder-Matrix in 

Segmente ein. 

6. Präsentieren die 

Ergebnisse der 

Gruppenarbeit im Plenum. 

Reflektiertes, 
praktisches und 
gemeinschaftliche
s Lernen 

PPT_Unit 4: 
4.2.11 
 

Materialien 
Sammlung: 
 

4.2.11 Handout 
Übung zur 
Anwendung der 

Stakeholder:innen-
Analyse I  
 

 

 

30 min 

4.2.12. Erläuterung der 

Stakeholder-

Matrix 

 

 

Ziel: Erläuterung der Verwendung der Stakeholder-Analyse-Matrix 

 

Schritte:   

(5 Min.) die Verwendung der Matrix der Stakeholder-Analyse erklären 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 
4.2.12 

5 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.2.13. Persönliche 

Stakeholder-

Analyse 

durchführen

 
 

Ziel: Anwendung der Stakeholder-Analyse auf einen persönlichen Fall 

Schritte:   

1. (2 Min.) den Zweck der individuellen Übung zur Auflistung und 

Gruppierung von Stakeholder:innen in einem persönlichen Fall erklären  

2. (10 Min.) die Teilnehmenden arbeiten individuell an der Übung 

3. (3 Min.) Diskussion im Plenum über die Ergebnisse der Übung 

1. Arbeiten individuell an der 

Übung 

2. Diskutieren die Ergebnisse 

der einzelnen Übungen im 

Plenum 

Reflektiertes, 
praktisches und 
gemeinschaftliche
s Lernen 

PPT_Unit 4: 
4.2.12 
 

Materialien 
Sammlung: 
 

4.2.13 Handout: 
Übung zur 
Anwendung der 

Stakeholder:innen-
Analyse II 
 

 
 

 

15 min 

4.2.14. Zeit für Fragen  

 

Ziel: bei Bedarf zusätzliche Informationen und/oder Erklärungen liefern 
 

Schritte:   

(5 Min.) Durchführung einer Klassendiskussion über das im Training vorgestellte 
Thema 

Hören sich die 

Zusammenfassung an, 

denken über ihr Engagement 

nach und stellen 

abschließende Fragen. 

Reflektierendes 
Lernen + 
Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 
4.2.14 

5 min 
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Session 4.3: Die Assessment-Phase beim Trainingstransfer 

Session 

Nr. 4.3  

Die Assessment-Phase beim Trainingstransfer 90 Minuten 

→ LE 4.3 Die Teilnehmenden sind in der Lage, ihren aktuellen beruflichen Kontext im Hinblick auf die Hauptmerkmale der 
Roundabout-Methode zu analysieren, um Stärken, Lücken und Bedürfnisse zu identifizieren und Kriterien für eine 
effektive Umsetzung der Roundabout-Methode in der Arbeit mit einer vielfältigen Gruppe von Klient:innen festzulegen. 

 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.3.1  Begrüßung und 

Einführung 

 
 

 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der Session umreißen 
und den Zweck der Session erklären. 

 
Schritte: 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen Session 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session  

Hören sich die Einführung an 

und machen sich mit der 

Struktur der Session vertraut.  

Frontalunterricht 
+ Diskussionen 

(falls zutreffend) 

 

PPT_Unit 4: 4.3.1 5 min 

4.3.2.  Lernergebnisse 

Session 4.3 

 

 

Ziel: Einführung in die Lernergebnisse der Session. 

 
Schritte: 

(5 Min.) Ausführliche Erläuterung der Ziele und Verfahren der Assessment-

Phasen unter Berücksichtigung der folgenden Elemente und 
Schlüsselthemen: Situation, Analyse, Selbsteinschätzung und Bewusstsein.  

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 
Details und stellen klärende 
Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.3.2 5 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.3.3 

 

Erinnern Sie sich 

an die GAP-

Analyse 

 

 

 

Ziel: Erinnern Sie sich an die Einführung der GAP-Analyse in der vorherigen 
Session und beziehen Sie sich auf diese. 
 

Schritte: 

(5 Min.) Erläutern Sie die drei Phasen einer GAP-Analyse und den 

Zusammenhang mit dem Trainingstransfer 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.3.3 5 min 

4.3.4. Trainingstransfer 

und Appreciative 

Inquiry 

 

 

Ziel: Erklärung des Trainingstranfers aus der Perspektive der Appreciative 
Inquiry als "work in progress". 

 
Schritte:   
(5 Min.) Erläutern Sie den Trainingstransfer aus der Perspektive der 
Metapher einer Brücke, die gebaut wird, während man auf ihr geht. Es ist 

eine Arbeit im Gange. 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.3.4 

 

5 min 

4.3.5 Kriterien für die 

GAP-Analyse: Die 

Roundabout-

Methode 

 

 

Ziel: Erläuterung der Hauptmerkmale der Roundabouts-Methode als 

Kriterien für die GAP-Analyse 
 

Schritte:   

(10 Min.) Ausführliche Erläuterung der wichtigsten Merkmale der 

Roundabout-Methode als Kriterien zur Beschreibung des Soll- und Ist-

Zustandes 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.3.5 10 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.3.6 GAP-Analyse im 

professionellen 

Umfeld 

durchführen 

 

 

Ziel: Die Teilnehmenden analysieren ihr eigenes berufliches Umfeld 
anhand der Roundabout-GAP-Kriterien 
 

Schritte:   

1. (5 Min.) Erläutern Sie die Matrix, die den Ist-Zustand und den Abstand 

zum Soll-Zustand beschreibt, anhand der Merkmale des Roundabouts. 

2. (30 Min.) Die Teilnehmenden arbeiten in kleinen Gruppen und 

analysieren ihren beruflichen Kontext im Hinblick auf die Kriterien der 

GAP-Analyse. 

3. (20 Min.) Diskussion im Plenum, Feedback durch die Teilnehmenden 

und Zusammenfassung der Möglichkeiten für Innovationen 

1. Hören sich die 
Präsentation an, notieren 
die wichtigsten Details 

und stellen klärende 
Fragen. 

2. Aufteilung in kleine 
Gruppen  

3. Lesen die 

Übungsanleitung  
4. Starten eine 

Gruppendiskussion 

5. Analysieren ihren 

beruflichen Kontext im 
Hinblick auf die Kriterien 
der GAP-Analyse 

Reflektiertes, 
praktisches und 
gemeinschaftliche
s Lernen 

PPT_Unit 4: 4.3.6 

 

Materialien 
Sammlung: 

 

4.3.6 Handout: 
Übung zur 

Anwendung der 
GAP-Analyse 

55 min 

4.3.7 Zeit für Fragen  

 

Ziel: bei Bedarf zusätzliche Informationen und/oder Erklärungen liefern 

 
Schritte:   

(5 Min.) Durchführung einer Klassendiskussion über das in das Training 
vorgestellte Thema 

Hören sich die 

Zusammenfassung an, 

denken über ihr Engagement 

nach und stellen 

abschließende Fragen. 

Reflektierendes 
Lernen + 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.3.7 5 min 
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Session 4.4. Die Planungsphase des Trainingstransfers und Reflexion 

Session 

Nr. 4.4  

Die Planungsphase des Trainingstransfers und Reflexion 90 Minuten 

LE 4.4 Die Teilnehmenden sind in der Lage, einen umsetzbaren und anpassungsfähigen Implementierungsplan 
für Veränderungen zu entwerfen, der Strategien zur Behebung identifizierter Defizite und zur Sicherstellung 
nachhaltiger Ergebnisse bei der Arbeit mit der Roundabout-Methode reflektiert. 
LE 4.5 Die Teilnehmenden können ihren Lernprozess kritisch reflektieren und sind in der Lage, neue Lernziele 
in ihrem Arbeitsprozess mit der Roundabout-Methode zu definieren. 

Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.4.1  Begrüßung und 

Einführung 

 

 

 

Ziel: Eine einladende Atmosphäre schaffen, die Ziele der Session umreißen 

und den Zweck der Session erklären. 
Schritte: 

1. (3 Min.) Erinnern Sie sich kurz an den Inhalt der vorherigen Session 

2. (2 Min.) Erläutern Sie kurz die Ziele der Session 

Hören sich die Einführung an 

und machen sich mit der 

Struktur der Session vertraut.  

Frontalunterricht 

+ Diskussionen 
(falls zutreffend) 

 

PPT_Unit 4: 4.4.1 5 min 

4.4.2 Lernergebnisse 

Session 4.4 

 

 
 

Ziel: Einführung in die Lernergebnisse von Session 4  Hören sich die Präsentation an, 
notieren die wichtigsten Details 

und stellen klärende Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.4.2 5 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

4.4.3 Einführung des 

6W-Modells für 

die 

Aktionsplanung 

 

 

Ziel: Einführung in den Kipling 6W-Ansatz 
 
Schritte:  Einführung in die Tatsache, dass jeder gut konzipierte Plan das 

Warum, Was, Wann, Wer, Wo und Wie der Umsetzung des Plans 
behandeln muss. 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.4.3 5 min 

4.4.4 Erläuterung des 

6W-Modells 

 

Ziel: Erläuterung des Kipling 6W-Ansatzes 
 
Schritte: Erläuterung der 6 Komponenten des 6W-Modells und Beispiele, 

um sie zu verdeutlichen. 
 

 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Frontalunterricht + 
Wissensaustausc
h und 

Diskussionen 
(falls zutreffend) 

 

PPT_Unit 4: 4.4.4 5 min 

4.4.5 Übung zur 

Anwendung von 

6W auf die GAP-

Analyse 

 

 

Ziel: Die Teilnehmenden erarbeiten und erstellen einen Entwurf für einen 
Umsetzungsplan zur erfolgreichen Einführung der Roundabout-Methode in 

ihrem eigenen Arbeitskontext 
 

Schritte:   

1. (5 Min.) Erläutern Sie die Matrix, die die Ergebnisse der GAP-Analyse 

beschreibt und die 6W-Dimensionen ihres Umsetzungsplans identifiziert. 

2. (30 Min.) Die Teilnehmenden arbeiten in Kleingruppen und erstellen 

einen Entwurf für einen Umsetzungsplan zur erfolgreichen Einführung der 

Roundabout-Methode in ihrem eigenen Arbeitskontext. 

3. (20 Min.) Diskussion im Plenum, Feedback durch die Teilnehmenden 

und Zusammenfassung der Möglichkeiten für Innovationen 

1. Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

2. Teilen sich in kleine 

Gruppen auf 

3. Lesen die Übungsanleitung  

4. Starten eine 

Gruppendiskussion 

5. Erstellen einen Entwurf für 

einen Umsetzungsplan, um 

die Roundabout-Methode 

erfolgreich in Ihrem eigenen 

Arbeitskontext einzuführen 

Reflektiertes, 
praktisches und 
gemeinschaftliche
s Lernen 

PPT_Unit 4: 4.4.5 

 

Materialien 

Sammlung: 

 

4.4.5 Handout: 

Übung zur 
Anwendung der 
6W im Zuge der 

GAP-Analyse 

55 min 
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Nr. Aktivität Aufgabe der Lehrkraft Aufgabe der Lernenden Methode Materialien Dauer 

 

4.4.6. Reflexionszeit  

 

 

Ziel: Reflexion der Lernergebnisse von Unit 4 und Identifizierung neuer 
Lernziele für den Transfer des Gelernten in den zukünftigen Arbeitskontext 

 
Schritte: (10 Min.) Durchführung einer reflektierenden Diskussion über die 
Lernergebnisse der Unit 

 

 

Hören sich die 

Zusammenfassung an, 

denken über Ihr Engagement 

nach und stellen 

abschließende Fragen. 

Reflektierendes 
Lernen + 
Diskussionen 

(falls zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.4.6 10 min 

4.4.7. Ressourcen 

 

 

Ziel: Verweis auf weitere Lernressourcen, die vom CGC DigiTrans-Team 

entwickelt wurden. 
 

Schritte: (5 Min.) Rufen Sie die Roundabout-Lernressourcen in Erinnerung 

und greifen Sie für weiterführende Lektüre darauf zurück. 

Hören sich die Präsentation 

an, notieren die wichtigsten 

Details und stellen klärende 

Fragen. 

Reflektierendes 
Lernen + 
Diskussionen (falls 

zutreffend) 

PPT_Unit 4: 4.4.7 5 min 

 


